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D i e w i r t s c h a f t l i c h e L a g e in Ö s t e r r e i c h 

N a c h h a l t i g e A u s w i r k u n g e n d e r s i n k e n d e n P r e i s t e n d e n z a u f d a s 

g e s a m t e W i r t s c h a f t s g e f i i g e ) 

Der. Preisdiuck auf den Warenmärkten hat sich 
im Berichtsmonät weiter \ erstarkt Während die 
Lage Mitte März noch als labil bezeichnet werden 
konnte und noch nicht genau abzusehen war, ob das 
Abbröckeln der freien und „schwarzen" Preise nach 
dem Währungsschutzgesetz vielleicht nur eine kurz
fristige, die Gesamtwirtschaft nicht wesentlich be
einflussende Übergangserscheinung bleiben würde, 
hat sich in der Zwischenzeit die Tendenz sinkender 
Preise auf größere Gebiete des Wirtschaftslebens 
ausgedehnt und auch vor den „grauen ' und offiziellen 
Preisen sfür gewerbliche Erzeugnisse- nicht halt
gemacht Ks kann kein Zweifel mehr bestehen, daß 
die anfangs nur vereinzelt und zögeind vorgenom
menen Preissenkungen Triebkräfte zu immer 
weiteren Preissenkungen ausgelöst haben und daß 
damit ein selbsttätige Prozeß angebahnt wurde, 
dessen Wirksamkeit gegenwärtig noch nicht er
schöpft scheint. 

Infolge des zunehmenden Preisdruckes auf den 
Warenmärkten hat sich der Abstand zwischen den 
offiziellen Preisen und den Gleichgewichtspreisen 
eines freien Maiktes teilweise bereits so weit ver

engt, daß die Preise in steigendem Maße wieder die 
Funktion des Marktausgleiches übernehmen Der 
bereits sichtbar werdende Übergang von dem Zu
stand amtlich genehmigtet Höchstpreise, in dem 
nahezu jede beliebige Menge, die produziert wurde, 
auch abgesetzt werden konnte, zu den Bedingungen 
des Preismechanismus, bei dem Piers, Kosten und 
Gewinner Wartungen der Unternehmer Ausmaß und 
Richtung der Produktion bestimmen, ist mit be
merkenswerten Wandlungen im Wirtschaftsleben 
\eibtmden Bisher offiziell überhaupt nicht erhält
liche Waren werden bereits wieder in verhältnis
mäßig reichlicher Auswahl und vielfach auch in -ver
besserter Qualität angeboten Für die gegenwärtige 
Lage ist auch charakteristisch, daß der Dienst am 
Kunden, der lange Zeit stark vernachlässigt worden 
war, wieder zu Ehren kommt und die Wirtschaft 
nicht mehr ausschließlich von der Sorge um den 
Warenbezug beherrscht wird Der Preisdiuck ver
anlaßt aber auch bereits die Unternehmer, ihie bis
herige Kostengebarung zu überprüfen und ihre Be
triebsführung zu rationalisieren, womit der erste 
Schritt zur Erhöhung der tiefgesunkenen Pioduk-
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ti\ilät getan wird Auf der anderen Seite bat sich 
aber auch die Kauferpsycholbgie unter dem Ein
druck der langsam sich füllenden Kaufläden und der 
sinkenden Preistendenz gewandelt Das wahllose 
Einkaufen in der Zeit vor dem Währungsschutz
gesetz ist einem sorgfältigen Abwägen der verschie
denen Bezugsmöglichkeiten und einer auffallenden 
Zurückhaltung beim Kauf entbehrlicher Gegen
stände gewichen. 

Der Umstand, daß die offiziellen Preise für 
gewci bliche Ei Zeugnisse bisher sehr uneinheitlich 
und vielfach nur unbedeutend gesenkt wurden, läßt 
sich teilweise aus dem gegenwärtigen Kosten- und 
Höchstpieissystem erklären, das beinahe für jeden 
Betrieb besondere Preise festlegt. Obwohl vielfach 
noch ein Spielraum für Preissenkungen besteht und 
die sinkende Nachfrage einen solchen Schritt nahe
legen würde, scheuen sich noch viele Unternehmer, 
freiwillig ihre offiziell genehmigten Preise zu senken, 
weil sie fürchten, bei einer Verschlechterung der 
Kostenlage oder einer neuerlichen Erhöhung der 
Nachfrage den früheren höheren Preis nicht mehr 
genehmigt zu erhalten Der einzelne Unternehmer ist 
heute vielfach geneigt, die offiziell genehmigten 
Pieise als eine Größe anzusehen, von der er zu
nächst selbst bei rückgängigem Absatz nicht abgehen 
will, solange nicht eine generelle Preissenkung für 
seine gesamte Wirtschaftsgruppe oder zumindest füi 
sämtliche Betriebe seines Erzeugungszweiges von 
den Fachorganisationen eingeleitet wird Der offiziell 
genehmigte Preis ähnelt damit in seiner Wirkung 
einem Kartellpreis, der sich gegenüber Nachfrage-
Schwankungen ebenfalls als äußci st stau ei weist. 
Dieses zum Teil psychologisch begründete Festhalten 
der einzelnen Unternehmer am genehmigten Preis 
wird außerdem überall dort, wo zwar der Rohstoff, 
aber nicht das Fertigprodukt bewirtschaftet wird, 
zusätzlich dadurch begünstigt, daß der Unternehmer 
eine durch individuelle Preissenkungen vergrößerte 
Absatzmöglichkeit gegenwärtig nicht ausnützen 
kann, da seine Produktion durch die ihm innerhalb 
des Bewirtschaftungssystems zugeteilten Roh- und 
Hilfsstoffe begrenzt wird Aus all dem ergibt sich 
daß das bisheiige Höchstpreissvstem nicht nur auf
hört, seine inflationsverhütendc Punktion zu erfüllen, 
sondern daß es im Gegenteil immer mehr und. mein
em Hindernis für den erforderlichen Preisanpasstings-
prozeß zu werden beginnt 

Umgruppierungen auf dem Arbeitsmarkte 
Es spricht manches dafüi, daß die gegenwärtige 

Preisentw icklung nur ein Symptom für tiefer
wirkende Veränderungen im Whtschaftsgefüge ist, 

die sich als Folge der Währungsreform atigebahnt 
haben Die allmähliche, aber konsequente Ausdehnung 
des Pieisdruckes, angefangen \ on den staik reagiblen 
Preisen im Wiener Dorotheum, den Aktienkursen 
und den „schwarzen" Devisenkursen über die etwas 
starreren Schwarzmarktpreise für Nahrungsmittel 
bis zu den „grauen'1 und den offiziellen Pi eisen läßt 
erwarten, daß in weiterer Folge auch der Aibeits-
markt durch die Geicherknappung entscheidend be
einflußt weiden wird. Bis Ende Marz war die 
Aibeitsmaiktlage im gioßen und ganzen noch aus 
geglichen und die Schwankungen hielten sich durch
aus im Rahmen der normalen saisonbedingten Ent
wicklung Sollten sich jedoch, wie auf Gi und der 
gegenwärtigen Entwicklung nicht ausgeschlossen ist, 
der Preisdruck auf die offiziellen Preise und der 
partielle Nachfragerückgang w eiter fortsetzen, 
werden für eine Reihe von Betrieben Atbeiter-
entlassungen unvermeidlich sein 

Diese Entwicklung wäre indessen keineswegs 
mit einem Deflationsprozeß zu identifizieren, wenn 
untei Deflation eine allgemeine, sämtliche Mäikte 
umfassende und sich kumulativ ausbreitende Nach-
fiageveiminderung, verbunden mit einem scharfen 
Rückgang des Beschäftigungsgrades und des Volks
einkommen s, \ er s tan den w i r d Die gegenw artige 
Lage unterscheidet sich von einem noi malen Defla
tionsprozeß, wie er für die Dreißigerjahre typisch w ai, 
wesentlich dadurch, daß sich der Preisdiuck nur auf 
die Güter des entbehrlichen Bedarfes, deren Produk
tion in der \eingegangenen inflationistischen Ent
wicklung übei mäßig ausgedehnt w uide, erstreckt, 
wählend die wirksame Nachfiage nach di inglichen 
Gütern nach wie vor das Angebot zu offiziellen Prei
sen bei weitem übersteigt Der im Zusammenhang mit 
der Währungsreform nunmehr eintretende-— volks
wirtschaftlich dringend gebotene —Umgi uppierungs-
prozeß in der Produktion und auf dem Arbeitsmarkt 
muß daher als ein Phänomen sui genciis. begriffen 
werden Diese Erkenntnis ist für die Wahl der zu 
treffenden wirtschaftlichen Maßnahmen sehr wichtig 
Da gegenw artig keineswegs ru allen Wii tschafts-
zweigen fieie Produktionskapazitäten \eifügbat sind 
und die Produktion nicht nach allen Richtungen hin 
beliebig ausgedehnt weiden kann, winde die Be
kämpfung der auf einzelnen Teilmärkten auftreten
den depi essn en Ei scheinungen durch Kreditinjek
tionen bzw durch eine allgemeine Erhöhung der 
Kaufkraft die Gefahr inflationistische! Reaktionen 
auslösen Es darf nicht übersehen werden, daß De
pi essionser scheinungen auf einzelnen Teilmärkten in 
der gegenwärtigen Situation die \olkswittschaftlieh 
wichtige Funktion erfüllen, die Produktion auf die 
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gegebene Naehfiagestiuktur umzuschichten und min
der wichtige Produktionen zu Gunsten der dring
lichen einzuschränken 

Dieser Anpassungsprozeß wird sicherlich nicht 
ohne Reibungen vor sich gehen Es darf nicht er
wartet werden, daß der Preismechanismus angesichts 
der relativen Starrheit und der Spezialisierung der 
Pioduktiorrsfaktoren diese Aufgabe allein wird lösen 
können Es wird vielmehr Aufgabe der Wirtschafts
politik sein, diesen Anpassungspiozeß durch geeignete 
Maßnahmen zu fördern (durch zielbewußte Um
schichtung der Arbeitskräfte, Zuteilung der bewirt
schafteten Roh- und Hilfsstoffe unter Berücksichti
gung der veränderten Nachfrage, möglichste Durch
setzung des Wettbewerbspiinzips im Rahmen der Be
wirtschaftung usw ) Sofern jedoch auf diese Weise 
die bestehenden Reibungswiderstände nicht zu über-
w inden sind, könnte die Wh tschaftspolitik auch 
durch eine bewußte Lenkung der Nachfrage (insbe
sondere durch Vergebung öffentlicher Aufträge, Ge-
wähiung von Überbrückungskrediten, finanzpoliti
sche Maßnahmen usw ) dahin wirken, daß Depres
sionen auf 'Feilmäikten auf ein Minimum beschränkt 
bleiben. 

Bedenken gegen eine zu großzügige Geld- und Subven
tionspolitik 

Die gegenwärtige rückläufige Pieistendenz, die 
Klagen über Absatzschwierigkeiten und det akute 
Geldmangel stehen scheinbar in einem Widerspruch 
zur Entw icklung des Geldv oiumens Sowohl der 
Notenumlauf als auch die Einlagen dei Kreditinstitute 
haben seit dem Währungsschutzgesetz ständig zu
genommen, wobei ersterer Al'itte April bereits die 
Viei-Miliiarden-Grenze über schi itten hat. Da die 
Kreditinstitute relativ liquid sind und darüber1 hinaus 
durch die Freigabe eines Teiles der zeitweise gespeir-

Währung, Geld- und Kapitalmarkt 
Dazu üailstisclm Übet richten S i;,'—i!# 

Pier Notenumlauf zeigt weiter eine leicht an
steigende Tendenz Einer Ei höhung um 187 Mill. S 
im Februar folgte im März eine weitere Zunahme um 
120 Mill. S Mitte April wurde erstmalig nach dem 
Währungsschutzgesetz die Grenze von 4 Mid S 
überschritten Gleichzeitig mit dei Vei mehr ung des 
Notenumlaufes verminderten sich im März die Gito-
verbindluhkeiten dei Nationalbank um 168 Mill S 
Auffallend ist die starke Abnahme der teilweise ge
sperrten Giioveibindlichkeiten um 300 Mill, S, die 
auf die Freigabe flüssigei Mittel zur Deckung der 
zu erwartenden Barabhebungsansprüche aus Konten 
für sozial Bedürftige zmückzuführen ist. 
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ten Einlagen, durch Abhebungen von Konten für 
Sozialbedürftige und durch die jüngst gewählte 
Mikhsubvention für die Landwirtschaft, die aus dem 
UNRRA-Fonds finanziert wird, in absehbarer Zeit 
nicht unerhebliche Geldmittel in die Wirtschaft ein
strömen, muß mit einer weiteren allmählichen Ei-
höhung des Geldvolumens gerechnet werden Die 
überraschende Tatsache, daß sich trotz der Auswei
tung des Geldvolumens eine sinkende Pieistendenz 
duichsetzte, geht nicht nur auf eine gewisse Aus
dehnung der Produktion, sondern vor allem darauf 
zurück, daß die nominelle Zunahme dei L'mlaufs-
mittcl durch eine offenbar psychologisch bedingte 
Verminderung der Umlaufsgeschwindigkeit des 
Geldes zunächst über kompensiert wird 

In dieser äußerst heiklen Situation wäre es sehi 
bedenklich, wenn von dei Geldseite hei, etwa duich 
ein weiteres Ausschöpfen der zur Stützung der 
Währung gehaltenen Reserven für Subventionen, eine 
Ändeiung der Erwartungen der Unternehmer und 
im Zusammenhang damit ein allgemeiner Stimmungs
umschwung und eine scharfe Tendenzumkehr hervor
gerufen würden Es wird ohnehin schwierig genug 
sein, mit zunehmender Liquidität dei Wirtschaft und 
dem unvermeidlich eintretenden Abebben der Preis
senkungen die neuen Auftriebstendenzen im Zaume 
zu halten. Da leider nicht erwartet werden kann, daß 
die Produktion, insbesondere das Konsumgüter-
angebot, schon in nächster Zeit groß genug sein wird, 
die nach wie vor bestehenden Spannungen im Wirt-
schaftsgefüge weitgehend von selbst zu lösen, er
scheint es sehr geboten — tiotz dei gegenwältig zu 
beobachtenden Preissenkungstendenzen auf den 
Warenmärkten —, die potentiellen Gefahren nicht 
aus dem Auge zu veilieren, die in einei zu starken 
Ausweitung des Geldvolumens Hegen 

Auch die Einlagen he\ den Kreditinstituten sind 
seit dem Währungsschutzgesetz gestiegen. Bemei-
keusweit ist vor allem die Zunahme der Spareinlagen, 
die als ein Zeichen des wiederkehrenden Vertrauens 
zur Wähl ung geweitet weiden kann 

Entwicklung an Spar- und Scheckeinlagen 
Spai Scheck- Einlagen 

einjagen einlagen insgesamt Millionen Schilling 
1947 November ') 900 4.61O 5 510 

Dezembei . 882 4 406 5288 
1948 Jänner . 892 4 503 5 391 

Februai . 90; 4 545 5 452 
v) Freie Einlagen, ohne Speijkonten und beschiäukt 

\eiiüghaie Einlagen 
16* 
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Abb 1. Entwicklung des Notenumlaufes und der freien 
Giroverbindlichkeiten der Nationalbank 

(Log Maßstab; absolute Werte in Mrd S) 

freie Grroverbindlichkeiren 
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Der Notenumlauf zeigt seit dem Jänner 194& (dem ersten 
Ausweis nach dem Währung Schutzgesetz) eine leicht stei
gende Tendenz Mitte April wuide vorübergehend bereits 

die 4-Mrd -Grenze überschritten 

Aus der gleichzeitigen Ei höhung des Notenum
laufes und der Einlagen bei den Kreditinstituten 
geht hervor, daß die Vermehrung des Notenumlaufes 
in erster Linie auf eine Kreditausweitung der Kredit
institute zurückzuführen ist (Eine Erhöhung des 
Notenumlaufes durch vermehrte Baiabhebungen von 
bestehenden Konten hätte zu einer Verminderung der 
Einlagen führen müssen) Diese zusätzlichen Kredite 
konnten die Banken aus ihren durch das Währungs
schutzgesetz nicht allzu staik verminderten Liqui
ditätsreserven gewähren, ohne die Notenbank zu be
anspruchen (Der Wechselbestand der Notenbank 
blieb unvermindert niedrig) Da die Kreditinstitute 
auch weiterhin noch über relativ hohe Liquiditäts-
leserven verfügen, hängt die weitere Entwicklung des 
Geldvolumens weitgehend von der Kreditpolitik der 
Kreditinstitute ab, ohne daß die Nationalbank in 
der Lage ist, regulierend einzugreifen 

Löhne, Preise, Lebenshaltungskosten 
Dazu statisliulie Übersichten S 119—140 

Die Verdienste stiegen auch im Februar bei 
unveränderten Nettotariflöhnen Die Divergenz zwi
schen Tariflöhnen und Verdiensten deutet dar
auf hin, daß das Arbeitseinkommen nicht nur durch 
längere Arbeitszeiten und teilweise durch Übergang 
von Stück- zu Akkordlohn, sondern auch durch in
direkte Lohnerhöhungen (Einstufung in bessei be
zahlte Berufsgruppen) gestiegen ist. 

Char akter isti sch für die Frei Entwicklung in 
der Berichtszeit war das Übergreifen der Tendenz 
sinkender Preise auf die offiziellen Preise Während 
bis Mitte März nur die Preise auf den freien und 
„schwarzen" Märkten auf' die Geldverknappung 
reagierten, setzte sich der Preisdiuck ab Ende Mäiz 
auch auf die „grauen" Preise, vor allem für Gegen
stände des elastischen Bedarfs fort und gab den 
Anstoß für eine Aktion zur Senkung der offiziellen 
Preise Tatsächlich wurden bereits für eine Reihe 
gewerblicher Erzeugnisse, wie für Baustoffe, Papier, 
Kunstdünger, elektrische Geräte und Apparate, Holz
waren u a. m , Preissenkungen durchgeführt oder 
angekündigt. 

Die Tendenz sinkender Preise ist jedoch 
keineswegs allgemein. Bei einer Reihe von gewerb
lichen Erzeugnissen und vor allem bei Nahrungs
mitteln liegt der freie Gleichgewichtspreis noch be
deutend über den offiziellen Preisen Die sich hier
aus ergebenden Preisauftiiebstendenzen, die nicht 
nur von der Nachfrageseite, sondern auch von der 
Kostenseite her wirksam weiden, wurden bei den 
Agrarpreisen zunächst durch ein Kompromiß abge
wendet, in dem man den Landwirten einerseits bei 
Getreide die Verwertung von Übelkontingenten zu 
höheren Preisen zusicherte und ihnen andererseits 
eine Subvention für Milch in Hohe von 50 g pro 
Liter gewählte 

Die Preise für Nahrungsmittel auf dem Schwät
zen Markt hielten sich im März im Durchschnitt auf 
der Höhe des Vormonats. Dagegen sanken sowohl 
die „schwarzen" Genußmittelpreise als auch die Ver-
steigerungspieise im Wiener Doiotheum und die 
,schwarzen" Devisenkurse 

Die Lebenshaltungs kos tenindex nach einem 
friedensmäßigen Verbrauchsschema ist erstmalig im 
Apiil von 3676 (Apiil 1945 = 100) auf 3643 ge
sunken Gegenüber dem Vormonat haben sich vor 
allem die Preise für Möbel, Schreibwaren, Wein und 
Kaffee ermäßigt, wählend die Mieten durch die Er
höhung der Grundsteuer, sowie saisonbedingt die 
Preise für Obst und Kartoffeln zunahmen 

Ernährung 
Dasu itatiilische Übet sichten S 141—14? 

Der Anteil der Bigenvei sorgung hielt sich in der 
38 Veisorgungspeiiode mit 49% des Kalorienbedar
fes der Nichtselbstversotger (306 Mrd Kalorien) 
in Hohe der vorangegangenen Perioden Eine etwas 
geringere Bedarfsdeckung bei Zucker und Fett wurde 
durch erhöhte Mehl- und Fleischlieferungen kom
pensiert In dei 39. Versorgungsperiode sank die 
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Eigenversorgung beträchtlich, "da sowohl die Vieh
ablieferung als Folge der besseren Futterverhält-
nisse in der wärmeren Jahreszeit als auch die Ge
treideaufbringung infolge der Erschöpfung der Vor
räte weiter zurückging. 

Der Versorgungsplan für die 39. Zuteilungs
periode wies daher zunächst eine Fehlmenge von 
4% auf, da ld ein Viettel des Fleisch- und 16% 
des Fettbedarfes nicht gedeckt waren,. Durch Fleisch-
Hef erringen aus der Canada-Hilfe und durch Bereit 
Stellung von Fett und andeien Nahrungsmitteln durch 
das USA-Element wurde die Ducke bis auf eine 
Fehlmenge von o 3 % des Gesamtbedarfes geschlossen 

* Neue Versorgungsstörungen wären um so fühl
barer gewesen, als in einigen Bundesländern noch 
erhebliche Kalor ienschulden aus den Vorper ioden 
bestehen. (Die Fleisch schulden in Wien wurden aller
dings nahezu voll abgedeckt) Die Versorgungs-
schwierigkeiten in der kiitischen Übergangsperiode 
bis zur neuen Ernte weiden zweifellos durch die 
bereits auf dem Wege befindlichen Lieferungen im 
Rahmen des Maishall-Planes sowie durch die in 
Aussicht genommenen kommerziellen Kai toffelein
fuhren aus der Schweiz erleichtert werden. Die 
für die 37 Kartenperiode vorgesehene Kalorien-
er höhung dürfte jedoch voraussichtlich erst nach 
der neuen Ernte verwirklicht werden können 

Die Ablieferung heimischer landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse geht weiter zurück. Nur die Kartoff el-
ablieferung erhöhte sich, was zum Teil auf die ge
währten Naturalprämien (Arbeitsanzüge) zurückzu
führen sein düifte Wählend im Februar nur rund 
3 000 t Kartoffeln aufgeblacht wurden, waren es im 
März rund 9.000 t (als Speisekartoffeln konnten 
jedoch nur rd. 3000 t verwendet werden). Ende Mäiz 
waren daher noch über 200 000 i auf das Kontingent 
ausständig. 

Dagegen verminderte sich die Getreide&blie-
ferung bei fast allen Getreidearten.. Während im De
zember 17.000 t und im Jänner 13.000 t Brotgetreide 
aufgebracht wurden, verminderte sich die abgelieferte 
Menge im Febiuar auf 3000 t und im März auf 
1.956 t Dadurch hat sich der Rückstand gegenübet 
dem Vorjahr von Monat zu Monat erhöht und am 
31.. März bereits 21.000 i erreicht 

Landwirtschaft 
Die Witterung war für den Frühjahrsanbau und 

für die Entwicklung der Saaten günstig 1). An den 

Im Mäiz fielen nördlich der Zentralalpen 170% der 
der Normalniederschläge, im Waldviertel roo% und im 
Weinviertel 50% Südlich der Zentralalpen war es sehr 

Wintersaaten traten weder Auswinterungen noch 
Frostschäden auf, doch litten gebietsweise die Saaten 
durch die Laiven des Getreidelaufkäfeis. Obwohl 
deizeit über den Umfang des Anbaues von Getreide 
noch keine Statistiken vorliegen, kann auf Grund von 
inoffiziellen Schätzungen für die Bundesländer Nie-
derosteneich und Wien eine Ausweitung der Anbau
fläche bei Sommerweizen um rund 20% gegenüber 
dem Vorjahre angenommen werden. Die Anbau
flächen der übrigen Getieidearten dürften die des 
Vorjahres erreichen Die Veigiößeiung der Anbau
flächen für Brotgetreide wurde vermutlich dadurch 
begünstigt, daß die Landwirte auf Grund ihrer Pieis-
f 01 der ungen höhere Getreidepreise für die kommende 
Ernte erwarten.. 

Nachdem die Fordeiung nach allgemeiner Er 
höhung der Preise für tierische Produkte abgelehnt 
wurde, entschloß man sich zunächst, für die Dauer 
eines halben Jahres (von Apiil bis September 194S) 
der1 Landwirtschaft eine Subvention für Milch in 
Höhe von 50 Groschen je Liter abgelieferter Milch 
zu gewähren Diese Subvention sowie der vor -
gesehene Beitrag zum Tiansportkostenausgleich 
lassen in der nächsten Zeit eine Verbesserung der 
Milchablieferung er war teu, zumal sich auch der 
Milchertrag dank der beginnenden Giünfütterung er
höhen wird.. Die einseitige (indirekte) Erhöhung des 
Produzentenpreises für Milch sowie die im Vergleich 
zu den Körnerfrüchten günstigere Preislage für 
Zuckerrüben und Kartoffeln würden die Viehwiit-
schaft zu Lasten des Getreidebaues begünstigen —-
eine Entwicklung, die angesichts der bestehenden 
Eiuähiungsschwieiigkeiten nicht zu rechtfertigen 
wäre —, wenn nicht durch korrespondierende Maß
nahmen auch auf die Getieideproduzenten Rücksicht 
genommen wird (wobei besonders an die relativ gün
stige Veiwertung der Getreideüberkontmgente ge
dacht werden kann), 

Dem Zuckerrübenanbau kommt, abgesehen von 
den relativ hohen Preisen für Zuckerrüben, auch 
der Umstand zugute, daß an Futterrübensaatgut 
ein ausgesprochener Mangel besteht, während Zucker
rübensaatgut in ausreichender Menge sichergestellt 
weiden konnte 2) Der vom Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft geforderte Mehianbau 
von Ölsaaten (Winterraps und Rübsen wurden wegen 

trocken (nur 5 bis 20% der Noimalwerte), Lavanttal und 
Gailtal hatten überhaupt keine Niederschläge (nach Mit
teilungen der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo
dynamik in Wien). 

2) Allerdings dürfte ein Teil des Saatgutes erst im 
Mai zur Verfügung stehen (bei Spätsaat sind jedoch 
geringere Erträge zu erwarten) 
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der Trockenheit im Heibst nicht gebaut) wird trotz 
der Ölprämie nur dann Erfolg haben, wenn es gelingt, 
Sonnenblumen auf größeren Flächen innerhalb eines 
begrenzten Gebietes anzubauen und dadurch die 
Schäden durch Vogelfraß je Flächeneinheit zu 
mindern 

Ener giewir tschaft 
Dasu statistische Übersichten S 14s—144 

Die Energielage blieb dank der relativ hohen 
Kohlen Versorgung und der jahreszeitlich bedingten 
Besserung der Stromerzeugung aus Wasserkraft 
weiterhin günstig Die Stromsparmaßnahmen konnten 
aufgehoben und damit einer der in den Winter
monaten bedrohlichsten Engpässe der industriellen 
Produktion beseitigt werden. 

Abb 2 Stromerzeugung der Wasser- und Dampfkraft-
werke*) 

(Logaritbmischer Maßstab; 0 1946=100) 
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!} Nur öffentliche Unternehmungen, ohne Bahnkiaftwerke und 
industrielle Eigenanlag-en 
Dank des milden und niederschlägst eichen Winter-weiten 
1947I4S war es bereits im Jänner und Febmar möglich, 
relativ große Mengen Wasserkraftstram su erzeugen und 
früher ah in den forangegangenen Jahren den Betrieb der 

kaloiischen Werke einzuschränken 

Die inländische Braunkohlenförderung hat seit 
Beginn des Jahres 1948 den Vorkriegsstand erreicht 
und zum Teil sogar überschritten, dagegen bleibt die 
Steinkohlenförderung noch stark zurück.. 

Die Kohleneinfuhr eil waren zwar im März etwas 
geringer als im Februar, lagen aber noch immer um 
41% über dem Durchschnitt des Jahres 1937. Ins
gesamt standen der österreichischen Wirtschaft im 
März 23% mehr Kohle zur Verfügung als im 
Jahre 1937. Da sich der Bedaif der kalorischen 
Kraftwerke, der Gaserzeugung und des Hausbrands 
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infolge der günstigen Witterung verminderte, konnte 
die Zuteilung an die Industrie auf 230000 Tonnen 
(Steinkohlenbasis), das sind 140% von 1937. erhöht 
werden 

Köhlern et sorgung (htei reichs1) 
111I and Ausland 1 acio t Insgesamt 

0 r937 • 137 5 275 0 4125 
Februar 1947 • 100 5 131 8 232 3 
Februar 1948 129 2 453 8 583 0 
März 19 48 . . Hg 5 18; 5 50/0 

i) Auf Steinkohlenbasis gerechnet 

Bei det Verteilung auf die einzelnen Industiie-
zweige erhielten alle Zweige mit Ausnahme det 
Textil- und der Nahrungsmittelindustrie mehr Kohle 
als im Jahre 1937 

Die Stromerzeugung der Wasserkraftwerke, ist 
von Februar bis März wieder um rund 20 Mill. kWh 
gestiegen.. Da die Erzeugung der kalorischen Kraft
werke fast unverändert blieb und die Einfuhr um 
rund 7 Mill. kWh und die Ausfuhr um rund 
3 Mill kWh zunahmen, standen für den Verbrauch 
im Inland im März 24 Mill. kWh mehr zur Ver
fügung als im Februar, oder 53 Mill. kWh mehr als 
im selben Monat des Vorjahres 

Stiomerseugwig und -vei brauch1) 
Wasser- Dampf- Ins- Ausfuhr Vei-werke werke gesamt Überschuß brauch Millionen kWh 

1946 März . .. 2073 199 2272 + 1 7 8 2076 
1947 März .. . 1912 325 2 2 3 7 + 0 3 217.3 
1948 März 2555 322 2877 + 1 0 4 2708 

i) Nur öffentliche Versorgung, ohne industrielle Eigen-
anlagen und Bahnkraftwerke 

Gewerbliche Produktion 
Dazu statistische Über sichten S' 145—147 

Die geweibliche Produktion hielt sich im Fe
bruar auf Vormonatshöhe, In einigen Zweigen, wie 
im Bergbau und in der Ziegelindustrie, ging zwar 
die Erzeugung saisonmäßig zurück. Dies wurde 
jedoch durch Produktionserhöhungen in anderen 
Zweigen aufgewogen, so daß der Prodiiktionsinde.* 
der Grundstoffindustrien, der im Jänner rund 84% 
des Jahres 1937 erreicht hatte, im Februar nur utn 
einen Punkt sank Da die Beschäftigung der im 
Produktionsindex enthaltenen Zweige weiter stieg, 
blieb die Produktivität gering und liegt zur Zeit 
immer noch unter 50% von 1937 

Der bisherige Engpaß der industriellen Produk
tion, die Energieknappheit, kann zumindest vorläufig 
als überwunden gelten, nachdem die Kohlenzuteilun
gen an die Industrie erhöht und auch die Ein
schränkungen im Stromverbrauch aufgehoben werden 
konnten 
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Indizes der Produktion, BescJwftigung und Produktivität 
der Grundstoffindustrien1) 

0 1937=100 
Produktion Beschäftigung Produktivität 

0 1946 . 58 32 135 46 43 05 
0 J947 70 73 162 53 43 52 
Jänner 1948 . 83 97 178 13 47 14 
Februar 1948 8276 182 g_ 45' -'4 

J) Siehe Fußnote Seile 147 (zu Tabelle ,,Indizes 
Produktion usw.") 

Trotzdem kann in den Konsumgut er'mdustrie-n 
vorläufig noch keine wesentliche Besserung eintreten. 
Die yV.it'iti/industrie wird erst nach dem Eintreffen 
der im Matshafl-PIan und im neuen englischen 
i'5-Mill.-Pfiuid-Kiedit vorgesehenen RohstoffYiei'c-
rungen ihre Produktion steigern können. Die Schuh-
industiie konnte zwar im Jänner mit 190000 Paai 
Leder.schuhen (41% der Erzeugung von 1937) ihre 
bisherige Höchstproduktion seit Kriegsende er
reichen; seither ist jedoch infolge des langanhalten
den Streiks der Schuharbeiter bereits mehr als eine 
Monatsproduktion ausgefallen. 

Abb. 3 Erzeugung der Baustoffindustrie 
(Logarithtnischei Maßstab; 0 1937=100) 
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Die Erzeugung von Zement und Bauglas konnte auch in 
den Winter in onaten auf dem im Sommer 1947 erreichten 
Stand gehalten werden. Dagegen -wurde die in hohem Maße 
saisonbedingte Zicgelerseugung auch heuer im Jänner und 

Februar fast völlig stillgelegt 

Anfang April wurde in Lins ein zweiter Hoch
ofen angeblasen, so daß derzeit insgesamt vier Koks
hochöfen in Österreich in Betrieb stehen.. Dadurch 
diu fte die ÄoAm^iei zeugung in den kommenden Mo
naten auf 50 000 bis 60 000 t monatlich steigen und 
damit bedeutend höher hegen als in irgend einem 
vergangenen Friedensjahr 

Der \olkswirtschaftliche Nutzen des vierten 
Hochofens ist allerdings relativ gering, denn nicht 
nur die Kohle, sondern auch das für seine Be
schickung erforderliche Erz muß derzeit importiert 
werden, da die inländische Förderung kaum die drei 
anderen Hochöfen versorgen kann Immerhin wird 
es durch den Export von Stahlplatten möglich sein, 
die sonstigen Walzwarenexporte etwas einzuschrän
ken und damit Walzwaren für die inländische ver
arbeitende Industrie freizubekommen Diese Stahl
exporte werden für Österreich allerdings nur noch 
solange möglich sein, als die Weltmarktpreise für 
Eisen und Stahl über denen des Inlandmaiktes 
stehen 

Die Roh ei senci zeugung ist im Febiuar und März 
weiter gestiegen und erreichte mit fast 43.000 und 
45000 i 132 und 138% von 1937 Die Rohstahl-
erzeugung hat im März mit 49 500 l (91 % von 1937) 
den höchsten Stand seit Kriegsende erreicht, während 
die Walzivaieneizeugung seit Jänner etwas zurück
gegangen ist und im Mäiz 77% von 1937 
(Jänner 82%) betrug. 

Er zeugung der eisenschaffenden Industrie 
Roheisen Kohstahl in Tonnen \\ abwaren 

0 1937 . 3̂  42/ 54 143 35 604 
Februar 1947 745 13 691 12 002 
Februar 1948 42 52/ 46.766 27 129 
März 194S ,. 44725 49 426 27 584 
Mätz 1948 in l)/o 

des 0 1937 T.38 47 91 29 77 47 
In der M etallhütt eniudustiie hat sich im Fe

biuar nur die Erzeugung von Blei um etwa 25% 
gegenüber Jänner erhöht, während die Aluminium-
industiie erst im März höhere Produktionszahlen 
aufweisen wird, da die Hütte Ranshofen erst zu 
Anfang dieses Monats den Betrieb aufgenommen hat. 

Gute Fortschritte erzielte die Magne.sitindusUie 
Bei kaustischem Magnesit und Magnesitsteinen 
wurden bereits 121% bzw 136% der Produktion 
\on 1937 erreicht Auch die Produktion der Papier -
industiie konnte mit Ausnahme von Holzstoff etwas 
eihöht werden Dagegen hielt der saisonbedingte Er 
zeugungstiefstand in der Z.tfge.Industrie weiter an. 
Erst im Mätz haben die meisten Betriebe wieder mit 
der Erzeugung begonnen, so daß ab Anfang Mai 
w ieder mit einem größeren Ausstoß zu rechnen ist 
Da die Kohlenbelieferung der Ziegelwerke bereits 
im Jänner und Februar ausreichend war, sind die 
Produktionsaussichten füi dieses Jahi bedeutend gün
stiger als im Vorjahr. In der kommenden Bausaison 
werden daher Mauerziegel in ausreichender Menge 
zur Verfügung stehen, während Dachziegel weiter
hin knapp sein werden. 
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Umsätze 
Dazu statistische Übersichten S 14& 

Die Umsatzentwicklung wild zunehmend durch 
die Geldknappheit und die Zurückhaltung der Käufer, 
die Preissenkungen erwaiten, beeinflußt Vor allem 
bei leichter entbehrlichen Gütern traten im Februar 
weitcie Umsatzrückgänge ein So verminderten sich 
die Kleinhandelsumsätze in Wien in der Gruppe 
„Sonstige Branchen" um 17 %,. Aber auch der Umsatz 
an Bekleidung ^gegenständen ging trotz des ver
mehrten Angebotes um 3%i gegenüber dem niedrigen 
Jänner Umsatz zurück.. Lediglich die Umsätze an 
Nahrungsmitteln blieben unverändert Ganz all
gemein ist die Tendenz zu beobachten, daß die 
Käufer sorgfältiger in der Auswahl der Waren wer
den, schlechte Qualitäten ablehnen und die Nachfrage 
mehr auf unentbehrliche Güter verlagern. Charak
teristisch für den bereits deutlich sich abzeichnenden 
Tendenzunischwung auf den Märkten ist der Rück
gang der Theaterbesuche bei gleichzeitiger Zunahme 
der bedeutend billigeren Kinobesuche 

Vergnügungssteuer in Wien>-'\ 
in rooo S 

Theater Kino 
1947 Dezember 346 r 688 
1948 Jänner 241 1 757 

Februar 121 1 877 
*•) Steuer vorschreibung für den betreffenden Monat 

Arbeitslage 
Dazu .statistische Übersichten S 149—15? 

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt ist gegenwärtig 
uneinheitlich und labil Die Bcschäftigtenziffem zei
gen bisher — soweit Daten verfügbar sind — keine 
deutliche Reaktion auf die Geldveiknappung Die 
Zahl der Krankenversicherten ging zwar im Dezem
ber und Jänner um je rund 20 000 zurück, erhöhte 
sich jedoch bereits im Pebruar, dem Monat, in dem 
normalerweise die saisonbedingte Arbeitslosigkeit 
ihien Höhepunkt erreicht, wieder um 7.800 Personen. 
Der Mitgliederstand der Wiener Gebietskrankenkasse 
ging nur im Dezember geringfügig zurück und stieg 
bereits im Jänner, trotz gleichzeitiger Erhöhung der 
Zahl der Stellensuchenden, um fast 10000 und im 
Februar um weitere 3000 Personen. 

Auch auf dem 5^..7.markte hielt der Rück
schlag vom Jännei nicht an. Die Zahl der Stellen
suchenden, die von 40.400 Ende Dezember auf 5° 1 0 0 

Ende Jänner gestiegen war, sank bis Ende Februar 
wieder auf 48.400 Personen Gleichzeitig nahm die 
Zahl der offenen Stellen um 6% zu, allerdings 
ausschließlich infolge des saisonmäßigen Ansteigens 
des Landarbeiterbedarfes Diese Bewegungen auf 
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Abb 4 Offene Stellen und vorgemerkte Stellensuchende 

bei Arbeitern und Angestellten 
(Normaler Maßstab; absolute Werte in 1000 Personen) 
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Während .sich die Zahl der Offenen Stellen und Stellen-
suchenden bei den Arbeitest in den leisten Monaten 
ziemlich ausgeglichen hat, übe> wiegt bei den Angestell
ten — wenn auch nicht mehr im gleichen Umfange wie 
früher —- noch immer bei weitem die Zahl der Stellensuchen-
den Die Währungsreform beginnt sich erst langsam auf 

dem Arbeitsmaikle auszuwirken. 

dem Aibeitsmarkt, die sich durchaus im Rahmen 
der normalen, saisonbedingten Schwankungen hielten, 
lassen allerdings noch keinen Schluß auf die weitere 
Entwicklung zu Veränderungen von Angebot und 
Nachfrage auf dem Arbeitsmarkte, die in der 
Gesamtzifter nicht zum Ausdruck kommen, deuten 
vielmehr darauf hin, daß sich gewisse Verschiebun
gen anbahnen. Die Geldknappheit hat die Bereitschaft 
zu arbeiten erhöht, gleichzeitig aber auch die Auf
nahmsfähigkeit der Wirtschaft vermindert Dies 
zeigt sich deutlich darin, daß nunmehr Arbeitskräfte 
bereit sind, auch Beschäftigungen anzunehmen, für 
die bisher nur schwer Arbeiter gewonnen weiden 
konnten So stieg die Zahl der Hausgehilfinnen in 
Wien zwischen November und Februar von 15100 
auf 16.000, den Höchststand seit Beendigung des 
Krieges Auch das Taueinkraftweik Kaprun konnte 
im Februar trotz des kälteren Wetters ohne weiteres 
seinen Arbeitskräftebedarf decken, so daß der Zu
gang größer war als der Abgang. Auch die Zu
nahme der Zahl der stellensuchenden Hilfsaibeiter 
von 6657 im November auf 10.015 im Februar ist 
symptomatisch Die Betriebe, die durch die Geld
knappheit zu einer sparsamen und rationellen 
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Betriebsführung veranlaßt werden, erstrecken ihre 
Nachfrage immer mehr auf wirklich qualifizierte 
Kräfte, während die Nachfrage nach Hilfsarbeitern 
auf das notwendigste beschränkt wird 

Verkehr 
Dasu statistische übet sichten S. x^—ns 

Die Güterverkehrsleistungen der Österreichi
schen Bundesbahnen gingen im Februar um 6% und 
die Verkehrseinnahmen um io% zurück. Desgleichen 
verminderte sich der Personenverkehr leistungsmäßig 
um 3% und wertmäßig um 8% Da die Betriebs
ausgaben gegenüber dem Votmonat unverändert 
blieben, hat sich die Betriebszahl (Betriebsausgaben 
in % der Betriebseinnahmen) auf 143 6 verschlech
tert. Das kassenmäßige Defizit betrug im Februar 
einschließlich der Ausgaben für die Behebung von 
Kiiegsschäden 46 S Mill S. 

Auch bei der Wiener Straßenbahn verminderte 
sich die Zahl der beförderten Peisonen, obwohl das 
Betriebsnetz durch Einschaltung neuer Linien in den 
Verkehrsplan auf 2445 km erweiteit und der Wagen
betriebsstand durch Reparaturen kriegsbeschadigter 
Fahrzeuge etwas erhöht wurde. 

Außenhandel 
Dazu statistische Übersichten S 156—15?, 

Die bis Dezember günstige Entwicklung det 
Ausfuhr wurde im Jänner durch einen starken Rück
schlag unterbrochen Wählend die Ausfuhr seit Sep
tember ständig gestiegen war und im Dezember 
bereits 1252 Mill.. S erreichte, sank sie im Jänner 
um 30% und lag mit 873 Mill. S um 156 Mill. S 
niedriger als im Oktober 1947. 

Dieser Rückgang des Außenhandels ist teilweise 
saisonbedingt Nicht nur im Vorjahr, als die Energie
krise das Wirtschaftsleben lähmte, sondern auch in 
normalen Fliedensjahren ging die Ausfuhr im Jänner 
um 20 bis 25% zurück und erreichte erst im Laufe 
des Frühjahrs wieder den Stand vom Dezembei 
Tatsächlich stieg auch die Ausfuhr im Februar 
wieder, lag aber mit 105 Mill S nur wenig hoher 
als im Oktobei Der Außenhandelsrückgang im 
Jänner dürfte nicht nur saisonbedingt gewesen sein, 
sondern auch die wachsenden Schwierigkeiten wider
spiegeln, denen der österreichische Export infolge 
seiner hohen Preise auf den Auslandsmärkten be
gegnet Es wird daher besonderer Anstrengungen 
bedürfen, wenn das Ziel einer Minämalausfuhr von 
1.400 Mill. S im Zeitraum November 1947 bis 
Oktober 1948 erreicht werden soll Im Durchschnitt 
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des Trimesters November bis Februar wurde infolge 
der niedrigen Jänner- und Februarergebnisse nur 
eine Jahiesquote von 1303 Mill S erreicht 

Abb 5 Ein- und Ausfuhr nach Menge und Wert 
(Logarithmiscber Maßstab; absolute Werte in 1000 q bzw 

Mill S) 
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Während die günstige Entwicklung der Einfuhr auch im 
Jänner anhielt, erlitt die Ausfuhr su Jahresbeginn einen 
empfindlichen Rückschlag (wertmäßig um 30%).. Die Aus
fuhr ist aber im Februar (und vermutlich auch im März) 

bereits wieder leicht angestiegen 

Im Gegensatz zur Ausfuhr stieg die Einfüllt 
im Jänner weiter und erreichte die beachtliche Höhe 
von 167 Mill. S. Dies ist vor allem auf eine stärkere 
Erhöhung der Brennstoff einfuhr zurückzuführen, die 
mit S3° 2 0 0 t den bisherigen Höchststand (Septem
ber 1947) um 23% (weitmäßig um 67%) übertraf. 
Die Einfuhr anderer Rohstoffe blieb entweder unver
ändert oder ging sogar zurück (Sämereien und künst
liche Düngemittel). Bei der Fertigwaieneinfuhr, die 
von 30'3 Mill. S auf 389 Mill.. S stieg, ist vor allem 
die Zunahme in der Einfuhr von Maschinen und 
Apparaten (63 Mill S gegenüber 3 9 Mill S im 
Dezember) ein günstiges Zeichen. Dagegen ist es 
fraglich, ob die erhöhte Einfuhr von Kraftfahrzeugen 
(27 Mill S gegenüber 15 Mill. S) angesichts dei 
großen Sparsamkeit, die uns die geringen Ausfuhr
ziffern aufzwingen, gerechtfertigt ist. 
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S c h w e r g e w i c h t s v e r l a g e r u n g e n i n d e r i n t e r n a t i o n a l e n 

E r d ö l w i r t s c h a f t 

Allgemeine Entwicklungstendenzen 
Die ungenügende Energieversorgung der Welt 

ist eines der hervorstechendsten Merkmale der Nach
kriegswirtschaft und in einer Reihe von Ländern 
einer der Hauptgründe für das nur langsame Fort
schreiten der wirtschaftlichen Erholung Die tiefer 
liegenden Ursachen für die Energieverknappung 
liegen in der außerordentlichen Ausweitung des 
Industriepotentials der Welt während des Krieges, 
in der zunehmenden Mechanisierung der industriel
len und landwirtschaftlichen Arbeitsprozesse und in 
einem ständig steigenden Haushaltsbedarf infolge 
Bevöikerungswachstums bei steigenden Realeinkom
men und Erschließung immer neuer Verwendungs
möglichkeiten der Energiequellen Obwohl in den 
zehn Jahren von 1937 bis 1947 auch die Wek-
produktion von Kohle, Erdöl und Wasserkiaft-
elektrizität, umgerechnet auf Steinkohle, um rund 
18% gestiegen ist, vermochte diese Mehrleistung mit 
dem gewachsenen Bedarf nicht Schritt zu halten 
(Im Jahre 1947 bestand in der Welt, auf Steinkohlen
basis, ein Energiedefizit von 200 Mill t) 

Die Energie-Weltproduktion in den Jahren 1946 und 1947 
(Normaler Maßstab; 1937=100) 

Die Energie-Weltproduktion (umgerechnet auf Steinkohle) 
lag in den Jahren 1946 und 19^7 — abgesehen von einer 
kurzen Unterbrechung im zweiten Quartal 1946 — vor allein 
dank der bedeutend gestiegenen Produktion von Erdöl und 
ton Wasserkraft ström erheblich über der Leistung des 

Jalvcs 1937 

Die bereits vor dem Krieg zu beobachtende Zu
nahme der Bedeutung des Erdöls und der Wasser-
kraftelektiizität ist ein weiteres Kennzeichen der 
Weltenergieerzeugung. Während im Jahre 1937 der 
Energiebedarf der Welt noch zu 71-4% durch Kohle 
gedeckt wurde und auf Erdöl und Wasserkraft-
ström nur 222% und 6 4 % entfielen, war im Jahre 
1947 der Anteil der Kohle auf 628% zurückge
gangen, während Erdöl und Wasserkraft schon 28 6 
und 8 6%' beanspruchten 

Welt Produktion 1 on Kohle, Rohöl und Wasserh aft-
elektrisität in den Jahren 19^8 und 1046/47*) 

Energie- davon 
Welt- v , , Wasserkiaft Produktion -K-°hle Kohol Elektrizität 

Produktion (umgerechnet auf Steinkohle) 
1937 «= 100 

1937 roo 100 IOO IOO 
1938 94 ' 92 97 101 
1916 107 93 141 147 
I9472) 118 104 148 156 

Weltpr. . ufctlOU e= [00 
10.37 roo 7i 4 22 2 64 
1938 100 702 22 9 69 
1946 100 619 29 3 8 8 
>9472) 100 628 28 6 86 

*) Monthly Bulletin of Statistics, Statistical Office of 
the United Nations, .Jänner 1948 

3) Durchschnitt der ersten 9 Monate 1947 

Als drittes allgemeines Merkmal der gegen
wärtigen internationalen Energieversorgungslage ist 
die stark verminderte Bedeutung Europas und die 
überragende Stellung des amerikanischen Kontinents 
in der Energiewirtschaft hervorzuheben. Die ver
heerenden Kriegsfolgen für Euiopa und die gleich
zeitigen bedeutenden wirtschaftlichen Fortschritte der 
außereuropäischen Länder in der Energieproduktion 
und im Energieverbrauch werden in folgenden Zif
fern deutlich: wählend die Energieerzeugung Euro
pas im Jahre 1947 auf rund 87% (1937—100) 
zurückging, vermochten Nordamerika und Südr 
amerika ihre Energieproduktion auf 139% und 182% 
zu erhöhen. Ähnliche Schwergewichtsverlagerungen 
erfolgten auch auf. der Seite des Verbrauches: der 
Anteil Europas am gesamten Energieverbrauch der 
Welt ist in den letzten zehn Jahren von 404% auf 
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2Q'2% zurückgegangen, während der Anteil des 
amerikanischen Doppelkontinents von 49 9% auf 
61 "i% stieg. 

Anteil der Kontinente an der Enc-igie-Weltpi odu-ktion in 
den fahren 1938 und 1946/471) 

•938 1940 19173) 
Nordamer ika 86 128 139 
Südamerika 99 löl 182 
Europa . . 99 77 87 
Asien . . . . 105 IOI 108 
Afrika , .. , 105 164 151 
Ozeanien 99 121 118 

Weltproduktion 94 107 118 

Norda merika 
Südamerika 
Europa . 
Asien 
Afrika . . 
Ozeanien 

Energie Weltproduktion =̂ ioo 
1937 1938 1946 15-47 
45 6 41-8 ..4 4 54 5 
43 46 66 66 

40 4 48-8 29 1 29 2 
78 87 7.1 7 3 
io 11 15 14 
09 10 11 1 ü 

1) Monthly Bulletin of Statistics, Statistical Office of 
the United Nations, Jänner 1948, Kohle, Lignite, Rohöl und 
Hydroelektrizität berechnet auf Köhlenbasis Erstmalige 
Berechnung eines internationalen Energieindex 

s) Durchschnitt der eisten 9 Monate 1917 

Steigender Eidölverbrauch 

Der Anteil des Erdöls an der Energieversorgung 
der Welt hat in den letzten zwei Jahrzehnten rapid 
zugenommen Im Jahre 1925 betrug er erst 15%, 
im Jahre 1937 rund 22% und im Jahre 1947 bereits 
fast 29% Diese Entwicklung ist umso bemerkens
werter, als gleichzeitig der Energieverbrauch auch 
absolut gewaltig gewachsen ist. 

Erdöl-Weltverbranch in den Jahren 19,38, 1946, J9471) 
1938 I(Mfl 

in Mill t 
1947 

u s \ 147 234 254 
Kngland . . . . 11 13 16 
British Commonwealth 

(ohne England) 11 28 29 
UdSSR (geschätzt) . 27 24 28 
Andere 57 65 70 

Er döl-We 1 tv erbr auch 256 .364 397 
r) Petroleum Press Service, Jännei 1947 

Obige Ubei sieht zeigt, daß das Ansteigen des 
ErdÖlveibrauchcs von 1938 bis 1947 von 256 Mill,. t 
auf 397 Mill. t vor allem durch die Entwicklung in 
den USA bestimmt ist Mehr noch als in anderen 
Ländern haben dort Industrialisierung, Technisierung 
der Landwirtschaft, Umstellung von Lokomotiven 
und Schiffen auf ölfeuerung sowie die Verwendung 
von Öl in den Haushalten den Bedaif an Erdöl 
sprunghaft gesteigert. Der jährliche Eidölverbrauch 
pro Kopf der Bevölkerung ist in den USA von 

367 Gallonen im Jahre 193S auf 608 Gallonen im 
Jahre 1947 gestiegen1). 

Obwohl die Vereinigten Staaten von Amerika 
zu den größten Erdölproduzenten der Welt gehören 
(im Jahre 1947 61% der Weltproduktion) und ihre 
Etzeugung vom Jahre 1938 bis zum Tahre 1947 um 
52 4% steigerten, genügte diese Mehrleistung nicht, 
den noch rascher gewachsenen Bedarf zu befriedigen. 
Von Jahr zu Jahr waren höhere Einfuhren nötig, so 
daß der Anteil der Einfuhr zur Deckung des Heiz
ölbedarfes von I7'4% im Jahie 1938 auf 30%: im 
Jahre 1947 stieg 

1'eibiam.h und Einfuhr 1011 Heizöl in den USA 
Verbrauch Einfuhr Einfuhr in o/o in MtIi Barrels cies Verbrauchs 

1938 
1940 
1945 
1946 
1947 

310 
356 
535 
487 
524 

54 
83 

113 
135 
157 

174 
23 3 
21 1 
277 
300 

Dei außerordentlich -gestiegene Erdölbedarf der 
USA hangt teilweise auch mit der weitgehenden 
Umstellung der Schiffahrt von der Kohlen- zur Öl
heizung in den letzten Jahrzehnten und damit zu
sammen, daß die USA zui eisten Schiffahrtsnation 
der Welt aufgerückt sind 

Kraftantrieb dei Welthandehtonnage1) 
I9M 1939 1947 in Prozenten 

Kohle . . 888.4 4467 26 20 
Heizöl für Kessel 265 29 63 52' 52 
Gasöl für Dieselmotoren 0 45 24 30 20 28 
Segel und Barken 806 I 34 T 00 

IOO'OO tOO'OO IOO'OO 
l) Petroleum Piess Service, Apiil 1948 
Die USA, einstmals der größte Eidölexpoiteur 

der Welt, ist heute zu einem ölimportland geworden, 
dessen fast unersättlicher Bedarf einen immer grö
ßeren Teil der Welterzeugung für sich beansprucht 
Da jedoch gleichzeitig auch die übrige Welt einen 
ständig zunehmenden ErdÖlbedaif aufweist, müssen 
sich starke Verknappungserscheinungen auf dem 
Erdölmarkte ergeben Zur Verschärfung der Lage 
trägt in besonderer Weise auch der erhöhte Bedarf 
der vom Kriege betroffenen Länder bei, wie nach
stehende Übersicht über die Verbrauchsentwicklung 

') In den USA ist die in Industiie und Verkehr instal
lierte PS-Zahl von Dieselmaschinen von 199 Mill PS im 
Jahre I94r auf 512 Mill. PS im Juni 1947 gestiegen; der 
entsprechende Ölverbrauch erhöhte sich von 248 Mill 
Barrels auf 70 Mill Barrels Der Bedarf an Ölbrennern 
für Zentralheizungen der Haushalte stieg in den Jahren 
T938 bis 1947 von 18 Mill auf 34 Mill Stück 90% aller 
laufenden Aufträge für Lokomotiven und schwere Trak
toren lauteten auf Dieselkraft Ähnlich ist die Situation 
bei Omnibussen und Lastkraftwagen 
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dei MarshalbPlan-Länder auf der Pariset Konferenz 
vom September 1947 zeigt 

Schätzung des ErdÖlverbrauchs der Marshall-Phn-Länder 
Mill t Mill. ( 

1948 .. •• 53 o 1950 646 
1949 59'1 i95i • •• 6 8 ' 7 

Demgegenüber betrug der Verbrauch im Jahre 1938 
nur .33 3 Mill t. 

Der Vierjahresbedatf der Maishall-Plan-Eander 
beträgt demnach 2454 Mill t, von denen 192 Mill t 
im Rahmen der Marshall-Plan-Hilfe gedeckt werden 
sollen. Diese Menge wird kaum den dringendsten 
Bedarf befriedigen und keineswegs ausreichen, das 
auch in den nächsten Jahren noch bestehende Kohlen
defizit auszugleichen (Dazu wären im Jahre 1947 
zusätzlich 50—-55 Mill t Rohöl nötig gewesen ) 

Untet diesen Umständen wird für die euro
päischen Länder Erdöl auf längere Sicht sehr knapp 
sein und es wird sich mit zunehmender Normali
sierung der Verhältnisse die Etage stellen, ob es für 
das kohlenreiche, aber erdölarme Europa zweckmäßig 
ist, die Umstellung von der Kohlen- auf die Erdöl-
hetzung im vollen Umfange mitzumachen, und ob es 
nicht vielleicht rationeller sei, sich wieder stärket 
auf die eigenen Kohlen vortäte zu stützen, besondeis 
dann, wenn Erdöl künftig nur gegen Dollar erhält
lich sein sollte und diese für noch dringendere Ver
wendungen benötigt werden. 

Die ErdÖl-Weltvortäte und -Weltptoduktion 
Die Erdölweltproduktion ist in den letzten zehn 

Jahren von 272 Mill. t (1938) auf 410 Mill t (1947) 
oder um 51% gestiegen. Angesichts dieser enormen 
Wachstumsrate stellt sich die Frage, wie lange die 
vorhandenen Weltvorräte an Erdöl noch ausreichen 
werden. 

Wie alle Schätzungen mineralischer Vorkommen 
schwanken auch die Angaben über das Erdölpotential 

Haupt gebiete, der sicheren E> dölvorräte der Welt 
1936 1944 *) 

Mill % der Mill % der 
USA- Welt- USA- Welt-

Barrels reserven Barrels rcserven 
USA 10 575 48' 1 21..500 33 9 
Naher Osten 4.625 21 1 26800 42*3 
davon: 
Iran 2 rso 6 500 
Irak 2475 5.000 
Saudi-Arabien — 5.000 
Kuweit — 9 000 
Katar . . . — 1.000 
Bahrein . , — 300 

UdSSR . . . 2830 129 5 735 99 
Andere Gebiete 3 935 17 9 9.385 148 

Weltvorräte 21.965 1000 63.420 IOO 0 
x) Financial Times, London, 21 April 1947 

der Welt sehr stark Nach neueren Forschungsergeb
nissen {Jänner 1945) betragen die sicheren Erdöl
reserven noch rund 70000 Mill Barrels (d.. s rund 
9 730 Mill t)1), die wahrscheinlichen Vorräte 280 000 
Mill Barrels (d s rund 28 920 Mill t). Bei einem 
jährlichen Weltkonsum von 3 000 Mill Barrels wür
den sich also die Quellen, wenn die in die vermut
lichen Vorkommen gesetzten Hoffnungen nicht trü
gen, in 90 bis 100 Jahren erschöpfen Diese Zeit
spanne würde sich allerdings stark vermindern wenn 
der Verbrauch des Erdöls im bisherigen Tempo zu
nehmen und sich, wie vorausberechnet wurde, beicits 
in weiteten 10 Jahren auf rund 5000 Mill. Barrels 
erhöhen würde 

Die Erschöpfung der Erdölquellen ist sicherlich 
ein wichtiges, aber doch erst in fernerer Zukunft 
aktuell werdendes Problem Die augenblicklichen 
Schwierigkeiten der Erdölversorgung Hegen im Man
gel an leistungsfähigen Ölleitungen, an Ttansport-
raum, an Stahl zur Herstellung von Bohrgeräten und 
anderem Matetial sowie in den absolut unzuläng
lichen Raffinierungskapazitäten Erst mit det Fertig
stellung der in Höhe von r-3 Mill Barrels neu ge
planten Raffineriekapazitäten (die gegenwärtige 
Weltkapazität beträgt 9-2 Mill. Barrels) und mit dem 
Bau der in Auftrag befindlichen Tankertonnage von 
jährlich 600 000 bis 700 000 Bruttoregistei tonnen 
(die Welttonnage der Eidöltanker im Jahre 1947 
betrug 24 Mill t), weiden einige der gegenwärtig 
schwierigsten Engpässe in der Erdölversorgung 
überwunden sein 

Nachstehende Übersicht vermittelt ein Bild über 
die Erdölproduktion in den wichtigsten Gebieten der 
Welt: 

EidölweltProduktion in den Jahren 1038, 1046, 19471') 
o Gesamt- . Gesamt-' 9 3 8 . piodukt ! 9 4 ° , p r o d u i r t 1000 t * 1000 t 1000 t * 

IOO — IOO 
07 705 76 5 309 960 332 950 8i"2 

Amerik. Kontinent 207 703 765 309 960 332 950 81 "2 
davon 

USA 164 066 60 4 234.215 250 000 61 0 
Venezuela 26 890 Q9 56700 63.500 15' 5 

Osteuropa „ .. 36 404 13 4 28,524 31 r6o 7 6 
davon 

Sowjetrußland 29 700 TO 9 22 800 26 000 6 3 
Rumänien 6 610 24 4 193 3800 0 9 

Naher Osten 16 150 S 9 33 577 41 600 10 1 
davon 

Iran 10.359 .38 19 497 rg 800 48 
Saudi-Arabien 67 0 0 8 200 12 000 29 

Andere Gebiete 11 3-24 4 2 2 392 4 400 1 1 
davon 

Niederländisch 
Ostindien 7 394 27 300 700 9 2 

Weltproduktion 271 583 IOO 0 376453 4ro 110 TOO'O 
1938 -= roo . IOO 0 1386 15t 0 
*) Petroleum Press Service, Jänner 1948 
%) 1 amerikanisches Barrel —0139 t Rohöl bei einem 

durchschnittlichen spezifischen Gewicht von 0 88 
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Amerikanischer Kontinent 
Der Anteil des ameiikanischen Kontinents au 

der Erdölwettproduktion stieg von 76-5% (2°^ 
Mill. 0 im Jahre 1938 auf 812% (333 Mill. t) im 
Jahre 1947. Auf die USA allein entfielen im Jahre 
1938 60-4% (164 Mill 0 und im Jahre 1947 61% 
(250 Mill t) Daraus ergibt sich, daß sich innerhalb 
des amerikanischen Kontinents das Gewicht Süd
amerikas als EidÖlproduzent bemerkenswert ver
stärkt hat Venezuela z B konnte irr der angegebenen 
Zeit seinen Anteil an der Weltproduktion von 9 9 % 
auf 15'5% erhöhen. 

Diese Entwicklung wird sich zwangsläufig auch 
in Zukunft fortsetzen, da der Anteil der USA an den 
Weltvorräten (20%) in keinem Verhältnis zu seinem 
Produktionsanteil steht und auch die Bohlergebnisse 
der letzten Jahre in den USA im allgemeinen ent
täuschend waren Südamerika dagegen hat in den 
letzten 10 Jahren gute Fortschritte gemacht und, 
neben der Erschließung neuer ergiebiger Vor
kommen, auch seine ErdÖIpioduklion fast verdoppelt 
Nach Venezuela scheint Kolumbien zui Zeit die be
deutendsten südamerikanischen Ölgebiete zu besitzen 
Es ist daher verständlich, daß die Vereinigten 
Staaten in jüngster Zeit umfangreiche Erdölkonzes
sionen in Südamerika ei warben. 

133 

ligkeit der Arbeitskräfte im Vorderen Oiient, was 
der Erdölausbeute im Nahen Osten einen werteren 
Kostenvorsprung vor den amerikanischen Feldern 
sichert. 

Erdölproduktion des Nalien Ostens 

1938 1946 
iti 1000 l '947 

Jran , . r 0.359 19 497 19,800 
Saudi Arabien 67 8 200 12 000 
Irak . . . . 4 304 4.700 4 /oo 
Kuweit „ . , — 800 2 700 
Bahrein , .. . 1 137 1.100 1 roo 
Ägypten 223 1 280 1 300 

Der Anteil des Nahen Ostens an der Welt
ptoduktion mag gegenwärtig (Stand 1947) rnit rund 
10% noch verhältnismäßig klein sind. Die gewal
tigen Vorräte und die außerordentliche Ergiebigkeit 
der Quellen lassen jedoch erwarten, daß der Nahe 
Osten schon in absehbarer Zeit einen ersten Platz in 
der Etdölweltpioduktion einnehmen wird Augen
blicklich fehlt es noch an Transportmitteln und 
Raffinationsmöglichkeiten Aber einige Pipe-Lines 
sind bereits im Bau. Von der Middle East Pipe-Line 
Co Ltd , die eine 1 300 km lange Rohrleitung mit 
einer täglichen Beförderungskapazität von 300.000 bis 
400 000 Barrels baut, wird Iran und Kuweit mit den 
MitteJmeerhäfen verbunden w/er den Die gleiche 
Leistungsfähigkeit wird die von der Transarabien 
Pipe-Line Ltd installierte Erdölleitung von Saudi 
Arabien nach dem Mittelmeei (1 790 km Länge) be
sitzen Außerdem ist noch eine Leitung zwischen 
den ÖHeldein von Kirkuk (Irak) und dem Schwarzen 
Meer geplant.. Diese Pipe-Lines sind auch für den 
europäischen Verbrauch von großem Interesse, da 
sie die Transportwege bedeutend verkürzen werden 

Sowjetrußland 
Der Rückgang der russischen Erdölproduktion 

von 29 7 Mill. t (1938) auf 26 Mill. t (1947) ist teils 
auf die Zerstörungen der kaukasischen ölfelder und 
Raffinerien während des Kiieges, teils auf das all
mähliche Versiegen der Baku-Quellen zurückzu
führen. Über die Ergebnisse der Schürfungen und 
Bohrungen der letzten Jahre stehen keine Zahlen 
zur Verfügung Nach den Angaben der Fünfjahres
pläne ist jedoch in dem weiten Gebiet von Polen 
bis Sachalin äußerst rege und erfolgreich nach Öl 
gesucht worden. USA-Fachleute schätzen die mög
lichen Erdölvorräte Rußlands auf 142 Mrd Barrels 
(gegen 42 Mid. der USA) Die russischen Vor
kommen weiden jedoch größtenteils praktisch erst 
in einer ferneren Zukunft erschlossen werden können. 
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Naher Osten 
Die reichsten Erdölvorkommen der Welt liegen 

nach dem gegenwärtigen Stand der Forschungen in 
den Ländern des Nahen Ostens (Iran, Irak, Saudi 
Arabien, Kuweit, Katar, Bahrein) Während im 
Jahre 1936 — nach einer Aufstellung der Financial 
Times New York vom. 24. April 1947 — erst 21-1 % 
der Eidolvorräte auf den Nahen Osten und 48 1% 
auf den amer ikanischen Kontinent entfielen, hatte 
im Jahre 1944 der Nahe Osten mit 4 2 3 % der Erdöl
weltreserven1) Amerika mit 33'9% bereits über
flügelt 

Dei besondere Weit der Ölquellen im Nahen 
Osten liegt in der außerordentlichen Ergiebigkeit 
der einzelnen Felder, die eine ungleich raschere Pro-
duktionerhöhung erlaubt als in allen anderen Ge
bieten der Welt Die Förderleistungen im Nahen 
Osten übertreffen alle bisherigen Rekorde So wui-
den in Iran je Bohrloch 2 800 Barrels, in Saudi 
Arabien 1.400 Barrels, in Irak 742 Barrels gegen 
nur 9 in den USA gefördert. Aus 24 Bohrlöchern 
im persischen ölgebiet Haft Kehl wurden jährlich 
9 Mill. t Erdöl gefördert gegen 17 Mill t aus 24 000 
Quellen in Texas Hinzu kommt die besondere Bil-

l) Laut Petroleum Press- Service ist der Anteil der 
USA im Jahre r947 auf rund 20% gefallen 
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Andere Gebiete 
Die zunehmende wirtschaftliche Bedeutung des 

Erdöls hat in allen Ländern der Eide, wo immer die 
Hoffnung auf Erfolg gerechtfertigt erschien, Ver
suchsbohrungen veranlaßt Die Ergebnisse im letzten 
Jahrzehnt waren durchaus ermutigend: Die mög 
liehen Vorräte werden heute bereits dreimal hoher 
veranschlagt als noch vor io Jahren. Neue Vor
kommen von voraussichtlich größerer Ergiebigkeit 
wurden, abgesehen von den bereits bisher genannten 
Gebieten, in Alaska (Point Beanow), Chile (Tierra 
de Fuego), Japan (Honshu), im Süden Schwedens, 
in Marokko und Deutschland (Emsland) festgestellt 

Die internationale Erdölpolitik 

Die eminente Bedeutung des Erdöls füi die 
modeine Wirtschaft und für die technische Kriegs-
führung hat das Erdöl zu einem weltpolitischen 
Faktor ersten Ranges gemacht Praktisch entscheiden 
heute die beiden Großmächte USA und England über 
die ErdÖlweltproduktion und -\ertcilung 

Vorrücken der USA zur ersten Erdölmacht 

Von den gesamten Auslandsinvestitionen der 
USA entfielen nach dem Bericht des USA Treasuiy 
Department im Jahre 1943 1392 6 Mil! Dollars oder 
10% auf die Mineialölwirtschaft. 

Regionale Verteilung der amerikanischen Erdölinvestitionen 
im Jahre 1943 

Mill Dollar Mill Dollar 
Zentralameiika 426 Asien „ 1323 
Südamerika . 5068 Ozeanien 476 
Westindien . 57 6 Afrika .. 337 
Europa , 345 8 

Seit dem Jahre 1943 haben sich jedoch infolge 
der Verschiebungen der internationalen Machtverhält
nisse während des Krieges auch in der Erdölwirt
schaft Veränderungen ergeben, die besonders sinn
fällig im Nahen Osten, dem potentiell bedeutendsten 
Erdölrevier der Welt, in Erscheinung treten. In den 
Dieißigerjähren war dieses Gebiet noch überwiegend 
eine Domäne Englands, praktisch der unter briti
schem Einfluß stehenden Irak Petroleum Co und der 
Anglo-Iranian Co Durch eine Beteiligung an der 
Irak Petioleum Co.. mit 2375% : hat im Jahre 192S 
amerikanisches Kapital im Nahen Osten zunächst 
Fuß gefaßt. Heute sind die USA auf dem besten 
Wege, das unter finanziellem Druck stehende Eng
land aus seiner Vormachtstellung zu verdrängen. Im 
Jahre 1946 kontrollierten die USA-Gesellschaften 
bereits 40% der nahöstlichen Erdölgebiete. Vor allem 

haben die großen USA-Trusts Standard Oil, Socom 
Vacunm und American Gulf Oil Coop in den letzten 
Jahren fast in allen arabischen Staaten umfangreiche 
und langfristige Konzessionen erworben und bedeu
tende Kapitalien investiert Aber auch in Ägypten, 
Äthiopien und in der Türkei haben USA-Gesell
schaften Rechte auf die Erschließung und Ausbeute 
von Erdöl erworben In dem Ende 1946 zwischen 
den amerikanischen Gesellschaften Standaid of New 
Jeisey und Socony Vacuum und der AngloTianian 
Co. geschlossenen Veitiag verpflichtete sicli die eng
lische Gesellschaft, den amerikanischen Tiusts für 
eine Peiiode von 20 Jahren gioße Mengen Erdöl zu 
liefern. 

In den letzten Jahren sind abei nicht nur Erd-
ölquellen, sondern auch Erdölleitungen im Nahen 
Osten vielfach in amerikanische Hände übergegan
gen. Die Transaiabian Pipe-Line-Gesellschaft (Stan
daid N. Y.) und Texas Oil sind ganz, die Middle 
East Pipe-Line Co , die Standard Oil und die Socony 
Vacuum mehrheitlich amerikanisch 

Das Vor dringen des nor damerikanisehen Öl-
kapital s in Süd- und Mittelamerika ist aus laum-
politischen Gr ünden v er ständlich Interessant i st, 
daß sich das USA-Kapital auch in jenen Staaten 
durchzusetzen vermochte, die lange Zeit die Aus
beutung von Erdöl ausschließlich nationalen Gesell
schaften \orbehalten wollten Biasüien, das kürzlich 
durch Parlamentsbeschluß Konzcssionen an noi d-

• amerikanische Firmen veigab und Investitionspläne 
in Höhe von 200 bis 500 Mill Dollars bewilligte, ist 
ein Beispiel dafür Der bemerkenswerteste Fall aber 
ist Mexiko, das USA-Firmen durch die staatliche 
Erdölgesellschaft Pcmex Konzessionen auf 100 Boh-
r ungen verlieh 

Die Stellung der USA als EidÖImacht wird 
nicht zuletzt auch dadurch gestützt, daß die USA 
heute weit mehr als die Hälfte der Welttonnage an 
Erdöltankein besitzen (gegenüber nur xund einem 
Viertel vor dem Kriege) und auch als größter Ver
braucher T on Erdöl die Ei dölpolitik bestimmen 
können.. 

Verteilung der Urdöltanker-Welttonnage 
Welttonnage davon in o 0 in Mill t "USA England Norwegen 

1938 17 26 27 6 184 
1947 24I) 57 183 9 5 

*) Unter Berücksichtigung der erlittenen Kt iegs-
verhiste von ; Mill / 

Englands Stellung als ölweltmacht 
Das Vordringen des USA-Kapitals auf dem 

Erdölmarkte bedeutet nicht, daß Englands Erdöl-

file://-/ertcilung
file:///orbehalten


Heft 4 
i 9 4 8——-—•—„ • - i ' i — — 

gesellseitaften bereits entthront wären. Wohl hat Eng
land im Krieg bedeutende Produktionskapazitäten 
eingebüßt Die englisch-holländischen Gesellschaften 
sind in den letzten Jahren infolge finanzieller Schwie
ligkeiten auch im Wettlauf um die Erwerbung neuer 
Konzessionen in die Hinterhand geraten. Trotzdem 
sind die britischen und die britisch-holländischen 
Interessen noch immer sehr stark vertreten: ilne 
Beteiligungen im karibischen Gebiet betragen 2.5"3%» 
in Ozeanien 71% und im Nahen Osten noch immer 
52-4%,. Insgesamt schätzte ein USA-Senatskomitee 
im Jänner 1945 den biitischen und britisch-hollän
dischen Anteil an den Eidölicserven der Welt auf 
4 6 % E s darf nicht übersehen weiden, daß England 
durch die aktive amerikanische Erdölpolitik unmittel
bar keine Verluste erlitten hat, und es ist ebenso 
bemerkenswert, daß England daiauf bedacht w ar, 
bei der Liquidierung seiner überseeischen Investi
tionen zum Zwecke der Kriegsfinanzierung seine ö l -
interessen nicht zu berühren Nachstehende Über
sicht zeigt zwar, daß sich die finanzielle Lage der 
amerikanischen Gesellschaften vom Jahre 1938 bis 
194.5 bedeutend günstiger entwickelte als die der 
britisch-holländischen Gesellschaften. Es muß jedoch 
hinzugefügt weiden, daß sich seit 1945 auch diese 
ei holen und größtenteils den Vorkriegsstand wieder 
erreichen konnten 

Netioietdiemte füht endet Weltfinnen in den Jahien 7038 
•und 104.51) 
W ähi ung- 1938 

in 
1945 

1uusend Anglo-Iranien . • • £ 6-IOp 5 792 
Royal Durch .. . .. hfl 88.021 38.009 
Shell Transport 6631 3075 
Burmah Oil ,. . . . . £ 4015 3.044 
Standard Oil (N..Y ) $ 76053 154 150 

„ of Cal $ 28 876 55 555 
Socony Vacuum .. .. $ 40. E07 42 302 
Texas Co. ,. . . . $ 53 139 51.857 
Gulf Oil Coop ,. , . $ 13017 45 2r 4 

^ Petroleum Press Service, August T946. 

Sowjetrußland 
Rußland, das seit dem ersten Fünf jahresplan 

seine früheren Ölexpoite eingestellt hat, spielt gegen
wärtig in der internationalen Erdölpolitik keine 
nennenswerte Rolle Eine Rivalität mit den angel
sächsischen Mächten besteht gegenwärtig nur in 
Noidpersien, wo gemäß einem Abkommen von 1907 

1) 46% ohne Berücksichtigung der Reserven der USA 
und Rußlands, 27% bei deren Berücksichtigung 
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England die nördliche Hälfte Persiens als russische 
Einflußsphäre anerkannte Der gegenwärtige Konflikt 
zwischen Rußland und Persien (Iran) beruht auf 
einer Konzession aus dem Jahre 1916, die von der 
Sowjetiegieiung 1920 an Persien, jedoch mit der 
vertraglichen Bindung, zurückgegeben wurde, daß 
Per sien diese Konzession nur mit lussischer Ge
nehmigung weitergeben daif Alle bisherigen Ver
suche dei iianischen Regierung, England und 
Amerika in diesen Gebieten Konzessionen zu ver
leihen, scheiterten an dieser Vertragsklausel Im 
Jahre 1946 erlangte Rußland die Konzession wieder 
zurück, allerdings ohne Zustimmung des iranischen 
Parlamentes; daraus entsprang der jetzige Konflikt 

Die große wirtschaftliche und militärisch-stra
tegische Bedeutung des Erdöls hat dazu gefühlt, daß 
die Erdölpolitik längst nicht mehr eine ausschließ
liche Angelegenheit der privatwirtschaftlich orien
tierten Gesellschaften ist, sondern daß sich mehr als 
auf anderen Gebieten der Staat im Interesse der 
Wahrung seiner Eebensinteressen hinter das kriegs
entscheidend gewordene Erdöl gestellt hat Dabei er
gab sich zwangsläufig, daß die Vereinigten Staaten 
ihr in den letzten Jahien gewachsenes militärisches, 
politisches und wirtschaftliches Gewicht auch in der 
Erdölpolitik geltend machten. Daß sich dabei 
zwischen den beiden gioßcn in dei inteinationalen 
Er dölpol i tik al iein maßgebenden angel sächsi sehen 
Konkurrenten Reibungsflächen und Interessenkon
flikte ergaben, ist selbstverständlich. Bemerkens
werter als diese Tatsache an sich ist jedoch der Stil, 
die Art und Weise, in der die USA ihie machtmäßige 
Überlegenheit in der Erdölpolitik durchzusetzen ver
suchen Nach den bisherigen Erfahl ungen wäre es 
falsch, die Interessengegensätze zwischen den beiden 
großen Ölmächten 2u dramatisieren. Noch immer gilt 
zwischen den USA und England das englisch-ameri
kanische Gentleman-Agreement vom Jahre 1923, das 
die Interessen der einzelnen Kapitalgruppen abgrenzt. 
Praktisch hat dieses Abkommen bis zum heutigen 
Tage den „Ölfiieden" stabilisiert.. Allerdings ver
standen es die USA, in einer Reihe von Zusatz
abkommen ihr interessen- und machtmäßig begrün
detes Verlangen nach einer Politik der „offenen Tür" 
durchzusetzen und auf diese Weise in ursprünglich 
rein britische Interessengebiete (Naher Osten, pazi
fischer Raum) einzudringen 
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ö s t e r r e i c h i s c h e W i r t s c h a f t s z a h l e n 
Österreichische Nationalbanki) 

Zeit 

Aktiva Passiva 

Zeit Golds) Devisen und Valuten =) 
leil-

münzeu 
Eskontierre Wechsel 

Forderungen gegen Handpfand 

Forderungen an den Bu iides-schatz 

Banknote na ml au f Verbindlichkeiten 
Gesamtumlauf4) Zeit Golds) Devisen und Valuten =) 

leil-
münzeu 

Eskontierre Wechsel 
Forderungen gegen Handpfand 

Forderungen an den Bu iides-schatz insgesamt davon Besatzungskosten frei gesperrt 
Gesamtumlauf4) 

Millionen Schilling 
0 1929 168 7 564 3 2 3 240 0 4 in 1 034 53 4 121 ä) 1 087 
0 1937 243 ° 121 3 9 0 193 0 7 Ö20S) 909 257 1 166 0 1946 O IS) 12 85) 0 025) 0 12 1395) 4 774 2 208 3 OII5) 8 4525) 
1946 XII 0 1 16 8 ü 0 0 03 0 12.547 5 656 2 792 2 898 4 OJ5 8 554 
1947 I 0 1 18 9 58 0 00 0 12 548 5 722 2 792 2 893 3 958 8 615 

II 47 6 23 6 S'5 0 91 0 12.501 5 853 2 S83 2 795 3 930 8 648 III. 47 6 27 5 5 1 1 36 0 12 503 5 938 2 923 2 760 3 887 8 698 IV 47 6 28 0 4 9 1 10 0 12 784 5 896 2 923 2 806 3 866 8 702 
V 47 6 30 0 3 5 0 45 0 12 477 5 707 2 923 3 022 3 829 778 8 729 VI 47 6 32 0 3 4 0 49 0 12.422 5 547 2 923 3 179 3 

829 778 8 726 
VII 47 6 33 8 3 0 117 0 12.403 5 595 2 973 3.187 3 707 8 782 

VIII 47 6 35 1 3 0 1 90 0 12 384 5 874 3 030 2 955 3 643 8 829 IX 47 6 35 8 2 7 2'8l 0 12 359 6 099 3 030 2.801- 3 547 8 900 X. 47 6 4i'i 2 6 726 0 12.346 6 219 3 030 2 818 3 407 9 037 XI. 47 6 56 7 2 7 7 02 0 12 340 4 809 3 087 4 271 3 373 9 080 . x n 56 7 
1948 I 47 ° SS 0 S 0 4 00 0 7547 3 687 2 O43 2 034 5 730 

II. 47 7 53 6 6 8 4 86 u 7346 3 874 1 395 2 169 5 269 III. 47 7 44- 6 6 2 3 73 0 7.211 3 994 1-453 1 943 5.447 
ä) Monatsende — 2) Bewertung der Goldbestände ab Oktober 1946 zu 10 690 S für 1 kg Feingold (Ende 1937 5-976-3° S für B) Bewertet auf Grund der von der Nationalbank verlautbarten Geldkurse — 4) Notenumlauf plus freie Verbindlichkeiten -bis Dezember. — «) Bundesschuld A, B und C. 

kg Feingold). — - 5) 0 Oktober 

Einlagen bei den Kreditinstituten 1) 
Einlagen insgesamt 2) Spareinlagen 3) Scheckeinlagen 

davon davon davon 
ins •pn„i Kredit- ins frei ins- frei 
ge Ban Spar

•pn„i Kredit-
gege Ban Spar iro* L.- Ge ge ge Bun ge Bunsamt ken kassen spar- nossen samt sperrt insge Wien des samt sperrt insge Wien des-

kasse schaft. samt 
Wien 

länder samt 
Wien 

lande r 
Millionen Schilling 

1946 XII 15 987 3 378 5 926 2 700 3 324 9 604 6 247 3 357 1 313 2 044 6383 2 136 4 247 2 955 1 292 
1047 I • 15 775 3 301 58S5 2581 3 25i 9 585 6 200 3-385 1.309 2.076 6.190 2 095 4 095 2 808 1 2S7 

II 15 574 3 317 5872 238S 3 248 9.528 6 235 3 293 1.289 2 004 6 046 2 070 3 976 2 666 1.310 
III 15605 3 340 S.79I 2 496 3237 9 419 6 226 3 193 1,241 1 952 6 1S6 s. 042 4 144 2 852 1 293 IV .. . 15.680 3" 412 5 752 2 536 3 216 9 321 6 175 3 '38 1 212 1 927 6.359 1.997 4 3ÜI 3°52 1 309 V. 15.716 3 496 5 712 2 563 3.194 9 248 6 176 3 072 1 185 1 887 6 468 r.934 4 534 3 244 1 290 VI .. 15 768 3 567 5 653 2.630 3176 9 179 6.164 3015 I.I59 1 856 6 589 1 926 4 663 3 375 1 288 

VII 15 548 3 594 5 606 2.509 3 073 9 024 6 125 2 899 1.095 1 804 6.524 1 909 4 615 3 288 1 327 
VIII , 15 151 3 48i 5 526 2 410 3 017 8 902 6.096 2 806 1.057 1 749 6 249 1 895 4 354 3 072 1.282 IX , 15 161 3 Söo 5 469 2 409 2 990 8 806 60S3 2 723 1.026 1 697 6 354 1 885 4470 3 =64 1 306 X . 15 102 3614 5 387 2.418 2 956 8 681 6 067 2 614 989 1 625 6 422 1 878 4 544 3 217 1 327 XI .. 15 492 3.623 5 34o 2833 2 944 8 628 6.055 2 573 985 326 1 588 6 864 1 885 4 978 3 676 1 303 
XII 5.357 1 738 1.050 1 794 400 861 -- 861 

985 326 535 4 496 — 4 496 3 454 1 042 
1948 I. ,. , 5 394 2.052 1 085 423 892 — 892 4 503 4 503 

II 5-452 2.152 1.150 407 907 — 907 4-54S — 4-545 
') Monatsende, ohne Zwischenbankeinlagen. Nach , Mitteilungen des Direktoriums der österreichischen Nationalbank" — 2) Spar-

und Scheckeinlagen insgesamt. — s) Spareinlagen im Jahre 1937 2 348 Mill. Schilling. 
Freie Einlagen bei den Kreditinstituten nach Bundesländern!)2) 

Spareinlagen 

Wien 
Niedei- Ober- Salz Steier Kärn lirol öst, und . Öster bürg mark ten lirol 
Burgld. reich bürg 

Voi-arlberg 

Scheckeinlagen 

Wien Niedei-öst. und Burgld 
Oberösterreich 

Salzburg Steiermark Kärnten ] hol Vor
arlberg 

Millionen Schilling 
1946 XI i 338 63) 490'8 6oi 4 164 6 4i8 9 165 8 194 4 98 1 2 833 7 120 3 356 3 177 7 220 6 160 5 177 4 64 1 

XII i 3129 464 4 5858 160 3 404 9 161 0 174 3 93 1 2 955'4 1302 359 6 171 6 223 4 167 9 174 1 65 2 
1947 I 1 309'4 452 1 5862 182 9 391 6 202 0 168 7 92 3 2 808 3 124'7 363 7 185 6 222 9 1548 171 2 63 5 

II 1.289' 1 446 9 587 3 181 7 373 7 152 1 167 3 94 7 2 666 3 124 7 365 7 191 8 212 5 156 8 185 6 73 0 III. 1.241 3 435 6 574 7 177 0 359 4 149 7 163 2 92 1 2851 5 125 8 364 6 183 3 208 9 157 4 179 0 73 3 IV. 1.211 5 429 2 574 2 1740 35i'5 I477 159 9 90 0 3 051 8 125 7 373 6 1894 2152 156 5 1824 66 6 V. 1 184 8 420' 0 561 7 170 1 3467 1438 156 0 89 1 3 244 1 124 6 370 8 186 5 211 7 1520 180 1 64 5 VI 1 159 2 4157 554 2 167 7 340 2 141 2 151 0 86 0 3 375 2 121 4 364 6 181 3 219 7 155 8 177 5 67 0 
VII. 1 095 3 400 6 543 3 163 9 329 9 137" 6 143 8 84 6 3 288 0 120 7 381 7 193 0 222 0 160 0 177 5 71 5 

VIII 1 05; 4 393 2 520-4 159 6 319 4 1338 138 6 837 3.072 0 117 7 375 4 179 2 210 2 155'4 175 5 68 6 IX. 1,026 3 3817 507 2 155 7 3093 129 6 1334 80 2 3 163 7 118 3 385 9 1864 207 9 1542 183 6 69 5 X, 988 9 361S 486 9 152 2 293 0 123 1 1304 77 6 3 216 7 122 0 39° 3 189 7 215 0 154 7 1864 69 0 XI. 984 7 352 3 481 4 147 1 283' 7 114 6 131 2 778 3675 7 124 8 359 2 1S8 7 219 8 1559 1847 69 6 XII 325 5 117 7 165 9 482 96'3 37 5 42 8 26 8 3 454 2 104 2 291 7 145 8 177 1 125 0 145 9 52 1 
Nach „Mitteilungen des Direktoriums der österreichischen Nationalbank". — 2) Nach dem Sitz der Hauptanstalt; Konten von 

Deviseninländein, ohne Zwischenbankeinlagen teilweise auf Schätzung beruhend — 3) Absinken gegenüber Vormonat durch veibesserte 
Schätzung. 

____ - — • • — ; - — — — - 20 ' 



138 Geld- und Kapitalmarkt 

Gliederung des Kreditvolumens der Kreditinstitute*)'^) 
Nach Kreditnehmern Nach der Kredithöhe Nach der Laufzeit 

Zeit Insge. 
samt Landwirtschaft 

Industrie und Bergbau Gewerbe 
Handel und Verkehr 

äffend. Körperschaften s) sonstige bis 10 000 s 
10.000 bis 50.000 s 

über 
50 000 s 

bis 
3 Monate 3 bis 12 Monate übet 

12 Monate 
Wert der beanspruchten Kredite in Millionen Schilling 

1946 30 VI 30. IX. 31 XII. 
1 724 5 1 811 8 1 869 7 

193 9 203 1 208 8 
681 S 
715 6 
725 3 

'55 5 1703 iSs 4 
117 5 142 1 163 0 

194 9 199 9 202 8 
380 9 
3808 
3884 

231 7 234'4 2410 
219 7 230 9 246 8 

1 273 1 1 346 5 1 381 9 
188 0 209 7 230 0 

122 6 160 i 
197 2 

1 724 5 1 442 0 1 442 5 
194731. III 

30 VI 
30 ix 

1 940 8 
2 012 3 2 193 4 

209 6 201 <j 210 1 
772 8 
803 7 844 ü 

179 9 198 0 23S8 
'93 6 2156 
3'S 0 

1S9 4 1S2 5 210 4 
395 5 409 7 377 5 

=37 5 244 8 25/8 
2489 252 9 289 1 

1 454 4 r.jH 6 1 646 5 
255 6 325 8 434 0 

253 5 262 Z 326 7 
' 43' 7 r 434 3 1 43= 7 

Anzahl der beanspruchten Kredite 
1916 30 VI 

30. IX 
31 XII 

128 734 128.316 128.373 
54 617 52 721 50 551 

2 8oö 2 8u 3. os8 
TÖ OS8 
16 807 16 929 

5299 5 964 6 473 
2 303 2 175 2 860 

47.649 
47837 
48 532 

114 ' 16 
113 286 
112 552 

10.995 it 251 11 982 
36=3 3 779 3 839 

4.64 t 
5814 
6 531 

4 389 6 043 6 168 
119 704 116.459 115 684 

I9473i.ni 
30 vi 
30 ix 

126 211 126 896 130 329 
48 S65 48 274 48 649 

2 799 2 799 2 830 
17 3f>4 17 509 18 959 

6 630 6 6n 7 63a 
1 970 
1 84S 
2 02Ö 

48 943 
49 858 
50245 

109 832 J io 639 112 027 
12 437 12 305 13 375 

3 942 
3 
4'42? 

6 519 , 6 415 8 005 
6 775 
6 96S 
7 798 

112 91 7 
113 313 114 526 

i) Nach „Mitteilungen des Direktoriums der Österreichischen Nationalbank" 
meinden und andere öffentliche Körperschaften. - 2) Am Stichtag beanspruchte Kredite — s) Länder, Ge

Giroumsätze i) 
österreichische Nationalbank Postsparkasse 

\V iCtlt. 1 Barzahlungen Überweisungen Barzahlungen Uberweisungen Ab-
Zeit Ein- Aus Guischrift Lastschrift Insgesamt Ein Aus Gutschrift Lastschrift Insgesamt rechuungs stelle 

Zahlungen zahlungen 
Lastschrift 

zahlungen zahlungen 
in Millionen Schilling 

0 192» 4 i49 2 069 342 
0 1937 2 347 2 219 213 0 1946 242 2 301 3 850 8 1 260 9 3 064 1 936 
1946 X rg'j 1 232 0 1 117 9 1 066 2 2 706 299 1 2244 961 5 961 3 2 447 8 

XI 176 1 295'7 1.108 9 1 1885 2 769 295 0 396 9 1 047 3 1 047 3 2787 9 XII z88 6 345 6 3 792 3" 2 962 5 6.389 40? 6 391 6 1 086 8 1.086 8 2 973 24 
1947 I '97 0 264 8 1 171 6 1 337'7 2971 2789 383 5 938'5 938'5 2 539 11 

ir 202 8 243 7 923 1 1 078 2 2448 265 8 409 1 920 1 920 1 2 515 9 in 25S8 297 6 2 724 7 2 759 6 6.038 346 5 2858 1 214 4 1 2144 3.061 lö IV 297'6 257 9 946 9 1 002 7 2 505 372 6 271 9 1 139 2 1 1392 2.923 21 V 452 3 2784 1 028 7 1 072'0 2831 463 e 28s 8 1 198 0 1.198 0 3 £41 41 VI 737 ' 276 8 1 400 7 1 782 7 4 197 434 5 34i 2 1 338 4 13384 3 453 24 
VII 373 7 370 9 3 zoöS*) 3 395 6 J) 7 347 !] 4866 603 J J 5"9 4 1 5094 4 '09 40 

VIII. 328 1 5<<4 7 1 938 5 2 152 8 4 984 450 9 807 8 I 650 8 1 650 8 4 560 30 IX 418 6 906 5 1 705 9 1 435'7 4 467 59i 6 6389 1.867 9 1 867'9 4 96a 3' X 601 3 720'3 3 763 öS) 3 825'3 2) 8.910 2) 718 2 636 0 2 1860 2.186 0 5.726 36 XI 1 Bio 7 396 6 3 005 0 3 "4 4 8327 1.246 0 68a 4 2 4S4 6 2 454 6 6S45 42 XII 2 403 1 1 175 z 9 567 3 10 017 0 23 163 2 363 8 2 633 6 z 991 1 2.991 1 10 979 119 
1948 I 456 4 753 8 6 030 7 6 279 3 13 520 623 4 805 2 3 011 3 3011 3 7 4.Ü GS 

II. 539'' 707-2 3.940-9 S.S82T 10.769 915-6 867-3 3.164-0 3.164-0 8.110 4i 
Monatssummen — !) Erhöhung vorwiegend bedingt durch die mit Prolongation von Buiidesschatzscheinen verbundenen durchlaufen 

de« Buchungen. 

Postsparkasse') Kapitalmarkt 

Zeit 

Scheckkorten Sparkonten *) 

Zeit Guthaben Zahl 
Guthaben pro Konto 

Gut
haben Zahl 

Guthaben 
pro Konto 

Mill. S ioao S Mill. S 1000 S 
0 1929 185 126 9 1 454 85 212 6 400 
0 1937 216 '25 4 1 724 146 354 9 411 0 1946 2 093 186 3 11 224 7 773 12.026 7 723 
1946 XII. 2.287 188 2 12.152 1 328 1.182 7 1.123 
1947 I 2 182 188'4 11 581 1 32° 1 1872 I 112 

II 2 039 188 6 io 808 13" 1 175 2 I 115 III 2 099 1S8 9 Ii 111 r 298 1 181 0 I O99 IV. 2 200 189 3 Ii 630 f 288 1 187 2 1 085 V. 2 382 186 1 12.797 1 280 1 191 9 I 074 VI 2 475 1863 13 284 1 273 1 198 7 I O&I 
VII. 2.358 186 6 12 639 1 264 1 188 6 1 063 

VIII 2 002 186 7 10 719 1 254 1 191 5 I 052 
IX I 954 [81 9 10 745 1 244 1 194 1 1.042 
X.- 2.036 147 7 13 791 I 234 r, 199 6 I 038 XI 2 593 141 0 18 393 1.338 1.206 9 I 017 XII 2 322 141 4 16.425 72 1 206 8 

1948 I 2 141 140 6 15 220 62 1 212 6 
II. <95i 140 9 i3 852 60 

III. 2.000 140 9 I4.189 80 • 
l) Monatsende, sehen Blocks. .— E) Bis Ende Oktober 1946 einschl des deut. 

Börse ') 
Pfand-Kurs- davon Pfand-

indBX Metall- in ItuU 2) *\ U 
Zeit nun 23 Bau Brau Pa l'ex- u. Ma Zuk- / 1 «-

Komm -
Zeit Indu

Brau 
pier- til- schi ker- Dil strie- nen- Dil 

aktien4) aktien4) industiie 
März 1938 = = IOD Mill.S 

1946 XII. 35' '6 411-1 5J8'4 646-9 345-0 164-8 78-0 
1947 I 3830 426 6 576 3 802' 3 362 2 t77 9 78 2 3zo 2 

II 3854 438 3 561 3 772 8 393 9 193 4 100 5 330 1 III 3=89 403 4 469 8 720 7 383 2 178 s 989 320 I IV 3882 435 1 547 2 766 2 416 7 209 7 1085 318 0 V 455 5 •<98 5 6992 920 0 477 8 261 7 134 0 3lG 4 VI 567 3 599 2 799 0 1 317 8 643 0 307 9 143 6 3l6 4 
VII 651 3 680 2 965'2 1 353 3 7090 360 7 166 0 316 4 

VIII. 873 1 940 1 1.406'8 r 863 3 S693 4883 2489 3164 
IX, 029 6 158 1 1.871 4 2 1527 1 100 6 5'5'4 3872 3084 X r 909 0 1 976 5 1 561 8 1 97o 3 955 6 462 'S 2888 307 6 
XI. 766 8 79o 5 1.138 8 1 540 3 96g 0 389 0 245 7 307 6 XII. 615 0 5626 631 0 1 257 1 715 3 272'7 124 5 307 8 1948 I 503'0 499 7 705 7 1 096 8 5687 245 4 124 5 307 8 II 460 5 401 6 569 6 1 006 9 601 3 2I&3 in 7 
III. 361 5 3'2 3 445 8 7902 478 9 174 0 79 S IV. 333'° 301-8 416-6 6(0-7 464-5 166-4 73'4 

') Monatsmitte. Nach, den Marktberichten der Wr. Börsekammer 
— J) Umlauf {nicht verloste Stücke). — s) Monatsende. — *j Bis einschl Okt, 1946 18, von Nov. 1946 bis Aug. 1947 19, ab Sept. 1947 23 Aktien. 

http://I9473i.ni
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Entwicklung der Arbeiternettolöhne') in Wien 

Zeit 
Insgesamt Facharbeiter 

Davon 
Hilfsarbeiter Arbeite-rinnen Zeit 

April 1945 = 100 
1016 IV 114'7 113-2 138-3 98-8 

XII 1586 , 15' S 19B 0 139'5 
1047 I 163 8 1517 195 1 1589 

II.. . 163 9 151 7 195 3 '59 0 HI . . . . 1G3 9 t5i 7 195 3 159 0 IV . . 174 1 160 1 204 6 173 1 V 180 0 165 0 20Ü 4 183 G VI 204 3 185 9 240 0 206 I 
VII 209 S '91 5 246 7 209 3 

VIII 30s 8 271 7 3Ö6 1 3137 IX 305 1 270 7 3<>S I 313 7 
X 305 1 270 7 363 I 313 7 XI 305 1 270 7 365 1 313 7 XII 305 1 270 7 365 I 313 7 

1948 I 305 1 270 7 365 1 313'7 
II 305 1 270 7 365 1 3137 III 305-1 270-7 365-1 3I3'7 

0 Errechnet aus den durchschnittlichen Stundenlöhnen bei 48-slündiger Arbeitszeit, und zwar für Verheiratete mit zwei Kindern nach Abzug der Steuern, Sozialversicherungsbeiträge und des Ge-werkschaftsbeitrages. Der Index ist nach der Beschäftigung auf Grund der Arbeitsstättenzählung 1939 gewogen. 

Versteigerungen im Wiener Dorotheumi) 
Dia Perser Brief Ver-

Gold ä) Silber S) man • tep- mar Pelze 0) steige-
Zeit 

Gold ä) Silber S) 
ten *) piche ken 6) 

Pelze 0) 
1u ngen ten *) piche ken 6) insges. Preise im Altwarenhandel vor dem März 1938 = 1 

1046 X 17 0 10 0 17 7 11 7 169 98 13 7 
XI. 183 10 0 16 4 11 7 16 9 89 13 4 XII. 22 9 10 0 13 ö 11 7 16 9 8 2 13 4 

1947 I 20 6 10 0 136 u 7 iö 9 8 2 13 1 
II 22 9 12 5 '2 3 i) 7 16 9 8 2 13 5 III 25 2 13 5 16 4 11 7 iG 9 8 8 14 3 
IV 25 2 13 5 17 7 117 iG 9 8 8 H 4 V 22 9 15 0 19 1 tl 7 16 9 8 8 14 6 VI 29 8 17 5 20 5 13 3 iö 9 8 8 IS 8 

VII 25 2 20 0 20'5 14 3 16 9 8 8 '5 7 
vin 34 4 30 0 20 5 14 3 187 8 8 l8 2 IX. 39 0 30 0 20' 5 17 5 187 9 4 19 I 

X. 32 1 30 0 20 5 23 3 20 8 148 2I"3 xr 39 0 32 5 20 5 23 3 20 8 iö 8 22 8 XII 21 8 17 5 19 I 16 7 158 10 0 15 3 
1948 I 27'5 15 0 10 9 143 14 9 96 14 I 

II 22 9 125 9 0 1' 5 178 98 13 9 III 22 9 100 7 6 11 3 15 G 8 7 '2 5 IV 17 4 10 0 7 2 10 2 13 1 8 5 11 0 
') Monatsmitte.— *) 14 Karat. — 3) 800 fein (Bruch). — *) Karat mele. — '} Österreich 1908, s S graugrün, Winterhilfe IV — fl) Persianer, Natuibisam, Silberfuchs. 

Entwicklung der Arbeiternettoverdienste >)2) in Wien Pieise') auf dem schwarzen Markt in Wien 

Insgesamt 
Davon 

Zeit Insgesamt Fach Hilfs- ArbeiteZeit arbeiter arbeiter rinnen 
August 1938 100 

1940 XII II 0-2 1 I2'Ö 102'4 112-5 
1944 IV 11 [ 7 120' 5 97 2 108 7 
1046 IV . . 120 3 122 9 102 1 130 3 XII . . 174 4 I69'5 159 9 193 G 
1947 I 100 3 155 5 174 2 157 2 

II . . . . 1G6 5 157 1 17G 9 173'4 III . . . 170 3 169 3 171 6 17t 0 IV 180 4 176 6 185 3 182 7 V . 1974 190 8 198 0 207 6 VI. 225 6 210 7 238 0 247 5 
VII . 246 1 3304 250 2 267 9 

VI 13 312 5 279 8 299 5 374'5 IX . . 3<>5 5 328 0 3668 423 9 
X 376 3 337 9 375 7 437 6 XT. 38i 5 343 3 389 7 435 8 XII. . .. 38/ 2 343 7 381 9 4O0 4 

1948 I. . . 361 7 321 3 344 7 438'9 
370-Ö 321-9 37 7'5 462-8 ') Die Arbeiterncttoverdienste sind für 1938 auf Grund der Er-hebungen der DAF, für 1940 und 1944 nach der amtlichen Lohnerhebung des Statistischen Reichsanites, Berlin, für Aprif 1946 nach Erhebungen der Arbeiterkammer, Wien, und ab Oktober 1946 nach eigenen Erhebungen für Verheiratete mit 2 Kindern berechnet und nach der Arbeitsstättenzähhing 1939 gewogen — !) Ab Juni 1947 erweiterte Basis. Die Werte ab Juni sind mit den vorhergehenden Werten nicht unmittelbar vergleichbar. 

Zeit 

Preise auf dem schwarz. Markt Oifizielle Preise 
Schwarzmarktpreise gegen offiz. Preise 

Zeit Nah-rgsm. Genuß mittel Nah-rgsm. GenuQ-m ittel" Nah-rgsm. Genußmittel 
Zeit 

August 1945 = 100 offiz. Preise = 1 
1Ö45 VIII .. . 100 0 100 0 100 0 100 0 264 124 

0 1»46 49 4 36 7 122 5 320 6 109 ii 
1946 X. , . 25 G 16 0 143 7 365 7 45 4 

XI . . 23 6 13 4 158 0 366 1 40 4 XII . 26 5 15 0 157 6 36G 1 43 4 
1947 I 26'4 14 7 157 6 3690 44 4 

II , 23'4 13 1 157 6 369 0 40 3 
III . . 21 8 12 7 157 9 372 8 37 3 IV. „ . 22 5 13 5 157 9 372 8 37 4 V ., . 22 0 13 1 '57 9 383 8 36 3 VI . 24 0 'S 2 181 5 3838 33 4 

VII . 243 15 4 299 1 425 7 19 3 
VIII . 25'7 16 9 355 7 öoi 7 18 2 

IX 26 5 20 0 355 7 üoi'7 19 3 X „ 26 8 20 5 -355 7 601' 7 19 3 XI . 24 8 21 7 355 7 601 7 18 3 XII ,. , 32 1 30 4 355 7 6or 7 24 4 
1948 I. , 15 1 IS 9 355 7 491'7 13 3 

II ., . '3 1 12 6 35" 5 381 7 11 3 
III . 13 1 11 6 372 4 373 3 9 2 

0 Monatsdurchschnitt. Preise für Nahrungs- und Geuußmittel, gewogen nach dem friedensmäßjgen Verbrauch. 

Großhandelspreisindex') 
Nah Davon In Davon 

Gesamt rungs- InGesamt rungs- dustrie index 11 Genuß Ge Kar Zucker Much Fleisch Genuß- dustrie Kohle Eisen Metalle Holz 0 Bau- TexZeit index mittel treide 2) toffeln Zucker Much Fleisch mittel 3) Stoffe 4) fi) Holz 0 mat. B) tilien") 
März 1938 = 100 

1946 XII I94'7 144-3 360-3 2'3'5 i57"4 285-0 420-8 
1047 I 194 8 144 6 360 3 213 5 157 4 285 0 420 8 

II. 196 4 145 0 383 4 213 5 157 4 285 0 420 8 III; 196 8 1450 383 4 213 5 157 4 285 0 403 3 IV. 199 0 1450 429 6 313 5 157 4 285'0 403 3 V 199 o 145 0 42g 6 2'3 5 157 4 28"; 0 403 3 VI 199 0 145 0 429 6 213 5 157 4 285 0 403 3 
VII 285 8 145 0 4296 213 5 231 3 570 0 403 3 

VIII 357 6 24G 7 1071 6 213 5 245 9 570 0 403 3 
IX. 431 8 2485 794 5 213 5 245 9 570 0 1829 I , X 442 6 421 1 349 7 579 7 213 5 245'9 570 0 1829 1 481 3 413'1 52 1 0 916 9 527 1 532 7 714 <> 
XI. 443 4 427'7 254 5 579 7 213 5 245 9 570 0 2431 0 4714 413 1 521 0 584 7 527 1 532 7 755 4 XII. 447 4 434'0 252 7 579 7 213 3 245 9 570 0 2573 9 47.1 4 413 I 521 0 584' 7 527 1 532 7 755 4 

1048 T 449 9 436 4 2.52' 7 625 9 2135 245 9 570 0 2573 9 474 0 414 3 521 0 584 7 527 1 532 7 763 9 
II. 449 5 43fr 4 252 7 625 9 213 5 245 9 570'0 2573'9 473 0 414'5 521 0 584 7 527 1 532 7 748 7 III. 449-0 435 2 252-7 649'0 384-9 245'9 57o-o 2196-9 473-5 414-5 521-0 5847 527-1 528-2 742-0 i) Index des österreichischen Statistischen Zentralamtes. — s) Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Mais — S) ßj s Februar ig47 Wein, Kaffee, Kakao, ab März einschl. Tee, ab November 1947 ohne Kaffee., — *) Steinkohle, Braunkohle, Koks. — *) Stabeisen, Grobbleche. — s) Kupfer, Blei, Zinn, Zink, Nickel, Aluminium. — ^ Brennholz, Bau- und Nutzholz — 8) Mauer- und Dachfalzzicgc!, Zement — 6) Baumwolle, Wolle, Flachs, Hanf, Jute. — ">) Ab November UNRKA-Kupfer. 

~ — 20* 



140 Lebenshaitungskosien 

Wöchentlicher Mindest-Aufwand für die Lebenshaltung 
auf Gtund der Zuteilung für Arbeiterfamilien in Wien 

Versorgungsperiode 
Ohne Kind Mit i Kind Mit 2 Kindern 

Versorgungsperiode Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt Versorgungsperiode 
S j % S | % S j % s % 1 S | % S | °/o 

Familie eines Arbeiters 

io 13 
24 3 
25 3 
26 3J 27 28 28 26 29 23 
30 21 
3' 'S 32 '5 33 13 34 10 35 8 36 5 37 i 

Februar bis 2. März 1947 „ , März bis 30 März 1947 Marz bis 27. April 1947 April bis 25, Mai 1947 Mai bis 22. Juni 1947 
Juni bis 20 Juli 1947 Juli bis 17. August 1947 August bis 14 September 1947 September bis iz. Oktober 1947 Oktober bis 9 November 1047 November bis 7. Dezember 1947 Dezember 1947 bis4- Jänner 1948 Jänner bis 1, Februar 1948 . . .. Februar bis 29. Februar 1948 . März bis 28. Mätz 1948 . . . . 

9 17 
13 3i iS 27 18 67 II 01 14 26 17 72 25 09 25 12 z5 57 23 47 29 °S 38 20 23 47 28 71 

163 2 230 8 271 7 332 2 195 9 253 7 315 3 
446 4 
447 o 455 o 417 6 527 6 501 8 41; 6 5io 9 

?9 °9 5082 47 6° 60 90 33 24 39 'S 49 74 68 38 
66 29 65 /o 
65 39 67 78 66 33 65 23 
61 00 

201 o 261 3 244 7 313 1 170 9 201 3 255 7 351 6 340 8 337 8 336 2 348'5 341 0 335 4 3'3 6 

'5 74 19 64 23 35 25 75 17 04 23 40 27 33 37 41 37 ° 6 

36 89 
33 8i 
45 90 
39 PS 
34 n 
46 45 

191 0 
2383 283 4 3125 206 8 284 o 331 7 454 o 449 8 447 7 410 3 557 8 481. 2 414 o 5G3 7 

45 79 57 29 55 77 68 19 39 48 48 50 59 56 80 g3 78 50 
77 25 75 96 84 ?2 
78 01 
76 IO 
?8 97 

206 3 258 1 251 2 307 2 1778 218 5 2683 3648 353 6 348 0 342 2 379 8 351 4 342 8 355 7 

21 43 25 <>S 
31 3» 32 34 22 28 31 61 
36 57 49 So 48 6i 48 39 42 88 61 82 51 52 44 75 60 70 

199 0 2382 291 4 300'3 206 9 293 5 339'6 ,62 4 451 3 449 3 398 1 574 0 478 4 415 6 5636 

52 9S 65 31 6~5 • 75 76 86 46 80 5888 71 68 96 77 93 44 
92 11 S8 39 03 54 
93 24 190 11 
96 58 

204 o 251 5 2532 296 o 180 2 226'7 276 o 372 6 3S9 S 3S4 7 340 4 398 7 359 0 347 o 371 9 

Familie eines Schwerarbeiters 
13 Jänner bis 9 Februat 1946 
3 Februar bis 2. März 1947 • •• • 3 März bis 30 März 1947 • • 31 März bis 27 April 1947 . 28. April bis 25 Mai 1947 20 Mai bis 22. Juni 1947 23. Juni bis zo. Juli 1947 • •• • 21 Juli bis 17. August 1947 . . 18 August bis 14 September 1947 15 September bis iz. Oktober 1947 13 Oktober bis 9. November 194? 10 November bis 7. Dezember 1947 
8 Dezember 1947 biS4.Jänner 1948 5 Jänner bis 1. Februar 1948 . . . 
2 Februar bis 29. Febiuar 1948 
t. März bis 28. März 1948 . . 

669 IOO 0 20 52 100 0 
1116 166 8 41 08 200 2 15 43 230 6 52 94 2580 
15 99 239 0 4832 235 5 19 75 295 2 61 98 302 0 13 61 203 4 35 84 174'7 17 19 257 0 42 08 205 1 2Q 23 302 4 52 25 254 6 28 52 426 3 71 81 350 0 28 30 423 0 69 47 338 5 
28 42 424 8 68 5S 334 1 27 45 410 3 69 37 338 r 
33 , 6 495 7 71 29 347 4 32 25 482 1 70 3« 343' 0 27 98 418 2 69 74 339 9 31 41 469 5 63 70 310 4 

9 3r 

17 74 21 77 24 08 26 82 19 ü4 26 33 29 83 40'84 40 24 39 75 
37 79 49 47 43 70 
38 62 
49'15 

IOO 0 23 27 100 0 11 85 too 0 27 05 100 0 
19°' 5 47 79 205 4 23 43 197 7 54 98 203 3 
233 8 59 42 255 4 27 77 234'3 6"7 43 249 3 25S6 56 5° 242 8 32 10 270'9 66 47 245 7 288 1 69 2b 297 6 33 42 282 0 77 94 288 r 211 0 42 08 180 8 24 88 210 0 49 4° 182 6 282 8 51 43 221 0 34'57 291 7 61 84 22S 6 
320 4 62 06 266 7 39 07 329 7 74 18 274 2 438 7 84 41 362 7 53 23 449 2 00 20 370'4 
432 2 8t 68 35to 5' 79 437'0 96 62 357 2 427 0 80 11 344 3 5i 25 432 5 194 97 351 1 405 9 79 94 343 S 46 86 395 4 92 37 341 5 531 4 87 83 377 4 65 33 551 3 07 05 395 7 469 4 82 06 352 6 55 57 468 9 197 29 359 7 414 8 80 61 346'4 49 27 415 8 94 62 349 8 
527 9 8167 351 0 63 40 535 0 99 28 367 0 

Aufwände für die zugeteilten Nahrungs- und Genußmittel (einschließlich 

Lsbenshaltungskostenindexi) nach dem NormaWerbrauchsschema für eine 4köp£ige Arbeiterfamilie in Wien 
I Entwicklungsmäßige Darstellung 

Zeit 

1938 April 1944 April 
1946 April • . November Dezember 
1947 Jänner Februar März April Mai ,. . Juni Juli . . August . September Oktober November Dezember 
1948 Jänner'3) Februai »2) März '2) Apiil . . . 

Aufwand in S (1 EM = i S) pro Woche für die gesamte Lebenshaltung 
41-70 5283 60 23 
75 31 
76 34 
77 24 82 01 88 26 89 62 100 05 [00 42 138 37 159 84 181 62 1S5 9S 1S8 30 189 61 

190 97 
191 04 
195 23 
I93M9 

Aufwand für die Lebenshaltung nach Bedarfsgrnppen (April 194S = t Q Q) 

Gesamt2) 

78-s 99 5 113 4 141 8 i43 7 i45'4 154 4 166 2 16S 7 188 4 
260 5 301 0 342 o 350 2 354 5 357 0 359 6 359 7 367 6 364-3 

Nahrungs Woh
Beheizung und Beklei Haushal Reinigung und Bildung und Unterhaltung ») 

Verkehrs
und Genuß-mittel 3) nung4) Beleuch

tung 5) dung«) ") tungsgegenstände 7) Ii) Körperpflege e) 
Bildung und Unterhaltung ») mittel 10) 

78-7 IOO-0 119-7 49'5 94-1 77-0 66-2 101-7 
99 0 112 6 IOO 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 99 0 112 6 roo 0 113 4 124'8 [38 2 127 0 137 1 119 3 146 3 148 4 100 0 139 0 I45'6 2(6 3 127 0 '37 1 i'9 1 146 3 148 4 100 0 "39 " 145'6 238 7 134 8 137'1 119 3 150 1 i50'5 156 0 158 2 

100 0 1390 149 9 238 7 134 8 1382 "9 3 150 1 i50'5 156 0 158 2 
1000 233 8 162 4 247 1 134 8 1382 IS' 7 

150 1 i50'5 156 0 158 2 102 7 253 1 203 3 275 6 1348 146'2 151 7 
150 1 i50'5 156 0 158 2 102 7 253 1 204 6 322 7 134 8 146 2 I5i 7 164 6 110 4 253'1 2883 331 1 1910 '54 9 151 7 
164 8 I 10 4 253 ' 290 6 3JI •! 191 0 158 9 151 7 275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 

110 4 253 1 336 0 3983 191 0 161 'i 151 7 275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 

123 7 363 1 336 0 452 9 221 9 '93 ' 2'4 7 
275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 

123 7 3PS 3 483 G 552 9 334 3 247 6 233 2 
275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 

'44 7 398 3 5io 4 552 9 401 7 250'2 233 2 

275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 

'44 7 398 3 5'3'3 5824 401 7 2516 233 2 

275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 

144 7 398 3 5I3'3 5S24 401 7 251 6 233 2 

275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 

157 2 398 3 513 3 5824 40T7 251 6 333 2 

275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 

157 2 157 2 398 3 398 3 
513 3 5163 

5824 5824 401 1 401 7 251 6 251 6 233 2 233 2 

275 3 
322'2 
333'6 333 9 339 5 343 9 346 9 347'' 360 2 355-3 157-2 399'7 5i6-3 558-0 401-7 250-5 233'3 „v.co-i-ltPrnreisen ermöglichten eine Neuberechnung der Lebenshaltungskosten auf breiterer Basis. — ') Zusätzliche Erhebungen von ?^rauchsgut^ a u f Wohnung im April 1938 

w r Ä r f i t r ^ i m A p r i i iw>-?-^/<" j-m A p i n 1 9 4 8 6 o o / ö ' a u f B e k , e M u Q * i m - A P r i , - ' * s 
8%, im April 1948 22-April 1938 16-1%, im Apri angaben der Haushaltstatistik 

Frau. 9- und i2jähriges Kind), entfallen nach aera ,r7hschnittspreise aus den vom Marktamt der Stadt"Wien um die'Monatsmitte festge-1000 Kalorien. Die verwendeten Kleinhandelspreise sind uurenat. . , r , „. , . „ . , _ 1 : - - »*•:...__ 

stammen von repräsentativen Wiener Firmen. — 
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Die Deckung der Lebensmittelrationen der NichtSelbstversorger in Österreich i) 
Mehl Fleisch Fett Nähr Hülsen Zucker Kar

Versorgungsperiode Deckung des Bedarfes mittel fruchte 
Zucker 

toffeln Versorgungsperiode 
Tonnen 

01040/10*7 (i VII 1946 bis 3° VI. 1947) Bedarf S) 46 297 7.914 2 991 3 203 3 403 2 732 28 969 
davon Eigenaufbringung s) . 14 715 4 603 1 318 ' 578 469 ] 604 25 9'7 Ausländ Lieferungen 4) 3: 084 2 905 1 629 7 604 2 493 1 104 1.645 0 1H47 Bedarf 2) 51 051 6 141 4 065 2 932 2 S08 3 74' 28 352 0 1H47 davon Eigenaufb ringung E) . 12 589 4 972 ' 445 '•747 361 : 89S 24 767 Ausländ Lieferungen ,]J 38 046 1.070 2 551 1 084 2 287 1 843 '378 

1047 24 Vers-Periode (3 II - - III ) . • Bedarf 50 058 6 219 4 846 2844 2.659 2 804 33 316 davon Eigenaufbi ingung B) . 19.001 4 700 i 022 2 147 1 050 2 701 21.076 Ausländ Liefetungtn ') 3' 597 ' 519 3803 697 1 609 103 — (1 III - 3c III) . Uedaif 2; 50 564 6.166 3 77« 2 870 2 672 2 786 33 038 davon Eigenaufbi ingung E) 17 24B 5 461 2 058 2.481 77 2 320 33 038 Ausländ Lieferungen 4) 33 3'6 602 1 415 389 1 449 466 „ 2 6 (31 Iii. - 2 ? IV J . . Bedarf 2) 50 5̂4 6 166 3 77̂  3 870 2.672 2 786 33 040 davon Eigenaufbringung s) . 14 529 5 356 1 285 2 510 655 2 136 33 040 
(38 IV - 35 V ) Ausländ Lieferungen4) . 35 87S 810 2 460 225 1 456 650 — (38 IV - 35 V ) Bedaif 2) 50 816 5 916 3 674 2 861 2 661 2 785 39 926 davon Eigenaufbriugung *J . 9 021 4 501 1 200 2 356 171 1 1S80 34 467 

•Vusläud Lieferungen 4i 795 1 415 2 474 308 2 483 1 105 5 459 •4Ü (30 V - - VI ) Bedarl ") 5i 034 5 849 3 Ü46 2875 2-661 2.7S9 29.806 
davon. Ei gen au ih ringung 3) . 7 985 4 102 1 442 ' 932 457 ' 325 25 867 

(23 VI -20 VII ) . Bedaif '•>) Ausländ Lieferungen-*) 41 817 1 482 ^ 204 943 2 204 1 464 (23 VI -20 VII ) . Bedaif '•>) 51 244 5 847 3 e42 2 876 2 661 2 792 29 811 davon Eigenaufbringung 3) . 1 058 3.'33 1 421 767 — 621 --
(31 VII —17 VIII ) Ausländ Lieferungen 4) 50 186 2 299 1 957 2 109 2 661 2 171 "•597 30 (31 VII —17 VIII ) Bedarf 3) 51 Ö13 5 887 3 649 3.887 2 6G1 2.791 29 836 davon Eigenaufbringung *) . 3 163 1 349 423 31 658 26 917 
(ia viii -14 ix ) Ausländ Lieferungen«) 5' 613 2 246 2 300 2.144 2 630 3 '33 857 (ia viii -14 ix ) Bedarf S) 52 irr 5.962 3 690 2 903 3 665 5 '50 30 078 davon Eigenaufbririgung 3) Ausländ Lieferungen4), — 3 585 1 363 878 166 — 30 078 Eigenaufbririgung 3) Ausländ Lieferungen4), 52 111 2.352 2 277 1 733 2 496 5 'S" — 3- (in JX — 12 X ) . Bedaii 50 928 6 203 3 812 3 03S 3 071 5 IS« 30.817 davon Eigenaufbiingung 3) . 14 675 6 '33 1413 73° 99 ' 244 30 817 Ausländ Lieferungen 4; 36 253 70 2 221 2 106 2.667 3 9'4 33 (13 X - 9 XI ) . Bedarf 2) 51 462 6 499 3 S97 3 068 3.182 5 208 31 824 davon Eigenaufbringung 1) . 19 493 6 499 1 661 2 102 ss 3 — 31 834 
(10 XI —7 XII ) .. .. Ausländ Lieferungen4) 31 577 2 209 966 2 324 5.208 31 834 

Jl (10 XI —7 XII ) .. .. Bedarf 2) 51 001 6 454 5 298 3 090 3 "5 5 380 31 889 davon Eigenaufbiingung 3) . . 19 495 6" 454 2 003 2. 137 194 4 207 3' S89 
(SS XII r947-| I 1948, Bedaif aj Ausländ Lieferungen 4) , 31 50ä — 3 295 950 2 921 ' '73 — 35 (SS XII r947-| I 1948, Bedaif aj Eigenaufbiingung &) 51 2'3 6 410 5 327 3 089 3 160 5 401 32 059 davon Eigenaufbiingung &) 19 071 6 410 1 928 3 014 U7 5 401 32059 
(5 1 - . II ) ... Ausländ Lieferungen4) 31 32S — 3 399 984 2 990 — 1948 30 (5 1 - . II ) ... Bedarf 2) 52 148 6 693 5 453 3 077 3 159 5 444 32 799 davon: Ligenaufbringuug 3) . 14 687 6 693 3 ">o 1 413 310 5 444 32 799 Ausländ Lieferungen4) 35 058 2 353 1 664 2 849 37 (2 II — 29 IT ) Bedarf 2) . . . . 52 176 6 560 5 409 3 079 3 159 5 443 32 804 

davon: Eigenaufbringung- 3) . . 17 091 5 545 3 179 1 408 635 4 321 32 804 Ausländ Lieferungen 4) 35 085 1 839 1 671 2 524 I 222 — 3* (1 ni — 28 in ; Bedaif 2) 52 176 6 560 5 409 3 079 3 159 5 443 32 S04 davon Eigeuaufbringung *) . . 18 757 5 935 2836 ' 45ä 964 3 232 32 804 
(-•9 III — 21 IV j Ausl'Jnd Lieferungen 4) 33 419 620 2 573 1 623 3 lOH 2 2U — (-•9 III — 21 IV j Bedarf S) 52 673 6 280 5 230 3 123 3 218 5 446 32 095 davon: Eigenaufbiingung 3) . 17 091 4 713 ' 171 1 573 I 010 1 296 32 095 Ausländ I ieferungen *) 35 582 10 3 236 '• 550 2 208 4 150 

^Zusammengestellt nach den Lebensmirtelverteilungsplänen des Bundesministeriums für Volksernähung. Die Deckung des Bedarfes erfolgte je nach der Versorgungslage vielfach in anderen als den vorgesehenen Standardnahrungsmitteln Diese Nahrungsmittel erscheinen in den ihrem Kalorienwert entsprechenden Mengen der HauptnahrungsmIttel auf. — 2) Die zwischen Bedarf und dei Summe von Eigenaufbringung und anderen Lieferungen sich ergebende Fehlmenge blieb ungedeckt. — S) Einschließlich Aufbringung der österreichischen Nahrungsmittelindustrie — i) UNRRA-Lieferungen. Lieferungen aus dei USA-Hilfe Canada-Hilfe kommerzielle Einfühlen (einschließlich Lieferungen aus dei 10 Mülionen-Pfuiid-HiLfe), Zuschüsse der Besatzungsmächte. 

Entwicklung der Verbrauchergruppen in Osten eich I) 

i NichtSelbstversorger2) Selbstversorger s) Bevöl
Zeit kerung bis 3 bis 6 bis über An Ar- Schw.- Müt Ins bis 3 bis 6 bis über Ins ins

3 Jahre 6 Jahre 12 Jahie 12 Jahie gestellt heiter arb 4) ter gesamt6) 3 Jahie 6 Jahre 12 Jährt 12 Jahie gesamt gesamt 
194.B2i.VII 252 393 2S0 24 z 403 357 2 204 331 565 229 S83 684 4'9 361 89 597 5,098 194 72 685 94 223 212 700 1,522 201 1,901 809 7 000 003 

18. VIII 346 024 282 812 404.708 2,118 731 540 100 930 103 482 390 93 825 5.098 693 66 007 97 751 211 680 1,529 372 1,904 810 7,003 503 
15- IX 247 690 278 570 413825 2,131707 540 288 910.948 491 109 97 779 5,111 916 63 648 92 928 212.236 1,528 967 1,897 769 7 009 685 13 x 244 922 274.161 407 006 2,040 371 562 690 907 499 5i9 5i8 103 528 5,059 695 64 981 89.703 209 042 1,563.706 1,927.432 6,987 127 10 XI 247 138 267 703 407 438 1.993 5'5 567 282 925 S14 543 125 104 93° 5 056 945 65352 88 939 309 337 1,552 862 1,916 390 6 973 335 

1947 5 I 242.3Q3 266 430 40S 687 1,924; 120 589.422 905.293 584.461 108.660 5,029 335 66 034 86 795 210 925 i,Srs 3'6 1 S79 070 6,908.405 
3 II 243.421 265 291 401 711 3,960 671 109 062 4 980 156 65 096 9' 561 216 883 i,558 827 i,932 367 6 912 523 
2 III. 241 515 36z 229 402 640 3,919 725 107 848 4 933 957 66 317 91 421 224 '97 1,585 480 1,967 3'5 6 901 273 30. III. 242 5'3 262 464 405 942 3 89 4 515 107.982 4,913 416 66 977 92 036 228 876 1,605 656 1.993 545 6,90a 961 27. IV 241 370 261 984 408 033 3,89 503 106 431 4 913 321 47 143 91 814 330 08g 1,614 904 2,003 45P 6,916.771 35 v 242 310 263 060 413 7io 3,89 392 106 261 4,918 733 65 9'9 89 549 228 976 1,607 325 i,99i 769 6,910.503 22. VI. 242 511 262 028 418 341 4,030 750 108 269 4.953 630 66 160 87 501 226.931 1,601 193 1 981785 6,93S 4i5 IX. C) 248.377 262 723 420.262 3 941 895 109 434 4,983.591 62.470 9' 395 324 98l 1,583 635 1,962 481 6,945.073 XII 6) 250.281 266 865 450214 4 105.736 106 199 5,i79 295 63.978 81 139 BIO Il6 1,55' 758 1.911 991 7,091,286 

1048 I °) 249 242 263 440 452 150 4,119 468 104 995 5 189 295 63 374 79 005 212.408 1 528 308 1,882 095 7,071 390 
II fl) 247.768 264 211 45' 550 4,122 903 103 071 5.189 503 63 748 78 234 213 108 1,526 797 1,881 887 •7,071 390 III 6) 247.768 264 211 451 550 4,122 903 103 071 5,189 503 63 748 78 234 213 108 1 52Ö 797 1.881 887 7,071 390 
IV.8) 242.408 259.056 432.062 4.011.493 103873 5.048.893 69.208 83-380 232.496 1,037-405 2,022.498 7,071.390 •) Nach Angaben des Bundesministeriums für Volksernährung — E) Einschließlich Gemeinschaftsverpflegte und Kranke. — 3) Einschließlich Teilselbstversoiger. — •*) Schwerarbeiter und Schwerstaibeiter. — 5) 18, II 1946 einschl 343.187 Flüchtlinge, Gemeinschaftsverpflegte und Kriegsgefangene; Ende IV. einschließlich 109420 Kranke — 6) Bevölkerung auf Grund der Bedarfsberechnung der einzelnen Versorgungsperioden. 

http://194.B2i.VII
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' 9 4 8 
Die österreichische Milchwirtschaft!) 

Verwendung der Milcherzeugung3) T rinkmilr̂  shuü 17 3' 
M il chcrzeugung2) Marktleistung Selb st verbrau ch im Haushalt Marktleistung des Erzeugt rs 

Zeit insg in lonnen 
je Kuh täglich in leg 

insg in Ionneu 
je Kuh täglich in kg 

in % des vorgc• schriebe nen Kon 
Ver 

fütterung 
Frischmilch vc r brauch 

Verarbeitung zu Butter, Käse usw. 

Voll-milch») Mager 
milch 

Vollmilch 
Magermilch insg in lonnen 

je Kuh täglich in leg 
insg in Ionneu 

je Kuh täglich in kg 
tingenies in Tonnen 

0 1037 .. • 0 1043 
igö 043 160 938 5 32 4 09 115 446 96 124 3 23 

3 52 
32 3t6 
19 683 

48.30g 
45.357 

50 298 18 841 
19.405 4) 4 935 

0 1046 , 0 1947 . 105 814 3 '7 42 44 5 
37 20= 

I 24 
1 !3 

73'3z 18583 27 370 11 840 13 631 16.159 9 626 
7 340 2 898 

3 348 
847 1 477 

1040 XI 
XII 

39 9B7 
37 2B7 

1 30 1 09 14 637 17.202 10 352 17 ;68 3 764 2 135 
1 571 1 629 

1047 I IT . III - , IV V 
VI. . . 

100 828 9i 857 93 417 95 432 
104 017 
105 446 

3 co 3 "3 2 93 
2 94 
3 11 3 30 

39 608 35 '09 38 203 
34 -*49 
40 300 40 123 

1 iS 116 1 14 
1 05 1 20 1 23 

89 64 
82 21 
84 29 77 90 66 59 69 66 

20 060 18 054 20 134 T9 683 20 349 30 826 

25 009 23 06Q 
24 283 24 887 26.664 37 26I 

10 571 9 576 10 482 10 074 12 170 12 635 

16 363 
15 281 
16 385 
15 373 16 281 15888 

18.367 68G5 7 591 5 962 7 602 68O3 

3 568 
2 744 3 211 3.893 3 632 .3 315 

T 668 
1 37' 1 726 t 183 1 225 1 [68 

VII. .. . VIII. IX , X . , XT. . XII. 

105587 102 838 98 454 98 230 
89 r(>9 

3 20 
3 11 3 09 2 99 285 

38 670 
39 972 37 81Ö 38 318 32 689 3' 366 

1 '5 1 19 1 16 1 14 1 00 0 93 

68 45 74 07 67 98 63 25 65 19 
69 42 

20 314 19 466 
17 931 17 659 
17 384 

27.084 37 359 26 183 26 423 24 475 

I3.I57 12.716 12 070 II 680 
10 699 

15 973 16 476 16 310 16.S51 16 096 16.628 

6283 6 0C1 6 408 6 3O1 5 i/o 4 652 

2 885 
3 147 3 369 3.879 3 953 3 S82 

1 039 1.270 1 813 1 964 1 684 1 616 
1948 I 

II 
34 23C 33 Q65 

1 09 [ 12 
96 8T 106 65 

16.390 
15 980 5 ys; 

5 468 
3 706 
3 552 

2 062 2 002 
') Nach den Angaben des Statistischen Zcntralaiutes und des Milch- und Fettwirtschaftsverbandcs 

ab Hof und durch die Milchgenossenschaften und Molkereien, — 4) Werkmilch. — 2) Ohne Vorarlberg — 3) Absatz 

Ernte und Ablieferung wichtiger Feldfrüchtei) 
Wiit Schafts jähr Brot

getreide1) Gerste Hafei Mais Kartoffeln 
Ernteertrag in 1000 q 

1939/40 • • • • 1940/41 . . . 1941/42 • • !942/43 •• •• - • 1943/44 . . . . . 

9 463 5 977 7 301 
5 4Ö0 6 991 

3 865 2 798 2 338 2 218 2 147 

3 603 3 436 2855 2 714 3 024 

1 183 
1 345 I 248 1 158 975 

37 648 26 053 36 021 22 515 17728 
1946/47 
1947/48 

4 720 
3 857 

1 134 
943 

1 881 
I.73I 853 605 5) 15 328 11 3830 

Ablieferung in °,'o der Ernte 
1939/40 . . . . . 1940/41 • •• • 1941/42 . , • 1942'43 . . 
1943/44 ••: •• • 

37 1 25 9 40 6 4a 3 51 2 

28 3 
32 3 21 6 47 0 30 5 

11 3 21 2 21 2 19 8 20 I 33 os) 
24-6 256 

1946/47 - • I947/485) .. •• 
39 7*) 63 2 238 

47 9 u 6 
20 2 

17 4 38 3 
34 6 
53 2 

Ablieferung je ha Anbaufläche in q 
1039/40 
1040/41 . , , . 1941/42 • 1942/43 • 1913/44 • • 

6 0 3 2 58 5 9 
7 9 

5 1 5 0 3 4 
69 5 0 

1 6 
2 9 
2 7 
2 0 

O-o») 3! 6 
26 9 1946/47 . , 

1947/4S5) . „ . 4 4 
5 9 

2 3 4 4 
1 1 I S 2 8 

4 7 
34 0 
43 2 

Vorgeschriebene AblicfcrungskontiDgente in 1000 
1946,̂ 7 1947/48 

1 867I) 2 297 452 337 
349 

300 
232 

5 Soo 6.000 

Ablieferungsstand in o/0 der Kontingente 
1946 30. XI 

31 XII 6; 3*) 70 41) 54 9 66 3 
l(l !) 29 3 l 4 

6 7 
67 8 86 0 

'947 3i I 28 II 
31. HL 30. IV 3' v 

86 1*) 89 91) 93 6*) 97 I'4) 99 64) 

77 4 79 9 83 8 87 1 89 3 

4t 6 44 ' 49 3 5'5 52 9 

17 6 34 9 41 6 45 6 51 4 

87 6 883 88 8 90 0 90 9 
31 x 

30 XI. 
31 XII 

34 1 49 5 56 7 
34'0 47 8 53 8 

18 1 
34 9 
44 5 

24 7 47 0 60 0 
45 6 59 5 62 0 

19.18 31. I 
29. II 

3t. HI 
62 1 
634 642 

58 3 59 9 61 0 
526 
57 4 

67 8 
70 i 
71 1 . 

63 6 
64 i 
64 7 

') Nach den Angaben des Statistischen Zentralamtes sowie des Getreide- und des Kartoffelwirtschaftsverbandes. — E) Weizen und Roggen. — a) Schätzung — *) Einschließlich des Notopfers — 6) Vorläufige Ziffern. 

Ablieferung sonstiger wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse5) 

Butter Käse I opfen Eiei Kindel Öl
Zeit 

I opfen 
talg saaten 

Tonnen 1000 St. Tonnen 
0 194« 2) 1 311 403 187 5 938 108 443 
0 1047 1 020-1) 1843) 181S) 106 2) 163 a) 
1940s) I 1 379 418 254 162 108 438 

II 1 238 389 215 1 389 92 414 III. I 364 484 184 7 S98 97 409 
IV I 102 474 150 11 682 95 334 V I 395 5/1 231 iS 249 106 168 VI. 1 370 281 32Ö 10 685 92 1Ö2 

VII. 1 338 265 158 8 646 100 792 
VI 11 t 408 23S 157 8 727 99 ('9 

IX 1 410 243 l8l 4 119 94 476 X 1 624 396 209 2 190 145 260 XI 1 204 176 151 503 141 527 XII 994 179 125 309 127 249 
1947 I 1 049 s) 203 a) I74s) 131-) ig?3) IIS2) I393) 

II 894 a) 210») 
I74s) 131-) 6038) 92 2) 

105 3) 97 2J III 980 £} 33' *) '39 ä) 105 3) 7 121 a) 
92 2) 

105 3) 58 s) 80S) IV. 803=) '42 >) 
'39 ä) 105 3) '8 1838) I022) 

58 s) 80S) 
V 1 0463) 2543) 1782) 23 967 8) 105 2) 39 2) VI 1.0175) 208 8) I942) 12 494') 64 S) 69 !) 

VII 97 3 s) 236') 318=) 9 991 H) 74 a) 496̂ ) 
VIII 1 003 a) i65s) 338=) , 77») 368=) IX t 989') 301 3) 3822) iü5E) '9's) X I 0I2al 153S) 225 *) 140*) 196") XI 782') 99 s) 169 2) '582) 147 3) XII 694') 109*) HS*) '332) 76 *) 

10488) I So 5 136 157 716 128 '3' 
dav : Vv ien ._ — — 8 123 — 

N.-Ö 180 1 60 165 37 34 9 — 1 19 3 17 
O.-ö 344 90 137 17 15 SIzbg. 46 48 1 38 4 — Stmk 121 5 241 JS 45 Kämt. 30 0 23 14 Tirol 75 34 - öS -

II. 797 '47 '34 4 J33 93 108 
dav :Wien _. — 20 IS — 

N.-ö 165 1 55 1 117 37 >8 Bgld 9 — 1 210 1 5 
O.-ö 320 44 71 I 110 16 2 Slzbg 43 47 1 235 3 — Stmk 144 — 6 t 230 20 45 Kämt. 21 0 — 172 9 18 Tirol 9̂  138 

') Nach Angaben des Milch- und Fettwirtschaftsverhandes — =) Einschließlich Vorarlberg. — a) Ohne Vorarlberg. 
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Erzeugung, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch elektrischen Stromes ') 

Zeit, Gebiet 
Laufwasscr1) Speicher*) Dampf*) Erzeugung1) Einfuhr Ausfuhr Umsatz5) Verbraucĥ ] Zeit, Gebiet Mill. kWh Mill, kWh Mill. kWh % Mill. 

kWh 
Mill. 
kWh 

Mill.. kWh Mill. 
kWh 

Mill. kWh 
a) Seit Jänne r 1946 

0 1940 0 1947 
1940 I II III IV V VI VII. VIII IX. 

X XI. XII. 
1947 I • II III IV V. VI. VII VIII IX X XI. XII. 
1948 I II III 

137'52 138 29 
116 39 106 48 143 73 löi 67 i/6 53 
149 69 
159 30 15G 66 151 75 114 00 
117 29 96 81 
So 68 72 95 141 82 180 04 191 81 1/8 75 

193 27 158 25 120 68 9345 117 00 130 84 
150 88 143 57 177 10 

IOO 00 
100 56 
8483 
77 43 

104 51 
117 Sü 
128 36 
108 85 
II? 83 
113 92 
IID 34 82 89 85 28 70 40 58 öd 53 04 113 '2 130 91 
139 47 
129 98 140 54 115 07 87 75 67 95 85 08 95 '4 109 71 104 40 128 78 

81 46 
72 28 
40 61 
57 19 
03 51 
63 <H 
91 15 

104 87 
163 66 
117 Ö5 91 33 62 40 
56 93 
64 63 
45 54 37 44 49'45 70 19 99 76 "3 95 "9 73 126 29 59 94 52 90 41' 94 50 23 60 65 92 89 78 38 

IOO 00 
88 73 
49 85 70 20 77 96 78 13 111 89 138 73 

200 89 
144 42 
113 II 
76 60 
69 88 
79 34 
5 5' 90 
45'96 60 70 86 16 

122'46 
139 88 
146 97 
155 03 73 58 64 93 5i 48 61 65 
74 45 

114 03 
96 23 

28 82 
41'66 
58 59 
31 94 19 94 
8 55 7 34 6 86 
4 75 15 71 26 38 55 15-46 38 64 26 

66 63 6382 32 46 1083 12 11 10 86 
6 67 

29 61 58 30 
83 02 58 12 67 Öl 
33 7i 31 35 32 17 

100 00 
144 56 
203 30 
110 82 
69 19 
29 65 
25 45 
23 So 
16 47 
54 51 
9i 54 '9i 35 160 93 

222' 98 
231 20 
22144 ri2 63 37 56 42 01 37 68 23 13 102 75 30! 96 
288 07 
201 66 
234'61 
116 97 
108 79 
in 61 

347 Si 252 24 
213 60 195 61 227 19 23386 37501 261 43 327 70 290 03 269 46 
231 55 
330'59 
225'71 
192 84 174 20 333 73 261 05 303 67 303 56 31968 314 16 23882 229 37 217 05 248 68 
345 24 267 83 287 65 

100 00 
101 79 
87 00 78 94 91 68 94 37 110 98 105 49 132 24 117 04 108 74 93 44 89 02 
91 08 
7782 
70 30 
90'28 

105 34 122 54 122 50 
120 00 126 77 96 37 92 56 87 59 
100 35 
98 96 108 08 116 09 

1286 
24 33 
35 87 26 76 1827 0 92 0 27 
0 92 
1 28 0 76 6 52 5 16 28 06 

29 59 
3Q 7i 3Ö 94 18 09 9 65 14 24 
19 43 
14 16 
24 5i 
23 öS 
40 99 
34 76 
35 44 
45 74 44 10 50 89 

100 00 
189 14 
278 84 
208 03 
141 99 7 17 2 11 7 16 9 96 589 So 65 40 09 218 12 230 01 
23873 209 38 140 60 
75 03 110 65 151 06 

HO 03 
190 54 185 13 318 62 270 18 275 44 355 52 342 77 395 56 

63 28 
53'7i 
19 22 
24 15 
36 05 46 04 90 91 95 20 

142 Ol 
97 01 
82 49 
37 33 
44 47 
44 47 27 44 30 96 1838 40 62 77 iö 95 34 
94 03 116 84 58 00 44 64 22 66 2844 
3074 58 06 6t 32 

100 00 
84 88 
30 37 38 16 56 97 72 75 143 66 150 44 

224 41 
'53 3' 
130 36 59 00 70 28 70 27 
43 36 33 '2 29 04 64 19 
121 94 
150 67 
14S *8 
184 64 
91 6; 
70 85 
35 So 
44 95 
48 58 
9176 
96 91 

197 40 222 86 
232 25 195 22 209 40 188 74 184 38 167 14 
186 98 193 77 193 48 199 37 204 18 
210 83 
196 12 1S0 18 
223'44 
230 Ol 240 75 227 65 239 80 221 83 203 90 
225' 72 
229 16 
25s 68 
260 23 
253 85 
277'22 

100 00 
11190 
117 66 100 42 106 08 95 62 
93 40 84 67 
94 72 98 16 98 02 101 00 103 44 106 81 
99 35 91 28 113 19 

u-6 56 
121 96 
115 33 
121 48 
112 38 
103 29 
114 35 
116 09 
129 53 
131 83 
128 60 
140 44 

193 90 216 52 
223 98 194 Ol 207 55 180 74 • 77 44 
1G5 86 
18289 
189 71 
190 09 207 93 200 44 205 56 19121 174 65 21731 223 20 232 78 
219 84 
230 34 218 198 oM 220 88 223 06 248 62 25258 246 88 
3/0 83 

100 00 
111 67 
115 51 100 37 107 04 93 21 91 51 85 54 94 32 97 84 98 04 107 24 103 37 106 Ol 
98 61 
90 ->7 112 07 115 11 120 05 H3 38 1 18 79 1J2 59 103 16 

113 92 1 1504 128 22 
130 2Ö 127 32 140 32 

b) Im Ftlif r 1948 nach Bundeslänc e r 11 
[ % % | % % j % °h ü/o 

Wien N -ö. ') O.-Ö. . Salzburg . Stmk. ') . Kärnten *) V -Netz 7) Tirol . V orarlbg 

9 30 7 55 33 32 
3 44 32 59 24 23 

110 33 24 75 8 49 

6 48 526 
23 20 40 22 64 16 87 76 85 17 24 5 9' 

3"35 21 99 7'65 1 95 0 79 35 73 18 60 38 57 

3-6« 23 68 8 24 2 10 085 38 46 20 02 41 52 

16 80 
0 80 
7 11 
C63 

3i'34 
o-oi 

53 59 2 55 23 68 
2t'15 
99'97 
0-03 

26 10 11 70 62 42 11 08 41 08 25 01 177 39 43 35 47 07 

9 75 4 37 23 31 
4 14 15'34 
9 34 66 23 16 19 

17 58 

0 03 41 85 0 48 

42-36 0 50 1 24 

0-07 94 90 1 09 

96-05 
1 13 
2 81 

1 04 
o-oi 105 20 80 36 2! 

1-79 
0'02 1 8l 35S3 

63 37 

26 IO 
it 73 104 27 10 52 41 08 25 00 218 70 23 05 12 10 

10 28 
462 

41 08 
4 14 16 18 985 86 15 9 08 4 77 

71 JO 
24 4U 

56 57 9 74 36 75 13 04 211 90 23 88 12 10 

28 92 9 88 22 91 
3 95 14 89 5'28 85 83 9 27 4 90 

Summe 8) 1948 *) 1947 e) 1946 
143 57 72 95 106 48 

100 00 50 81 
74 17 

92 89 
37 44 
57 19 

100 00 40 31 61 57 
3' 35 63 82 31 94 

100 00 
2 u3 55 
101 88 

267 82 
174 20 
195 61 

100 00 
65 "4 
73 04 

44 10 26 94 26 76 
100 00 
Ol OQ öo öS 

58 06 
20 96 
24 15 

100 00 
36 10 
4i 59 

253 85 180 iS 198 22 
100 00 70 98 78 09 

246 88 
174 6; 191 61 

IOO üo 
7o 74 
78 83 

t) Nach der Statistik des Buudeslastverteilers. (Nur öffentliche ElektnV.itätsversorgungsunternehmungen, ohne Bahnkraftwerke und in dustnelle Eigenanlagen.) Die den einzelnen Landeslastverteilem unterstellten Gebiete decken sich nicht immei mit den Bundesländern: Nie-derosterreich umfaßt hier auch das nördliche, Steieimark das südliche Burgenland, zu Kärnten rechnet Osttirol. — 2) bzw s) Strom aus 2) Wasserkraftwerken (Laufwasser- bzw. Speicher-Werke) und aus kalorischen Werken. — *) Gesamte Stromerzeugung der Laufwasscr-, Speicher, una Dampfkraftwerke. — S) Erzeugung plus Einfuhr minus Ausfuhr - °) Einschließlich Verluste — 7) Zum Verbundnetz (V -Netz) zahlen nicht Tirol und Vorarlberg. — «) Gleicher Monat des Jahres 1947 bzw. 1946. 

Zeit 

01929 01937 ! 1946 il947 
1946 XI 

XII. 
1947 I II. III. IV V VI VII VIII IX-X. XI XII. 
1948 I 

II 

Kohlenförderung nach Bundesländern!) 
Steinkohle 

N -Ü 0 0. Tirol 
Braunkohle 

N 0 Bgid O Ü Stmk 
insg. 

Tonnen 
17 335 28 682 
19 185 „ — 19 787 
8362 335 330 I 991 13 671 651 524 3 719 

II 479 469 336 2 574 
H 415 435 351 2 572 
12 678 572 5lS 3 025 
11 849 768 511 2 569 14.300 751 61g 3 730 13 194 548 577 2 650 13 331 633 386 2 354 I3 52S 344 630 2 536 
14 786 748 492 2 599 
13 484 586 512 2 700 14 106 4S1 517 2 507 
15 343 690 502 3 071 13 693 1.011 528 2 936 13 756 675 Soi 2958 
13 962 7iS 5i6 3 487 
13.090 853 512 3 067 

28.494 
8 101 
2 755 
4 274 
2 898 
2 726 
3 640 
3 532 
4 245 4 208 4658 4 495 4.035 4 497 
3 S07 
4 310 
5 213 
5 043 
6 503 
5 207 

50 609 
49 789 
51 050 
57 339 
52868 
52 054 
58 505 
54 934 62 862 
55 078 51 926 53 066 
58 447 56 079 59 360 61 157 58.085 58 533 
60 259 
57 279 

169 582 175 I5t> 129.657 
156 471 
128.497 
128 253 
152 650 
146 166 
170 079 
HS 849 
137 894 
146 813 
157 058 149 208 158075 163 419 175 783 175 653 190 673 188 211 

Kärnten Tirol ! Vorart, I berg 
Steinkohle 

ins
gesamt 

12 942 
13 617 
12 571 
12 877 
12 774 
12 951 
12 916 11 660 14 987 13 078 11 589 12 730 
13 859 
11 710 
12 404 
12 824 
13 457 
13 3" 
15 961 
'S 615 

3 425 3 703 1 835 
1 885 
2677 
2 048 
2 455 1 792 2 050 2 006 1 6/6 2 190 2 033 1 6i2 
1 588 
2 030 
1 690 
1 5«8 
i.j/5 
1 459 

329 763 
392 
419 
75i 
757 

668 60 t 
736 
736 
865 
859 
774 
741 
817 
675 

17 335 19 185 9 028 
14 846 
12 2S4 
12 201 
13 768 13 128 15 670 14 319 14 350 14 S02 16.026 14 382 15 104 16 535 15 232 14 932 
15 196 
14 455 

90 36 100 00 47 06 
77 38 
64'03 63 60 
71 76 68 43 Si 63 74 64 74 So 
75 59 
83 53 
76 01 78 73 86 19 
79 40 
77 83 
79 21 
7.5-35 

Braunkohle 
insgesamt 

293 733 270 147 200 177 236 327 
202 680 
301 023 
233 942 
221 45O 
257 827 223 644 2J0 76; 
222 431 
238 760 
226 542 
238 306 
246 570 
257 938 
357 747 
279 274 
271513 

108 73 
IOO 00 
74 iö 87 48 75 03 
74 4i 
86 60 
81 96 
95'44 82 79 78 02 82 34 
83 86 
88 21 
9''27 
95 48 
95 4i 

103 38 
100 51 

Insgesamt -) 

164 301 
154 259 
109 116 
133 "io 
113 624 
112 712 5 
130 739 123 853 '44 58y 5 126 141 119 732 5 125 717 5 135 406 127853 
134 257 139820 144 201 143 805 5 
154 833 150 213 

') Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesniinisterium für Handel und Wiederaufbau) - =) Unigeteciiuet auf Steiukomcnhasis 2 l Braunkohle = 1 i Steinkohle. — B) 0 1937 = 100. 



144 Energiewirtschaft 

Kohleneinfuhr Österreichs nach Herkunftsländern!) 

Steinkohle Braunkohle Koks 

Heft 4 

.19 4 8 

Zeil Insgesamt D E 3 CSR Polen Übri
ge Insgesamt D R CSR Ungram Übrige Insgesamt D R CSR Polen Ubrj-. ge 

Insgesamt 2) t 
t % t t % t ' ! % t 

0192» 443 200 200 15 54 3S7 112 624'375 223 967 49 3i8 319 61 6 993 26 596 12 B74 2- 854 62 336 135 83 33 "5 23 556 S 665 53° '95 
0 1937 221 400 IOO 00 45.660 I06 508 65 93i 3 3" 15 431 100' 00 220 3 831 10 639 740 45 891 100 00 21 408 18 s48 5 02S 607 275 016 0 19*6 127.963 57 80 113 262 1 745 12 653 303 65 639 425 38 4; 861 15 012 1 448 1 318 21289 46 40 18 055 2 691 501 42 182 071 
0 19*7 182 805 82'56 93 349 5 74 689 14 762 98.803 640 29 60 276 20 331 2 947 15 249 9 465 20 62 2 702 6 712 52 — 241 673 
1947 I 98 274 44 39 60 758 — 37 5i° 86.468 560 35 46 352 23 120 1123t 5 765 353 0 77 353 — — -- I4r 861 

II 104.001 46 98 88.252 — 15 749 53 397 346 04 42 224 6 148 716 4 309 1 145 2 50 520 — — — 131 84s III. 109 754 49 57 90 424 — 19 33o 107,673 697 76 67 407 19 617 2 139 18 509 497 1 08 497 — 635 — 164 0S7 IV 65 908 29 77 65 401 — 507 — 117 105 758 89 6] 105 21 849 12 341 21 810 3 271 7 13 1 951 1.320 — 127 732 V 150 107 67 80 106 751 — 43 356 — '07 497 696 63 58 932 19 209 1 [90 28 166 S 017 17 47 8 017 _ — — 211 873 VI 149.056 67 32 90 799 — 58 257 90 753 588 12 60 309 13 362 1 826 15 256 9453 20 60 3 102 6 353 — - 203 888 
VII 184 804 83 47 75 813 108 991 __ 59 640 386 49 41.492 u 719 2 446 3 983 13 887 34 62 3 149 13 738 _ 230 5 n 

VIII 224 916 roi 59 101 724 — 123 192 118 14S 765 64 79 S55 20 556 — 17 735 14 681 31 99 2 323 12 358 — 29S 6;o IX 294 201 132 88 145 635 — 126 932 21 634 [31.858 854 5o 92 351 20 188 1 4s; 17 854 11 979 26 10 3 J06 8 673 — — 372 109 X 340.191 108 49 99 957 60 86 869 53 305 T2Ö 487 819 69 86 935 23 354 355 15 S43 10 774 23 43 3 131 7 643 — — 314 208 XI 371 535 132 64 90 773 - 136 784 43979 • I 905 595 59 50 301 3! 723 690 9 191 II 859 25 84 3 169 8 690 — — 329 346 XII 300 911 I3S 91 103 809 — 138 789 58 223 94 717 613 81 36 055 33 '24 970 24 568 25 669 55 93 3 906 21 763 — — 373 938 
ISltS I 395 863 178 80 169 508 147825 78 530 165.710 1073 88 59 119 44 214 4 351 58 026 20 606 44 90 8 666 11 94o — — 499 324 

II 343 978 155 36 171 806 — 134 3i8 37 854 r?S 995 1140'53 63 656 30 894 16 430 65 015 21.817 47'54 10 841 10 976 — -— 453 793 in U5 6? 157 tu 4 55P Iii itf 15 346 J-'P 955 842 17 6p 5S5 7 6 46p & 61s 35 22 *0J 48 60 7 J5P 15 146 - 1&7 549 
') Statistik der Obersten Bergbehörde'(im Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau) (1 ( Steinkohle = 1 ( Koks = 2 ( Braunkohle oder Braunkohlenbriketts). — 3) Einschließlich Saar. 

2) Umgerechnet auf Steinkohlenbasis 

Versorgung Österreichs mit Kohle 
B e z LI g ' ) Verteilung nach Verbrauclicrgnippenä) 

Zeit Inland3) Ausland Insgesamt*) Verkehr Stromerzeugung Gaserzeugung Industrie Kakerei Lim Hausbrand5) Besatzung 
1 "h l °/o ( % t °h l a'a { l % l % / ' | % / 

0192P 0 1937 0 19*6 019*7 

149 505 137 519 90 320 
in 905 

108 72 
IOO 00 

• 6S'68 
81 37 

530 195 275 016 183 071 241 673 

192 8 100 0 dfi 2 87 88 

679 700 4'3 535 272 391 353 578 

164 76 100 00 66 03 85 7' 

146 756 
93 56 433 73.181 

156 94 
100 Oo 
ÖO 4 
78 26 

51 248 
" 375 14 017 
35 475 

450 53 
IOO Oo 
123 3 
311 8? 

65 918 63 891 32 450 37 181 

103 17 
100 00 
50 8 
58 19 

244 501 164 268 94 563 137 186 

148 84 100 00 57 57 83 Si 9 892 32 287 

199 032 112 069 70 95S 68 211 

1/7 60 IOO OD 63 32 60 87 6 871 
23 247 1947 I II. III IV V. VI 

104 257 100 468 122.315 96 908 106 141 111 960 

75 81 73 06 88 94 70 47 77 18 8[ 41 

141 861 '3i 845 164 087 127732 211 S73 203 888 

5i 6 47 9 59 7 46 4 77' 0 74 1 

346 1 it< 232 313 286 402 224 640 318 014 3'5 848 

59 60 56 31 69 42 54'45 77 09 76 56 

59 333 46 066 63 988 58 778 67 494 
59 017 

633 49 3 68 4 62 9 72 2 63 1 

49 288 33 904 39 808 7 950 7 947 II 730 

433 3 29S [ 363 0 69 9 69 9 103 0 

28232 37 772 28.4C6 
13 934 27 828 25 429 

44 2 59 1 44 5 21 8 43 6 39 8 

64.681 57 064 91 381 105 HS 120 848 127 032 

39 38 34 74 55 63 63 99 73 S7 77 33 

3 395 iö 124 21 023 19 420 
59 496 63.711 

58 424 48 620 68 155 
42 930 43 142 42 969 

52'13 43 38 60 82 38 31 38' So 38 34 

23 979 22 028 32 137 13 636 22 67S 
14 H4 VII VIII. IX X XI XII 

117 782 111.167 114 740 1 Iö 450 
119 938 
120 731 

85 65 8084 S3 44 84 68 87 22 87 79 

230 511 298 670 
372 109 314 208 329 346 
373 938 

83 82 108 60 
'35 30 114 25 119 76 135 97 

348 293 409 837 486 B49 430 658 449 284 494 669 

84' 43 99 35 118 01 104 39 108 91 119 91 

70 018 78 912 "3 397 87 143 78.945 95 '79 

74 88 84 39 121 27 
93 19 84 43 101 79 

24 763 3' 684 43 in 49 217 66 950 69 352 

317 70 278 54 379 00 432 68 588 57 609 69 

29 042 
35 3'5 
52 558 
53 772 49.181 64 687 

45 46 55 27 82 s6 84 (6 76 98 
IOI 35 

176 226 184 947 183 856 168 992 183 916 183178 

107 38 113 59 in 92 102 88 in 35 111 51 

33.03Ö 44 229 43 605 39 568 
21 654 
22 179 

54 240 74 291 97 068 88.599 94.328 105.763 

48 40 66 39 86 6] 79 oö 84 17 94 37 

17 557 
28 722 32 95̂  28 386 97 982 25 785 1948 I II III 

'30 715 139 208 119 402 
95 05 93 96 86 89 

499 324 453 793 3S7 549 
1S1 56 i6n 01 140 92 

630 039 583 001 507 041 
152 72 14t 32 is? 91 

108 652 
109 35' 
85 4«7 

116 20 
116 94 
91 4? 

46 333 31 20 L 17 668 
407 3' 186 38 
155 12 

87 36J 59 4'7 48 oöS 
136 74 93 00 75 

19Ü. 026 346 608 isS 194 
HO 33 150 13 
IIS 92 

90 453 
54 391 
89 900 

140 940 
135 3ÜS 110 220 

125 76 120 70 98 ?5 
24 280 
17 745 
19 180 !) Statistik der Obersten Bergbehörde (im ßundcsmtuisterium für Hjndel und Wiederaufbau). Die Angaben erfolgen auf Steinkohlenbasis (1 * Steinkohle = 1 * Koks 2 t Biaunkohie oder Braunkohlenbriketts). — 2) Statistik der Osten, Kohlenstelle. Unter Berücksichtigung des (aus ausländische! Kohle erzeugten) Gas- bzw Hüttenkoks — 8) Aus der Österreichischen Förderung gelieferte Menge, ohne Eigenbedarf des Kohlenbergbaues und ohne inländischen Gas- und Hüttenkoks. — ') Siehe Fußnote3). — *) Einschließlich Kleingewerbe. 

Kohlenbelieferung wichtiger Industriezweige 1)2) 
[auf Steitikohlen-BasisS) umgerechnet] 

Baustoif Ind Glas-Industrie Eisen u Metall Leder Ind s) Textil-lud e> Papier Ind ') Chem Ind 8) Nahrungsmittel -
Zeit Industrie5) 

Papier Ind ') 
Industrie6) Zeit t °/0 t ! % -t O/o ; % * 1 u/o t °/o t % t ! "0 

0 1929 27 184 '39 55 6 017 143 47 97 468 i47 90 2 163 164 54 23 858 159 01 27 742 109 87 18 955 161 80 28 667 158 37 
0 1937 19 480 100 00 4 194 IOO 00 65 9°3 100 00 1314 100 00 15 004 too 00 25 249 [00 00 11 715 IOO 00 iS IOI IOO QO 0 1947 13 553 69 57 4 393 104 74 50 418 76 50 1 038 79 00 5 481 36 53 16 037 63 52 9 062 77 35 11 744 64 88 
194? II 1 093 S 61 2.874 ö8 53 17 054 25 SS SS? 67 ;o 2 368 15 78 6 794 26 91 3 491 39 80 6.976 38 54 

III 8 211 42 15 4.761 113 52 28 76S 43 65 I 144 S7 06 3 764 25 09 10 707 42 41 4 983 42 54 S437 46 61 IV 14 7S8 75'9 = 5 275 125 77 36 615 S5-5Ö 9̂ 4 74 89 4638 30 91 15 496 61 37 10 941 93 39 7 232 39 95 V 18 321 94 05 4 464 IOÖ144 40 16S 60 95 1 001 76 18 6 292 41 94 15 533 61 52 13 445 114 77 7 420 40 99 VI. 20 874 I07116 4 97S IIS 62 55 10S 83 63 1 116 84 93 5 P21 37 46 16 633 65 88 11 226 95 83 8569 47 34 
VII 19 408 99 63 4 816 114 83 67 825 103 02 1 133 85 46 6 407 42 70 29 224 115 74 11 199 95' 60 13 65.8 75 45 

VIII 30 996 107 78 4863 56.739 86.08 1 197 91 10 8 940 59 58 22.986 91 04 10.580 9° 31 23 455 129 58 IX. 16.522 84 82 4 175 99 55 68 434 103-83 1 165 88 66 7 578 50 51 25-897 102 57 9 312 79 50 27639 152 69 X 16 080 82' 55 4 581 109 23 86 778 131 68 927 70 55 6 434 42 88 '7 78' 70 42 0 820 83 82 16 264 89 85 XI 12 695 65 17 4 55° 108 49 67 410 102 30 1 107 84 25 5 887 39 24 12 642 50 07 10 640 9082 7 522 41 s6 XII 9 315 47 82 3 430 8178 63 166 95'85 1 027 78 16 4 649 30 99 11 315 44 8l 10 432 89-05 7 490 a 38 
1948 I 28 094 144 22 5 430 12947 75 239 114 17 1 291 98 25 13 631 90 8; 30 204 119 62 1S.748 169'03 9 536 52 68 

II 25 445 130 62 7.042 107 Ql 86 310 130 97 1 374 104 57 10511 70 05 32 730 129 63 48 598 414 84 11 624 64 22 III. 38.104 195 61 S.7S6 137.96 92.360 140 iG 1-338 105 63 9.712 64 73 25.468 100.87 32.883 280 69 12.222 67 52 
') Nach den Ausweisen der Bewii tschaftuugssrelle für Brennstoffe (im Bundesniinisterium für Handel und Wiederaufbau). — s) Einschließlich der Belieferung mit Gas- und Hüttenkoks, der im Inland aus eingeführter Steinkohle erzeugt wurde. — S) 1 f Steinkohle = 1 t Koks = 2 ; Braunkohle oder Braunkohlenbriketts. — ä) Einschließlich Elektroindustrie — 5) Ledererzeugung und Lederverarbeitung, — «) Icxtil- und Be. kleidungsindustrie. — 7) Papiererzeugung und Papierverarbeitung. — 8) Einschließlich Zellwollerzeugung und Stickstoffwelke — 5) Nahrungs. und Genußmittelindustrie. 
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Gewerbliche Produktion 145 

Bergbau und Salineni) 

Zeit 
Eisenerz Bleizinkerz Kupfer 

erz 
Anti-monerz Graphit Salzsole Sudsalz Steinsalz Schwefelerz Ölschiefer Schwerspat Kaolin Talkum Färb erde Eisenglimmer Zeit 

' 1 % Tonnen ms T 0 n n e n 
0192» 0 <Ö37 0 19*6 0 1947 
1946 X XI XII 
1947 I II III. IV V VI VII VIII IX. 

X XI XII 
1948 I 

II 

157 6'5 157058 38 342 
73 738 
58 658 
74 230 48 57i 53 097 24 025 29 903 58 910 78 168 9' 925 
99 393 go 841 gl. 121 104 916 87 816 
74 741 

jo2 291 
86 715 

100 35 100 00 24'41 
46 95 
37 35 47 26 30 93 338o 15 30 19 04 37 5 = 49 77 58 53 63 2S 57 84 =,8 02 66 80 55 9 = 47 59 
65 13 55 21 

9 585 9 396 
1 599 
4 042 
2 282 
3 203 
2442 1 899 964 3 943 3 747 5.231 
5 202 
2 631 
4 '84 4 691 5.251 4 526 
6 240 
8 021 
6 758 

u 260 602 460 1 414 

g[2 I 2l8 
I 423 I 400 
I 546 I 628 
1 4'5 
2 004 1 008 1 584 1 5" 1 3'3 
1.453 1 673 

94' 170 67 
224 

3i7 
42 
75 
37 
90 

394 281 
39° 408 300 349 
394 
400 

2 108 r.513 21 370 

113 120 170 149 102 384 450 720 541 481 567 640 
935 917 

46 2G1 44.786 43 807 
48 218 

9 620 
14 227 8 300 
18.530 50.525 
85 473 
38 864 87 849 34 602 
49 314 
88 116 
93 198 
56350 
20.129 

6 775 6.674 6 547 6 761 

4 774 5 118 5 768 6 110 6.808 7 360 
9 197 7 814 7.760 6.960 6 488 6978 
8 564 
7 794 

253 76 46 
362 

92 444 434 476 683 664 
754 413 175 76 110 28 
29 
98 

319 521 

538 542 560 457 520 45i 607 397 425 498 615 639 6S0 306 

Si 55 220 144 

247 72 220 113 134 233 74 64 65 7i 220 
210 
115 
74 

25 
71 68 161 

153 t95 178 178 192 180 8 70 141 213 210 217 
333 213 

3 934 6 356 

2 016 
6 589 7 245 6 852 
6 389 8 393 10 061 
9 145 
7 608 4 707 7 065 7 965 7 123 

1 786 
2 101 

930 674 1 283 
1 784 2 436 2 488 
2.994 2 457 1 684 2 683 
3 '39 z 661 
3 S91 3042 

89 94 53 319 

"3 189 
9' 98 

297 499 425 546 482 449 5io 282 
150 r67 

134 199 11 
34 

37 28 27 33 41 26 
45 37 26 40 39 30 82 38 

') .Statistik der Obersten Bergbehörde (im Bundesmini Stenum für Handel und Wiederaufbau). 

Hüttenwerke1) 

Zeit Roheisen Rohstahl Walz waren insges 
Formstahl 

Stabstahl Bandstahl Walzdraht Bleche Bahn-Ob erbaut 
Sonstige Walewaren 

Stabl-form-gußs) 
Preß u Hamme r4) 

* 1 % ' 1 % t % Tonnen 
0 1929 38 520 11S 79 52661 97 26 37 422 105 11 5 3i4 4 426 4 49i 969 Ü19 608 
0 1937 32 427 IOO 00 54 143 100 00 35 604 IOO'OO 7 375 3 975 7 '33 

969 Ü19 558 0 1946 4 S22 14 S7 15 584 28 78 10 181 28 00 1 282 3 630 [60 400 0 1947 23 209 71 57 29 717 54 89 19 854 55 76 i 108 6 569 1 282 3 630 5 890 1 023 215 715 616 
X. J3 999 43 '7 28.623 52 87 16 675 46'84 

XI 15 130 46 66 25 173 46 49 13 248 37 21 XII 10 211 31 49 16 826 31 08 9 727 27 32 
1947 I 11 713 36 12 13 'So 24 34 8 136 22 85 464 3 103 484 1 850 „' 070 126 727 169 - 136 

II. 745 508 2 30 13 691 25 29 12.002 33 71 1 069 4 665 144 1 490 3 484 1 123 — 176 144 III. 
745 508 1 57 20 576 38 Ol iS 425 51 75 849 6 131 794 3 720 5 203 1 338 294 534 346 IV 12 147 37 61 31 196 57 62 21 320 59 88 887 6 636 1 287 3 495 6 527 1 690 666 837 649 

V l6 140 49 77 29 357 54 22 19 7S4 55 56 1 167 5 981 2 326 3 291 5 462 i 368 '33 8S4 847 634 
VI. 19 168 59 11 28 612 52 84 '7 483 49 11 1 167 5 325 808 4 021 5 015 929 72 

8S4 847 756 
VII 33 599 104 02 38 396 70-92 23 973 67 33 1 033 7 205 1 822 3 9io 7- 353 2 317 238 959 B74 

VIII. 35 471 109 82 34 355 63 45 20 473 57 5° 773 7 577 1 189 4 203 4 901 1 269 101 715 723 IX 39 339 121 32 34 157 63 09 24 315 es 29 [.ISS - 8 217 1 214 4 533 7 728 S02 470 699 069 X 40 084 124 10 36 826 6& ot 24 945 70 06 2 310 8 102 1 690 4 691 8 12? 274 122 853 864 XI. 36 468 112 90 35 779 bV 08 24 101 67 69 1 537 7 709 1 555 4 338 7 451 387 246 958 935 XII 33 123 102 55 40 484 72 93 23 292 65 42 879 8 179 1 984 3 966 7 266 648 Ii? g83 667 
1948 I 40 835 125 93 47 039 86 88 29 096 8r 72 [ 272 8 651 

983S 1 256 6 151 8 933 2 185 462 917 1 195 
II 42 S27 131 66 46 766 86 37 27 129 76 20 

8 651 
983S 1.174 5 794 7 106 Z Ol I 317 881 i m III 44 725 138 47 49 426 91 29 27 584 77 47 995 8 820 1 564 6 063 S 478 1 183 359 1 103 1 '73 

l) Statistik des Verbandes der eisenerzeugenden Industrie — s) Eisenhahnoberbaustoffe — 3) Zum Teil bereits in der Rohstahlerzeugung 
enthalten. — 4) Preß- und Hammerwerks-Erzeugnisse. 

Metallhütten i) Magnesitindustrie l) 

Zeit BIti Aluminium Blei-konzentiate Zinkkonzentrate Zeit 
Rohmagnesit Sinttrmagnesit Kaust, gebi Magnesit Magnesit

steine 

( % t % • t % 1 % t % 1 0/0 / % t % 
0 1929 547 60 62 333 100 00 0 1939 26 715 80 58 10 352 "3'39 2 886 73'43 3 423 67 90 
0 1!>37 903 100 00 333 100 00 740 100 00 431 100 00 0 1937 33 '54 8 100 00 9.126 3 100 00 3 930 1 100 00 5 042 0 100 00 0 1»46 373 41 29 86 25 83 121 1635 125 29 00 0 1946 7 637 3 23 04 2 053 6 22 49 2 003 6 50 98 2 263 44 88 0 1947 316 25 35'02 379 11381 179 75 24 29 204 83 47 52 0 1947 18 482 7 55 75 6318 9 69 23 2578 0 65 60 4 814 3 95 48 
1940 X 603 66 78 410 123 12 260 35 14 250 5=; 00 1946 X 18 399 55 49 5 713 62 59 1 944 49 46 4 012 79 57 

XI 644 71 32 — — 300 40 55 275 63 S7 XI 16 569 49 97 5 004 54 82 1 909 48'57 4 053 80 38 XII. 5" 56 59 — —- 190 25 68 155 35'96 XII 10 423 31 44 1 417 15 52 1 761 44 81 4 240 84 10 
1S47 I 190 21 04 — _ _ _ ~ 1947 I 15 32i 46 21 2 51S 27 59 403 10 25 3 549 70 39 

II _ II 10 015 30 21 2-115 23 18 844 21' 48 3828 75 92 III 2 9'22 — _ I2'l6 40 9-28 III 16 263 49 05 5.ÖI? 61 54 1 078 27 44 4 415 8? 56 IV 753 83 39 460 13814 510 68 92 600 139 21 IV. 21 955 66 22 4.284 46 93 1 580 40 20 4 558 90 40 V 326 36 10 1 o59 318 02 440 59'46 530 122 97 V. 15 266 46 05 6 628 72 61 4 415 113 34 4 282 84 93 
VI 328 36 32 838 266 67 140 18 92 230 53 36 VI 17 733 53 49 5 862 64 22 3 °93 78 70 4815 95 50 

VII 2S6 3' 67 95' 285 59 50 6 76 120 27 84 VII 18 630 56 19 7480 81 95 4 007 101 96 4 358 86 43 
VIII. 446 49 39 88? 266 37 180 24'32 230 5336 VIII 20 600 62 14 9 987 109 43 2 775 70 6l 5 345 106 01 IX. 557 61 68 98 29'43 180 24 32 220 5104 IX 20 221 60 94 4 697 51 46 1 579 40 l8 5 217 103 47 X 294 32 56 98 29 43 380 51 35 180 41 76 X. 25 653 77 38 8 785 96 24 2'997 76 26 5 906 117 14 

XI 186 20 60 50 15 02 7o 9 46 '32 30 63 XI 21 899 66 05 10 037 109 96 2850 72' 52 5 7'2 113 29 XII 427 47 29 53 15 92 117 15 81 176 40 84 XII 18 236 55'0i 7.8'7 85'64 5 3i6 135 27 5 787 114 78 
1948 I 464 51 38 54 16 22 — 1948 I 21 645 65 28 7648 83 78 2.250 57 35 6 43° 127 53 

II. 561 62 13 5i 1532 21 2-84 '95 45'24 II. 21 160 63 82 7 410 8118 4. 750 120 87 6863 136 12 

•) Angaben der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. .') Nach Mitteilungen der Firmen. 
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- J 9 4 8 
Baustoffindustrie!) 

Mauerziegel Dachziegel Xunstschie- Zement Bauglas Gußglas Kalk Bau- Dach Hera-
Zeit ferdaebplatt, gips pappe klith :ooo Stk. % 1000 Slk. °.'o °/o *«ä % m- i t 

0 1920 48.458 135 55 160 400 156 73 
0 1937 54 ooo 100 00 :o 666 7 10000 35 75o 100 00 103.000 100 00 9 500 n-) 5 679 .0 1946 13 220 24'48 3 483 3265 79 275 32306 90 37 224827 218 28 9 500 n-) 12 577 2 237 713 967 4 313 
01947 . JO 937 6 30 25 3 694 3 25 26 56 500 23 473 65 66 '9' 4SI 185 88 23 93' 8.020 1 094 446 762 3 309 
1946 T 

II . .. 
3 071 0 5 69 1.759 0 16 49 11.015 30 Si 207 081 20105 4 366 277.300 1946 T 

II . .. 1 308 0 2'42 1.342 0 1258 19 668 55 02. 231 356 224 62 9 490 473 100 in . 
IV. .. 

1 438 0 3 66" 1.226 0 II 49 23 '9° 64 87 224 628 218 09 8 533 645.000 in . 
IV. .. 4 444' 0 823 1 656 0 15' 52 24.701 69 09 158 937 154'3i II 947 921,300 Y . . 
"V I 

10 418 0 19 29 2 832 0 26'55 53 850 150 63 140 093 136 01 'S 557 880 100 Y . . 
"V I 14 1100 26 13 3. 5°8' 0 32 89 39 804 in 34 235 81g 228 95 14 399 730 500 VII .. . VIII , , IX ... . X , 
XI XII 

19 279 0 35 70 5 196 0 48 71 40 610 "3 59 250.000 242 72 15 184 833 400 VII .. . VIII , , IX ... . X , 
XI XII 

25 526 0 4727 6.3850 59 86 38 743 108 37 235 385 22853 16 053 949 200 
VII .. . VIII , , IX ... . X , 
XI XII 

25 521 0 47'26 6 142 0 57 58 39 496 110 48 236 067 219 48 17 396 750 400 

VII .. . VIII , , IX ... . X , 
XI XII 

27.009 0 50 02 5 759 0 53 99 39 039 109 30 248 562 241 32 19.110 950 400 

VII .. . VIII , , IX ... . X , 
XI XII 18 729 0 34 68 3.961 0 37 13 32 349 90 49 245 000 237 86 11.329 842 800 

VII .. . VIII , , IX ... . X , 
XI XII 7 789 0 14 42 2 025 0 18 98 25 304 70 50 295 000 286 41 7 461 302 IOO 

1947 I 1 624 1 3 01 209 7 1 97 21 000 12 014 33 61 5 081 336 187 901 
II . . 642 9 1 19 27 3 0 26 37 390 8.161 32 83 i85.57r 180 17 22 253 2 649 515 250 756 III. . . 38Ö3 0 72 58 8 

613 7 0 55 44 100 16 341 45 71 308.080 299'11 24 467 4 546 525 247 747 _ IV 2 149 7 3 98 
58 8 

613 7 5 75 67 650 28 130 78 69 286 334 277 99 25 974 5 370 1 552 467 073 V. , .. VI. 6 309 8 11 68 1.5249 14 30 67 860 30 853 86 30 248.630 241 39 — 7 245 873 690 813 3.060 V. , .. VI. 12 604 6 23 34 3 313 8 31 07 67.800 32 371 90'55 236 308 229 43 13 739 9 449 1432 565 588 5 560 VII . . VIII IX X . XI . .. . 

20 682 4 38 30 45885 43 02 36 000 30 404 85 05 223 268 215 79 23.112 10 903 1 303 533 264 5 780 VII . . VIII IX X . XI . .. . 
22 195 5 41 10 4 986 2 46 75 54 000 24 404 68 26 197 238 191 49 44.538 11 227 1 213 470 705 5 400 

VII . . VIII IX X . XI . .. . 
20 794 0 38 51 5 25i 8 49 24 67 200 27275 76 29 72.309 70 20 31 403 II 106 1 738 472 599 3 920 

VII . . VIII IX X . XI . .. . 20 480 8 37 93 5 318 9 49 87 78 000 29 792 83 33 — — 22 713 11 087 726 492 209 4 340 

VII . . VIII IX X . XI . .. . 13 423 0. 24 86 3 550 2 33 38 70 800 22 244 62 22 215 103 208'82 36 078 9831 1 310 291 960 6 640 XII .. .. 9 958 0 18 44 2 857 9 26.79 66 000 19.690 55 08 325 575 316 09 42 891 7 746 I Ö03 690 529 5 010 
1948 I 

II. , 
2 847 3 5 27 903 9 8 47 52.920 33 714 94 30 369 02b 261 18 28 193 8 917 2. 170 320 184 6 150 1948 I 

II. , 1 613 2 2 99 693 0 6 50 100 800 27 793 77 74 270 341 262 37 24 145 9 589 1 933 712 670 7 400 

*) Nach Angaben des Bundesministeriums für Handel und Wiederaufbau. — 2) 1936. 

Chemische Industrie!) Textilindustrie') 

Zeit Minium um-pone Biei-glätte Blei-
weiß Scbwe-feüar. Kaust Soda Chlor, flüssig Karbid Zeit 

Tonnen 
01937 70 543 2) 408 
0 1946 6 272 103 527 
0 1947 63 64 26 22 47 504 236 
1947 I 21 4 194 152 174 

II i6r — .37 202 144 114 III — — 13 10 322 116 419 IV. 54 25 52 22 11 369 i48 578 
V 131 25 74 18 6 435 249 542 \ I 78 37 52 40 60 498 276 556 

VII 77 "3 3 27 60 595 333 555 VIII IX 57 HS 12 3" 78 885 372 721 VIII IX 72 114 13 42 80 957 277 532 X 74 80 6 38 145 737 250 469 XI 6 111 30 20 60 405 231 527 XII 30 116 25 25 52 444 286 393 
1948 I 59 85 31 16 20 410 243 436 

II 46 90 4 14 26 319 198 475 
') Angaben der Bundeskammer der gewcrbl. Wirtschaft. — s) 193S. 

Zeit 
Hanfgarne Leinengarne Papier

garne 
Kunst-seiden-gewebe 

Natur-seiden-gewebe 
Leinen-gewebe Hatif-gewebe 

Papier-
gewebe Zeit 

Tonnen 1000 m 
0 1938 350 0 
0 1947 
1947 I 12 72 19'40 30 23 89 8. _ 35'0 158 17 2 • 

II 15 73 24 06 5 8. 156 6 — 25 9 4 2 0 1 
in 31 83 37 83 17 05 179 4 — 39 5 14 8 8 1 IV 114 60 37 85 181 83 173 8 o'7 38 9 41 8 134 8 
V 92 82 34 48 287 59 140 2 0 6 34 0 35 3 134 0 VI. 70 30 27 13 328 50 135 8 0 1 43 7 102 0 95 8 

VII 114 70 35 86 349 26 12s 1 0 1 49 4 '7 3 190 8 
VIII 59 03 42 43 297 93 305 8 — 45 5 113 1 119 6 IX 19 96 37 57 17.7 60 274 0 — 66 1 100 8 i°5 9 X 49 90 49 14 220 59 297 4 0-3 58 8 58 8 242 3 XI 57 78 48 51 223 10 193 9 O 3 76 3 43 3 227 6 

i) Statistik der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. 

Textilindustriel) 
Zellwolle Baumwollgarne. Schaf« ollgarne Zell wollgaine B aum w ollgewebe Schafwollgewebe Zeihvollgewebe 

Zeit insges % 3) insges »D 
davon für L Dbnver-kebr 

insges davon für lOQHver-kebr B-1;p w r}p insges % 
davon für lobnver-kalir 

insges davon für Lobover-kebr B r>p U lyp 

/ t t 1000 m 1000 m 
0 1937 0 1947 147 E) 262 

IOO' 0 8) 
178'33 

2 791 IOO 0 57 05 13 81 - - 9 040 9 IOO 0 372 4 7 2 -
1947 I II III IV 

V VI 

208 251 158 200 3'3 3" 

141'SO 170 77 107 48 136 05 313 93 31156 

426 14 465 12 530 08 66238 672 84-764 28 

15 27 
16 66 18 99 
23 73 
24 11 
27 38 

346 85 335 48 32897 441 75 
413 68 
504'03 

204 53 117 70 148'50 244 69 231 50 370 24 

71 00 
5723 76 86 106 25 in'25 97 =6 

91 55 134 97 156 73 201 07 
173 67 166 38 

10 74 
9 55 

34 58 
14 27 
637 

26 36 

i 839 S 
1 909 0 2 433 0 2 664' 5 
2 686 5 
3 201 6 

20 35 
31 12 30 91 29 48 29 71 
35 41 

1 497 2 1.757 1 21330 2.1518 2 003 5 2 299 0 

2651 244 2 320 8 442'2 396 6 5666 

11 1 28 0 27 9 49 2 59 5 765 

3812 
435 8 594 3 612 8 5182 626 5 

44 9 123 1 
92 4 127 9 
25 5 31 8 VII VIII. IX X XI XII 

395 388 383 379 J58 

268'71 263' 95 260 54 25782 107 48 

930 11 811 64 886 41 950 34 90! 52 

33 33 39 08 3' 76 34 05 32 30 

483 00 461 36 501 70 454 50 507'/8 

339 25 373 23 438 91 526 99 451 87 

92 83 78 66 90 94 101 08 
80 60 

III 83 
119 66 148 84 
320 27 
206 62 

S4 95 26 15 24 96 74 85 24 37 

3 256 9 3.262 3 3 783 0 
4 054 0 4 052' 8 

36 03 36 08 41 83 
44 84 
44 83 

2.106 6 2,101 2 2 095 4 2 737 8 2 412 3 

426 8 390 8 453 5 524 6 485 0 

107 0 95 6 47 8 31 1 
28 8 

369 3 359 2 303 7 543 1 448 6 

40 7 
49 5 14 2 16 1 21 9 

1948 I 
II 

190 
414 

129 25 28163 
i) Statistik der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft. — s) 0 1946 (1937 noch keine Erzeugung.) _ S) 0 1946 = 100. 



lieft 4 
i 0 -1 «. 

Gewerbliche Produktion 147 

Leder- und Schuhindustrie!) 

Zeit 
Sohlenleder 

Ober
leder Leder schuhe Hilfs-

Straß,-
schube 

Arb.-scimbe Haussebuhe 
freie Schübe 

s) 
' 1 % ms Paar % Paar 

0 1937 0 1040 0 1047 
508 
200 
319 

100 00 39 37 02 80 73 204 88 696 
458 000 
12S. 0Q0 
147.839 

IOO 00 2729 
32 28 6. 664 2 423 3 294 88 633 

1947 I II III IV V. VI 

178 282 3*7 370 358 320 

35 04 55 51 62 40 72 83 70 47 62 9g 

51 949 74 140 86 521 105 444 94 743 91 465 

88.617 123 445 160 333 171 102 160 069 159 144 

19 35 26 95 35 01 37 36 34 95 34'75 

356 213 3 044 10.787 11.390 22 920 

3 315 3 070 1 73t 1 916 2.299 1 373 

1 408 1860 3 603 5 091 3 065 1946 

37450 38.299 81 281 80.561 114 173 '37 942 
VII VIII IX. X XI XII 

330 
362 
324 326 312 352 

64 9G 71 26 
63 78 64 17 6142 69 29 

90 123 78 914 
112 160 
99 957 
91 012 87.921 

110 178 137 529 187834 168.268 162 853 144 673 

24 06 30 03 41 01 36 74 35 56 3= 59 

6 306 7835 6 923 823 3374 5.793 

923 1.68s 4.456 4.011 1 496 2.803 

' 749 
2 052 
3 5" 6 513 
3 857 
4 868 

90 261 8s 203 128 156 83 327 97 607 89 334 
1948 I 

II 
3Ö5 363 

71 8s 71 46 90 727 87 64S 190 T02 
179 324 

41 51 39 '5 
4987 
3 63; 

4.991 8 405 4 23g 4012 93 917 101 839 

') Angaben der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft ") Bezugscheiufreie Schuhe. 

Biauindustrie 1)2) 

Zeit s> österr 
insges. 

davon in 
Zeit s> österr 

insges. Sien K.-Ost. Steiermark | Karoten Ok-üst. j Sil tburg Tirol Zeit s> 
Biererzeugung in 1000 hl 

Industrielle B rauereien 
0 1945/40 148-6 75-9 8-3 19-0 5-7 30-9 3'4 3-8 
0 1946/47 116 1 5i'7 5 6 12 1 9 0 248 63 5 1 
0 1946 147 9 702 78 204 6 7 322 4 3 4 6 0 1947 322 
1945 XII 54 6 31 4 3 3 89 1 3 6'5 2 1 0 7 
1946 1 127 1 78 8 5 2 i4'9 2 8 22 1 1 8 0 8 

II 123 5 66 2 6 0 16 5 4 4 264 1 5 2 3 III. 1865 116 6 12 0 21 5 4 4 32-1 3 7 1 8 IV I87 2 98 0 11 4 26 8 8 7 35 2 4 0 3 6 
V 167 2 629 11 4 25 6 6 2 41 4 5 2 11 4 VI 167 5 74 0 11 2 19 4 7 8 39 9 4'7 7 6 

VII 218 4 90 2 13 5 31 4 6 6 585 6 6 7 5 
VIII 191 9 7i 0 10 1 29 4 7 3 56 6 5 7 7 9 IX 133 5 62-6 4 0 33 3 92 21 9 5 8 4 5 X 95'3 48 6 0 5 16 2 4 0 17 3 3 5 4 2 XI 87 4 38 7 4 7 10 4 9 4 17 1 5 2 1 8 XII 87 8 39 2 3 7 87 9 9 17 6 5 1 2 7 

1947 I 623 28 8 2 2 3 9 6 8 12 8 60 1 8 
II 41 4 11 1 0 5 2 1 6 2 10 3 5 3 5 1 

III 97 6 47 9 6 6 3 0 6 0 23' I 3 7 48 IV 122 8 61 1 6 1 67 83 31 O 3 8 3'5 V 1865 76 9 89 28 8 13 5 38 9 9 4 7 1 •VI 1864 95 9 8 2 183 10 J 35 5 81 8 5 
VII 179 5 75 3 125 15 0 10 9 44 4 10 2 9'3 

V III 112 8 34 0 87 84 13 1 28 8 10 1 82 IX 52 5 16 7 0 7 7 1 2 9 14 4 63 3 0 X 59 6 23 0 2 6 63 2 5 13 4 7 7 2 0 XI 63 7 29 5 1 8 87 2 4 11 0 70 3 2 XII 72 7 34 3 17 7 5 2 8 38 1 4 I 2 8 
1948 I 7P S 39 7 2 9 20 6 io i ? K ? Ä 

h) Ergebnisse des B •aujahres 1946/47 s) •>) 
Ind. Br.*) 1 393 3 620 1 66'6 144-8 107-4 297'5 75'2 6i'5 
Übr Br *) 86 0 — 14-9 — 4-4 51-9 9-5 1 'i 

Zus 1 479'3 Ö20'I Si-5 144-8 iii-S 349'4 84*7 62-6 
0 Ind Br 116 1 51 7 5 6 12 1 9 0 248 63 5 1 

Übi Bi •*) 7-2 — 1"2 — 4'0 4-3 08 o-i 
Zus. 123 3 5i'7 68 12-1 9-4 -29-1 7". 5'2 

c) Ergebnisse der Brau jähre 1929/30, 1936 37 und 1945/46 a) 4) 
1929/30 Sa. 5 384V 805 8 1 795 8 645-3 167'8 899-6 410-4 244-2 

0 448-7 67 1 149 7 78 8 140 75 0 3,4 2 20 3 
1936 37 Sa. 2 1364 137 9 692 1 424 4 75 7 409 1 219 5 113 9 

0 1780 Ii "5 57 7 35'3 6 3 34 1 '83 9 5 
1945,46 Sa. 1 893 4 9109 132 5 229 1 7' 9 432 0 47 7 46 6 

0 i57'8 75 9" n • 19 1 6 0 36 0 4 0 3 9 
') Statistik des Verbandes der Brauereien (und — für die Jahre vor 1938 — Ausweise des Bundesministeriums für Finanzen). — a) Monatsergebnisse. Die in der Zeile 0 1946 ausgewiesenen Werte gehen für das Kalenderjahr 1946, während die für die einzelnen Braujahre eingesetzten Zahlen für das jeweilige Braujahr (1. September bis 31. August des folgenden Jahres) gelten, — 3) Das Braujahi läuft vom 1. September bis zum 31., August des folgenden Jahres. — *) Ind Br. = Industrielle Brauereien {deren Erzeugung im Tabellen-teil B) monatsweise ausgewiesen wird), Übr, Br =Kleinbrauereien (Einteilung des Verbandes der Brauereien). Die im Tabelienteil c) enthaltenen Zahlen gelten für alle industriellen und kleinen Brauereien. 

Papierindustrie f) 

Zeit Holzschliff Zellulose rapicr Pappe Zeit 
t % t % i u/o t % 

0 1929 8.684 94 77 18 704 73 82 19 129 99 88 4 553 8s 24 
01937 9 163 100 00 25 337 100 00 19 345 100 00 5 342 100 00 0 1946 2 667 29 11 3 333 13 iS 7 9'7 40 93 1 746 32 es 0 1047 3 654 39 88 5 490 21 67 9 433 48 76 2 359 44' 16 
1946 XI 3 267 34 65 3 881 15 32 8 102 41 88 2 117 37 76 

XII 2.174 23 73 2 553 10 08 5 778 29 87 l. 400 2621 
1947 I 1 683 1837 1 398 5 52 5 129 26'51 1 276 23 89 

II 1 320 14 41 1 383 5'46 4.171 21 56 1 122 21 00 III 3 474 37 91 3 943 '5 56 7.266 3756 2 050 3838 IV 4 5°4 49 16 4 758 1878 10.174 52 59 2 860 53 54 
V 4 588 50 07 5 323 21 01 10.103 52 23 3 149 58 95 VI 4248 46 36 5 508 21 74 10 587 54 73 3 050 57 09 

VII. 4 045 44 14 6 661 26 29 10 936 56 53 3 284 6148 
VIII 3 927 42 86 6 040 23 84 9 741 50 35 3582 48 33 IX 3 545 38 69 5 849 23 08 10 735 55 49 2 396 44'85 

X 3> 445 37 60 8 390 33 11 11 427 59 07 2 059 38 54 XI 4 374 47 74 8 520 33 63 ti 335 58 59 2 422 4534 XII 4 693 5' 32 8 107 32 00 "•593 59 93 2059 38'55 
1948 I 5 560 60 68 7 200 28 42 13 072 67 57 3.271 61 23 

II 5 415 59 '0 8 335 32 90 13 559 70 09 3 335 62 43 
*) Angaben des Fachverbandes der papiererzeugenden Industrie. 
Indizes der Produktion, der Beschäftigung und 

der Produktivität^) 

Monat 

I II III IV. V VI VII VIII IX X XI XII. 

Produktion 
1946 | 1947 | 194S 

Beschäftigung 
1946 I 1947 

Produktivität 
1946 | 1947 | 1948 

1937 = 100-00 
47 83 47 31 52 77 51 45 56 45 56 99 68 33 
66 67 65 26 
67 33 63 38 5621 
58-32 

46'38 45 31 61 Si 69 67 
74 38 
77 30 
8385 
7831 
73 24 
75 27 
75 91 
79 05 
70-73 

83 97 82 76 117 93 120 22 124 47 126 30 129 04 134 32 
137 58 140 97 143' 63 148 37 151 02 151 69 

152 öS 
153 99 153 94 153 59 157'55 160 24 
1G2 91 165 83 168 18 170 89 174 12 176 99 

135-46 162-53 

178 13 
182 92 

40 54 39 26 42 39 40 73 
43 74 42 42 
49 66 47 29 45 43 45 37 
41 96 
37 05 
43-05 

30 43 29 42 40 15 45 36 
47 21 48 24 
51 47 47 23 
43 55 44'05 43'60 44 66 

43-52 

47 14 
45'24 

*) Der Produktionsindex enthalt die Förderung bzw. Erzeugung von: Steinkohle, Braunkohle, elektrischer Energie, Eisenerz, Blei-Zinkerz, Kupfererz, Graphit Salzsole, Sudsalz, Rohmagnesit. Sinter magnesit, kaustisch gebianntem Magnesit, Magnesitsleinen, Roh eisen, Kohstahl, Walzwarcn, Blei, Kupfer, Ziegel,. Zement, Bauglas, Holzschliff Zellulose, Papier und Pappe. Die in diesen Produktionen Beschäftigten umfaßten im Jahre 1937 ungefähr 10% des Arbeiterstandes der gewerblichen Wirtschaft. Die einzelnen Produktionsreihen wurden innerhalb des Index entsprechend ihrem Arb eiterstand gewogen. Die Berechuungsmethode des neuen Produktionsindex ist die gleiche geblieben wie die vom Österreichischen Institut für Konjunkturforschung bis 1937 angewandte Siehe A. Wold, „Grundsatz. Hohes zur Berechnung des Produktionsindex" Beilage 6 zu Monatsberichte des Österr.. Institutes für Konjunkturforschung1, Jg. XI (1937), Heft 2, Der Beschäftigungsindex wurde auf Grund der Beschäftigungsstatistik der Wiener Arbeiterkammer für die im Produk tionsindex enthaltenen Industriezweige berechnet. Der Produktivitätsindex wurde durch Division des Produktions- durch den Beschäftigungsindex gewonnen. 

Beschäftigung in Bergbau und Industrie^) 

Zeit 

Zahl der erfaßten Verteilung der Betriebe nach der Ausnützung der Kapazität4) Arfieits-stueden je Arbeiter im Monat 
Zeit Be.. triebe 2) 

Beschäl 
bis 

25% 
26 bis 
50% 

51 bis 
99% 100% 

Arfieits-stueden je Arbeiter im Monat 
Zeit Be.. triebe 2) 

tigtenS)j in Prozenten 

Arfieits-stueden je Arbeiter im Monat 

1946 XI 3 407 283 002 25'04 37 42 30 09 7 45 175' 5 
XII 3 618 296 275 26 51 39 H 27 69 6 69 161 5 

1947 I 4 052 3" 852 3887 32 70 22 56 587 I45'7 
II 4112 316 823 39 71 32 98 21 33 5 98 134 3 III 4.228 324 065 33 94 34 67 24 91 6 48 159 2 IV 4 300 330 761 28 23 34 42 29 81 7 54 172 1 V 4 38l 337 158 25 72 36'45 30 43 7 40 170 6 VI. 4 467 342 780 25 99 35 77 3f 03 7 21 169 6 

VII 3 983 330 940 25 99 36 86 30 93 6 23 169 0 
VIII 4 040 338 136 26 06 37 03 30 40 651 166 5 IX 4 082 343 260 26 26 37 33 30 16 625 168 5 

X. 4 129 349 288 24 37 39 04 30 44 6 15 174 5 XI. 4 139 355 643 25 94 37 50 30 47 6 09 174 5 XII. 4 171 356920 27 43 36 71 29 87 5 99 1685 
') Statistik der Sektion Industrie der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft — ~) Betriebe mit 6 und mehr Beschäftigten. — 8) Angestellte und Arbeiter — Die Betriebe werden nach der Ausnützung ihrer Kapazität in 4 Gruppen eingeteilt, je nachdem sie die vorhandene Kapazität bis 25%, von 36 bis 50%, von 51 bis 99%-oder zu 100% ausnützen. 



148 Umsätze — Bevölkerung 

Index der Umsätze im Kleinhandel1) 
Nahrungs.. Textilien und Sonstige Gesamt 

mittel Bekleidung Branchen 
Zeit a = uubereinigt, b = bereinigt2) 

a) b) a) b) a) b) a) b) 
unbereinigter Durchschnitt 1946 = 00 

1946X11. 141 100 200 144 206 148 138 105 
1047 I 99 96 70 138 96 76 54 100 76 

II 
99 96 67 150 97 98 67 98 128 70 n i '25 84 l65 87 166 103 

98 128 85 IV. 140 93 223 116 127 67 143 94 V. 145 93 206 75 116 60 146 86 VI '34 85 376 135 106 54 134 78 
VII 161 62 S) 410 [28 135 58 IÖ2 69 3) 

VIII. 160 523) 242 75 128 55 159 59s) IX 241 76 60S 132 i47 49 242 78 X 268 84 736 '52 220 67 27a 85 XI 312 97 48a IOO 457 134 313 97 XII 364 ni 523 107 371 108 3Ö4 112 
1948 I 250 76 529 108 '45 42 251 77 

II. 253 76 515 105 119 35 253 77 
') Errechnet auf Grund der Erlöse VOII Fachgeschälten, Warenhäusern und Konsumgenossenschaften. — 2) Bereinigt entsprechend den Veränderungen der Kleinhandelspreise in einzelnen Bianchen — 3) Richtigstellung auf Grund endgültiger Preisfestsetzungen. 

Umsätze 

Zeit -
Einnahmen aus Stromverbrauch Gasverbrauch 

Zeit - WÜST Terbr.-Steaera gaa gaste um1] 
Österreich B) Wien4) in Wien4) Zeit - WÜST Terbr.-Steaera gaa gaste um1] Mill. kWh % - Mill kWh °/o Mill ni$ % 

Zeit -

0 194̂  = IOO 
Mill. kWh % - Mill kWh °/o Mill ni$ % 

0 1929 47 87 Iii 27 92 104 
0 1937 .. '95 00 100 43 '4 IOO 21 91 100 0 1946 IOO IOO too 193 90 99 53 21 123 23 00 86 0 1947 189 205 146 216 52 111 59'15 137 24'41 j it 

1946 XII 125 48 113 205 56 105 60 47 140 29 38 '34 
1947 I 149 82 89 191 21 99 57 09 132 23 64 108 

II. 126 103 80 '74 65 90 53 83 125 21 64 99 III. 133 • 120 88 21731 112 67 3 t 156 26 59 121 
IV 154 125 115 223 20 115 60 58 140 24 02 HO V 161 168 140 232 78 120 57 60 134 '9 59 89 VI 203 '35 t47 219 84 "3 53 9̂ 123 19 56 S9 VII 222 187 124 230 34 118 53 4i 124 21 30 97 

VIII 200 362 139 218 32 112 5i'8s 120 20 76 95 IX 223 277 '50 198 08 102 53 80 125 23 65 108 X 3°7 288 231 220 88 113 61 25 142 28 67 131 XI 332 388 308 223 06 114 64 46 140 30 85 '41 XII 52=) 4302) 242 24S 62 127 74 51 '73 32 62 '49 
1948 I. 228 248 238 252 58 130 74 14 172 34 28 »56 

' . 11: 254. 179.. 338 246 88 127 72 71 169 32 17 '47 
') Vergnügungssteuern in Wien (Nur Theater und Kino), — 

2) Vorläufige Ziffern — s) Nach Angaben des Bundesministeriums 
füi Energiewirtschaft — 4) Nach Angaben der Magiatratsäbteilung 66 
der Stadt Wien. 

Mai ktver sorgung 

Zeit 

Schlachtungen in Österreich')s) Zufuhren nach Wien3) 
Zeit Kinder 

insg 
davon 

Scliwine 

Zufuhren nach Wien3) 
Zeit Kinder 

insg Oelsen und Stiere Kühe Säfter uu i Kai binnen 
Scliwine Kartoffeln 

Ge-
miise Obst Zeit 

1000 Stück 1000 q 
0 1929 57'2 in 3 64 8 
0 1937 49 3 11S 2 56 8 
0 1946 53 8 60 '3 1 34 7 53 8 151 4 48 7 0 1947 59 7 6 6 15 5 37 6 72 6 89 y 35 2 7 2 
1946X11 72 4 8 8 18 4 45 2 163 9 66 2 184 4'7 
1947 I 61 8 6 6 !7 3 37 8 122 6 5 1 74 5 2 

II 51 9 46 14 5 328 110 7 0 6 3 3 3 2 III. 52 6, 5 1 '5 3 32 2 loü 9 98 S 1 2 1 IV. 57 6 65 144 367 59 6 184 6 0 78 V, 59 0 84 15 1 35 5 36 3 380 22 8 2 8 VI. 47 4 4 4 9 4 33 6 11 0 19'5 68 2 17 4 
VII 57 4 5 0 ™ 5 41 9 13 0 26 2 74 4 '0 5 

VIII 5i 8 5 1 103 36 4 12 8 145 9 no'8 5 4 IX. 57 ' 65 14 4 36 2 18 1 3678 57 2 16 9 X 71 6 96 so 9 41 1 59 9 309 7 463 4 9 XI 74 8 9 7 24 0 41 1 89 8 101 3 15 7 1 3 XII. 73 2 7 4 '9 5 46 3 230 3 36 7 48 9 4 
1948 I 16 5 3 6 " 5 

II 23 3 11 8 41 III. 12 1 32 9 2 4 
i) Gewerbliche und Hausschlachtungen. — 2) Nach Angaben des österreichischen Statistischen Zentralamtes — 3) Nach Angaben der Magistratsabteilung 59 dei Stadt Wien. 

Bewegung der Bevölkerung in Österreich!)2) 

Zeit 
Ehe. schlie-ßun gen 

Geburten Sterhefälfe 
Zeit 

Ehe. schlie-ßun gen 
insge samt fteb arten 

insgesamt 
im e 
Leb 

jähr 

r sten ens-
monat 

an Tbc an Krebs 

0 1910 4 [66 15 224 14 716 10 604 1 686 707 
0 1919 6 697 9877 10 885 1458 1 813 801 0 1929 4 294 9 608 9 343 8 117 1 050 837 857 0 1937 3863 7 3S4 7 1S3 7 5'8 662 323 552 1 033 0 1945 2 614 8.594 8 447 14 481 1 366 412 878 968 0 1946 5 233 9 484 9 375 7 840 755 405 577 1 013 0 1947 6 071 10 53' '0 335 7 216 78t 403 492 
1946 I 2 826 7 809 7 616 10 682 730 347 693 1 034 

II 4 774 7 824 7 664 Q 028 717 359 633 908 III 4 344 8 54' 8 33? 9 877 S46 394 771 1 120 IV 5 183 8255 8 046 8 664 749 1S0 592 995 V 5 523 8 738 8 546 7 7o5 7'5 380 804 1 092 
VI 6 019 9 248 9 051 6 652 659 370 580 1 025 

VII 4 460 10 021 9 812 6 503 734 407 504 980 
VIII 5 479 10 161 9 973 5 924 658 39' 452 974 IX 5 523 10 ;66 "> 557 5 89' 599 358 449 973 X 6 911 10 758 10 508 7 086 755 448 445 1 022 XI 7.071 10 591 10 356 7 486 798 437 388 977 XII. 4 678 11 091 10 836 8 579 1 101 58S 537 ' 054 

1947 I 3 357 10 202 9 996 8 401 917 46: 496 
II 6 466 10 083 9 860 8 290 940 458 SI3 III 3 263 10 801 10 586 8 702 928 43o 526 IV 7 014 'o 515 10 302 7 732 S89 461 603 V 9 256 11 326 11 104 7 170 789 408 631 VI 6 358 10 990 10 779 6 S57 716 353 471 

VII 5827 10.528 10 360 6 093 627 344 480 
VIII 5 923 9 661 9 553 5 46t 585 316 406 IX 5 9'3 10525 'o 351 5 843 699 353 396 

X. 7.3io 11 662 11 460 6 977 737 425 S09 XI 7 242 9 701 9 515 6 902 677 368 43' XII 4 929 10 383 10 158 8 166 873 443 . 449 
1948 I 4 092 9 554 9 360 7 35o 810 416 457 

II 5 540 io 579 10 347 6 991 836 420 515 

') Nach Angaben des österreichischen Statistischen Zentralamtes. — 2) In. den endgültigen Zahlen für die einzelnen Monate des Jahres 1946 (außer Tbc) und den vorläufigen Zahlen der Jahre 1947 sowie 1948 sind die Daten für die Ausländer mitenthalten. 

Bevölkerungsbewegung in Wien i) 2) 

Zeit 
Ehe-schlie-ß ungen 

Geburten Sterbefälle 
Zeit 

Ehe-schlie-ß ungen 
insge samt 

tlälOU : l.cncnd-tfcliarfen 
insgesamt 

im ersten 
Lebens

jahr ) i'iouat 
an Tbc an Krebs 

0 1910 ' 559 4 056 3.701 2 652 613 229 545 213 
0 1919 2 182 2 288 2.029 3 190 3°2 801 199 0 1929 1 455 1 428 « 378 2 085 I2t 63 221 278 0 1937 1 072 859 836 2038 59 38 167 349 
0 1945 831 1 469 ! 442 s)5 195 276 80 35' 355 0 1946 I 363 ' 386 t 360 2 361 105 57 233 33o 
0 1947 1621 ' 998 t 963 2 107 148 85 171 363 
1943 I 712 8Ö3 S64 3647 90 27 3'4 305 

II S44 803 780 3065 108 35 293 307 
III I 200 ' 054 1 025 3 175 90 39 361 361 IV I 396 975 944 2.667 94 45 313 323 
V I 338 1 036 I 003 2 295 85 42 299 375 VI ' 5'3 1 390 1.269 1 798 8r 45 215 34i 

VII I 363 1 576 ' 549 1 7*7 81 53 169 320 
VIII I 616 1 645 1 627 1 572 83 S2 '73 321 

IX I 523 1 786 1 761 1575 70 5o 155 327 X 1 744 1 813 1 789 2 018 '33 89 165 326 XI I 474 • 843 i 809 2 168 125 80 '54 189 306 XII I 727 ' 936 1 903 2.632 217 126 
'54 189 353 

1947 I 895 2 199 2 165 3. 701 171 99 '85 J52 
II I 194 1 972 I 938 2 536 202 124 169 323 III I 325 2 298 3 266 2 8l6 204 IOS 218 400 IV I 507 2 058 1 998 3 128 18B 109 202 366 
V 2 I83 2 071 2. 040 I 93Ü 140 81 213 359 VI I 704 2 133 2 O92 I 887 139 79 164 376 

VII I £69 2 055 2 022 I.818 126 77 151 355 
VIII 2 019 1 79(5 '•774 I 582 111 65 I46 349 IX 1 676 1 943 I 916 I .625 134 70 150 349 

X. I 748 1 942 1 910 I 902 99 59 l68 385 XI I 541 ' 752 I7l6 2.069 ! 116 76 132 35o 
XII. I.694 ' 754 1 7'3 2 289 142 85 15° 388 

1948 I I O33 ' S13 . 778 2 254 157 93 166 380 
II I 272 ' 913 I.S67 I 970 139 74 [64 383 

') Nach den Angaben der Magistratsabteilung für Statistik. — s) Wohnbevölkerung. — *) Im Jahre 1945 betrug die Gesamtzahl d er Gestorbenen 62 335 (29 902 männliche und 32.433 weibliche Sterbefälle), darunter 7.016 (3.658 männliche und 3.358 weibliche) Sterbefälle von Zivilpersonen durch Kriegshandlungen. 
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Stand der Krankenversicherten in Österreich 
nach Vetsichertengr uppen *) 2) *) 5) 

Stand der krankenversicherten Arbeiter und Angestellten 
in Österreich nach Gebieten*) 2) 

Ar Ange
Arbei Selb Rent Kriegshin ter- Son Insge Nieder- Ober- Steiermk Tirol u. V orarlbg 

ÖsterAr Ange ter und stän Rent Kriegshin ter- stige Insge Zeit 3) Wien österr. österr u. und 
Tirol u. V orarlbg reich Zeit*) beiter*) stellte 

4) 
Angestellte dige 

s) 4) 
ner 
*) 

hlie-bene Versich 
samt 

4) 
Zeit 3) u.Bgld. Salzburg Kärnten 

Tirol u. V orarlbg 
insges.«) beiter*) stellte 

4) zus. 4) 
dige 
s) 4) 

ner 
*) 

hlie-bene Versich 
samt 

4) 
01929 1,678.000 01929 1,678.000 

tooo Personen 0 1937 
0194S5) 

690 595 253 510 366 151 389 154 126 207 1,373 000 1,825 617 0 1937 
0194S5) 

690 595 253 510 366 151 389 154 126 207 1,373 000 1,825 617 
01929 1,316 362 1.678 210 82 01947 674 912 270 512 375 725 393 502 '32 549 1 847 200 
0 1937 1.066 307 1 373 339 82 

2 632 0 1946 VI 648 320 224.47" 353 279 374.472 119 794 1,720 342 
0 1946 1 349 z 476'5 1 825 7 120 5 442 3 114 S 128 7 2 632 0 VII 665 74z 236 403 360 582 383 809 124 305 1,770 841 0 1947 r 382 9 464 3 1 847 2 147 5 455 7 130 3 130 y 27116 VIII. 686 197 247 810 364 120 387 956 126.205 1,812 288 

VIII. 1 33S 4 473 9 1 8123 96 2 437 6 113 0 129 4 258S 5 IX 698 472 255 278 365 832 391 481 126 530 1.837 593 
IX 1 354 9 482 7 1.8376 97 1 443 4 118 8 128'4 2 625 3 X 706 510 259 426 368 068 392 707 126 240 1,852 951 X 1 366 4 486 6 1-853 0 3)1420 438 1 114 7 1284 2 676 2 XI 706 727 262 456 369 189 39 t 867 127 064 1.857 303 XI 1 371 5 485 8 1-857 3 144 4 443 5 115 0 128 1 2 688 3 XII 67g 920 259 688 ' 369 115 387 104 126.S96 1,822 723 XII 1 360 6 b)4Ö2' 1 1 822 7 145 5 434 9 117' 1 126 1 2 646 3 1947 I. 669 863 253 888 363 753 384 803 127 357 1,799 664 

19471 1 342 3 457 4 1 799 7 142 3 438 5 119 9 131 9 2.632 3 II 666 791 250 427 360 364 378 798 128.455 1,784 835 
II ! 329 6 455 3 ' 784 9 142 0 442 4 330 7 13' 8 2'Ö22 7 III 674 470 253 477 361 '33 384 129 129 180 1,802 389 III ' 343 4 459 0 1.802 4 144 5 440 8 123 6 132 r 2 643 4 IV 680.002 263 782 366258 391 429 130 539 1,832 010 IV 1.373 3 0458 7 1 832 0 '45 5 c)447 6 126 5 131 6 2 683 2 V 680 779 273.018 373 359 397 186 131.897 1,856 239 V 1 398 1 458 1 

458 5 1 S56 2 146'2 450 0 130 1 130 3 2 7128 VI 675 752 278 955 377 692 400 999 134.250 1,867 648 
VI 1 409 i 

458 1 
458 5 : 8C7 6 146 3 453 2 129 9 '30 4 2 727 4 VII 675.687 281 286 370 067 408 882 135 636 1 S80 558 

VII 1 419 3 d)46i 3 1 880 6 147 5 457 5 132 3 128 8 2 746 7 VIII. 680 575 282 433 381 156 401 031 136 416 i,88i 611 VIII 1 417 1 464 5 1 881 6 '48 4 460 9 '33 6 131 3 2 755 8 IX 670 58 5 280.840 383 226 401 113 134 874 1 870 638 
IX 1 400 s e)47o 2 1 870 7 149 5 462 3 1343 130 7 2 747 5 X 675.321 279 369 387 906 394 732 ' 34 442 1,871 770 X 1 397 9 473 8 1 871 7 150 9 466 6 135 8 130 1 2 755 ' XI 676 522 279 249 388 062 392 389 '34 676 1,870 898 XI 1 393 4 477 5 1. S70 9 152 4 472 2 1389 131 1 2- 765 5 XII . 672 598 269 422 386 728 386.527 132.864 1,848 139 XII r 370 2 477 9 1 848 1 153 8 476 3 '37 7 13' ' 2 747 0 0 0 

1048 I 1 351 5 475 5 1 827 0 154'5 4820 184 2 13z 0 2 779 7 1948 I 7'8 756 265 044 356 626 357 S87 128 961 1 826 974 
II ' 353 3 479 1 1.832 4 '54 9 490 0 189 2 132 2 2 798 7 II 723 573 264.126 354 963 358 824 130 907 1.833 39! 

0 Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Krankenkassen —s) Monatsende. — 3) Krankenversicherte selbständige Erwerbstätige (Meisterkrankenkassen) — *) Die Zahlen dieser Tabelle sind als vorläufige anzusehen, dafür die Krankenkassen, deren Meldungen im Zeitpunkt der Aufstellung der Monatsstatistik fehlen die Daten des Vormonats genommen werden. Größere Abweichungen erklären sich folgend: — a) Die Meisterkrankeukasse des Handwerks für Wien legte im Monat Oktober 1946 erstmalig einen Bericht vor, — b) Die Krankenvtr-sicherungsanstalt der Bundesangestellten hat im Dezember 1946 alle jene Mitglieder (rund 22.000 heiufstätige Mitglieder und rund 15.000 Pensionisten) nicht mehr mitgezählt, deren Versicherungs-pnicht nicht zuverlässig festgestellt werden konnte, wodurch sich der staike Rückgang der Zahl der Angestellten und der Rentner ergibt. — e) Die Krankenkasse der österreichischen Staatseisenbahnen nahm in ihrem Bericht für April 1947 eine Richtigstellung 

der Zahl der kiankenversicheiten Personen voi, wodurch sich die Zahl der Arbeiter um rund 3.000 und die der Angestellten um ivind 1.000 gegenüber) dem Vormonate erhöhte; die Zahl der Rentner in Wien erhöhte sich dadurch ebenfalls um rund 2.400 — d) Die Krankenkasse der Eisenbahnen meldet im Juli 1947 eine Richtigstellung wonach rund 3.000 Bedienstete aus der Gruppe der Arbeiter in die Gruppe dei Angestellten überstellt wurden — e) Die Gebietskrankenkasse für Steiermark nimmt in ihrem Bericht für September 1947 die Uberstellung von 3.000 Versicherten aus der Gruppe der Arbeiter in die Gruppe der Angestellten vor. — f) Ab (änner 104S zählen die Versicherten von Qsttirol nicht mehr bei den Kärntner, sondern bei den Tiroler Krankenkassen mit. — Durchschnitt für das zweite Halbjahr 1946 — °) Enjspiicht der Summe der Spalten Arbeiter" und .Angestellte der nebenstehenden Tabelle 

Entwicklung des Beschäftigtenstandes in 1678 repräsentativen Betrieben Österreichs: Nach Bundesländern') 
öster. Wien Nieder-- Bur Ober- Salz Steier Kärn Tirol VorarJ- Von 100 Beschäftieten entfielen auf 

Zeit*) reich österr. genland österr. burg mark ten 'berg 
Von 

März 1934 = loo Wien ! N.-ö. O.-ö. Stmk. Vorbg. 
1934 III . .. 100 0 IOO 0 100 0 I0o"o too 0 100 0 100 0 100 0 IOO 0 roo 0 45 00 18 88 8 41 14 55 4 66 
1945 III. . . 238 9 205 2 301 9 123 0 374 6 149 5 268 4 170 0 173 0 108 7 38 66 2385 13 '8 16 35 2 12 

VI. „ 78 6 76 5 45 6 63 2 "5 3 916 98 8 118 6 92 6 65 7 43 76 10 94 12 32 18 27 3 89 
IX. .. . . 90 4 80 7 59 9 787 1586 102 0 "5 7 130 2 105 2' 69 0 40 20 12' 34 14 75 18 61 3 55 XII . 100 3 89' 5 70 9 82 4 1754 108 9 137 7 134 2 112 4 72'3 40 14 13 33 14 69 18 50 3 35 

1946 III . . 106 4 94 4 785 84 7 179 2 10S 7 136 7 136 7 126 1 77 5 39 91 13 93 14 16 18 69 3 39 
VI. .. „ 115 2 101 8 oo 4 94 9 191 7 121 5 145'5 1426 132 8 83.3 39 76 14 82 13 99 1837 3 33 IX .. , 125 3 109 9 107 6 99 5 203 2 136'3 155 4 150:6 1389 849 39 46 16 20 13 63 18 04 3 '6 XII 134 6 116 0 1234 989 219 3 t45'6 162 7 1606 153 0 89 9 38 ?S 17 3' '3 69 17 58 3 t' 

1947 III. . - '33 ' H4 9 115 4 98 S 216 2 147 7 164-9 163 9 156 4 94 5 38 83 16 37 13 65 iS 02 3 3' 
VI . 138 7 119 1 124 8 109 4 223 5 '50'2 171 1 169 5 röo 9 95 7 3861 16 97 13 54 17 93 3 22 IX , . 144 5 122 6 132 7 115 9 235 4 156 5 178 3 171 9 168 0 99 3 38 17 17 33 13 70 '7 95 3 20 XII. . 151 3 124 7 1443 HS 3 2563 '59 7 185 7 179 2 175 6 103 9 37 i( 18 01 14 25 17 87 3 20 

194S I . 149 5 124 9 136 7 "3 7 35i 9 1589 186 4 177 1 174 3 104 8 37 60 17 26 14 16 18 14 3 26 
II ., • 151 3 125 9 1386 "5 .3 253 5 162 9 190 6 180 3 175 3 105 4 37'44 17 29 i4'09 18 33 325 

') Statistik der Wiener Arbeiterkaramer nach eigenen Erhebungen. — 2) Eiste Lohnwoche des Monates. 
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Entwicklung des Beschäftigtenstandes in 1678 repräsentativen Betrieben Österreichs') 

Zeit5) 
Bergbau, Sali, nen 

Ind. in Stein , Erd., Glas-
Bau 
gew 

Elek-trizit..-Werke 

Eisen-und 
Metall-ind. 

Holz-ind Leder-ind lextil ind 
Be-kleid • Ind. 

Papier-ind. 
Graph Ind 

Chem 
In,d 

B) 
Nahr -
Ind. 
*) 

Hotel-, Gast gew usw. 
Handel Insgesamt6) 

März 1934 = 100 
1934 III 100 0 100 0 IOO 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 100 0 [00 0 100 0 IOO 0 100 0 100 0 
194S III 

VI 
IX. 

XII 

-33 ü 

120 3 131 1 130 7 

1386 70 4 96 6 109 0 

215 4 632 70 3 80 6 

212 2 1S2 9 
213 7 226 5 

481 8 863 107 4 121 0 

209 8 96 9 130 8 12g 7 

140 3 91 9 1013 102 7 

84 7 489 50 4 57 7 

Ui 2 656 65 5 69 8 

101 9 6i 9 71 7 80 4 

103 9 
81 3 
83 3 
93 I 

328 7 
845 
93 0 
99 6 

106 6 73 0 77 3 84 0 

121 n 81 2 106 7 119 9 

92 7 72 7 74 9 90 3 

238 9 78 6 90' 4 100 3 
194» III VI IX XII 

145 2 !S2 0 !58 4 163 = 

123 2 
l = i 4 
176 6 
179 3 

86 6 
loö 9 
123 3 
131 8 

235 5 242 1 346 7 252 9 

130 7 1408 155 8 170 4 

136 6 145 8 156 1 166 3 

107 7 "4 9 121 1 123 6 

623 67 3 73 7 80 8 

79 6 842 89 8 
90 4 

823 89 8 97 9 102 2 

101 8 i'3 5 124 7 130 3 

107 9 110 1 132 9 140 8 

82 1 86 4 89 3 101 8 

116 1 
124 5 
125 4 
U3 2 

9' 3 91 9 93 5 99 2 

106 4 HS 2 125 3 134 6 
1947 III VI IX X 

XI. XII. 

'74 7 178 1 184 9 188 2 19! 0 105 8 

1G4 0 187 7 199 ö 

201 0 
199 5 19S 1 

!22 I 134 I 138 0 14' 4 140 1 
140 0 

2538 2=6 9 260 4 2G3 0 2Ö70 
261 9 

171 3 177 6 187 0 190 6 194 0 197 2 

1642 • 74 6 176 4 178 6 181 o 181 0 

123 6 127 7" 
127 0 
128 7 
128 1 
130 3 

«3 5 88 9 
93 3 
94 4 
96 0 
97 3 

90 3 
93 5 
94 0 
94 4 95 7 963 

99 7 103 3 108 4 tog 5 ni 0 112 7 

13' 9 
130 i 135 ! 1363 134 9 134 7 

141 1 148 5 '54 4 156 3 159 8 !56 7 

88 5 874 93 8 95 0 100 6 109 5 

13' 2 130 5 124 ö 123 4 I2Ü 8 1278 

95 5 
96 0 989 987 97 7 98 9 

"33 1 138 7 144 5 146 6 149 0 igi 3 
1948 I II III IV 

193 6 
199 2 

192 2 190 8 133'7 128 7 
262 5 • 2G4 2 

199 4 203 7 
180 0 183 1 129 2 

131 8 98 3 
99 4 

96 1 
90 4 113 9 116 1 133 8 

'33 4 155 2 
154 3 

G) 93 2 92 9 127 7 
124 6 

99 .3 100 1 
()'49 5 

'5' 3 

') Statistik der Wiener Arheiterkanimer nach eigenen Erhebungen. — s) Erste Lohnwoche des Monates — s) Chemische und Gumnii-industiie —*) Nahrungs- und Genußmittelindustrie. — 6) Gewogener Gesamt-Durchschnitt,. — G) Der Bcschäftigtenstand der 7 Zuckerfabriken ist von Dezember 1947 bis Jänner 1948 um 6331 % zurückgegangen (Beendigung der „Kampagne') 

Stand der Krankenversicherten in Österreich nach Wirtschaftszweigen i)2) 

Zeit 
Land- und Forst Wirtschaft Bergbau, Industrie, Gewerbe, Handel davon Bergbau Bundesbahnen Bundesange Stadt Wien *) Meister Ins

Zeit Arb. Ang. Insg. Arb. Ang. Insg. Arb. Aug. Insg. Arb. Ang. Insg. stellte ») 
Stadt Wien *) ') gesamt 

1000 Personen 
01929 0 1937 0 1940 01947 

275 6 
2610 
259 9 

10 0 
11 0 11 1 

3B5 6 
271 9 
371 0 

1.074 9 704 9 928 0 1 071 2 
193 2 297' 5 323 0 

897 I 1.2354 1 393 2 

184 18 9 21 2 26 4 2 3 2 6 23 5 29 0 54 0 528 43 6 37 6 

146 5°) 
97 6 90 4 

172 48) 
114 6 
90 6 

3' 3'} 
20 7 20 4 144 6 

147 5 
1 874' 8 
1 85513 

1946 XII 257 8 10 7 2685 ' °53 ' 324 4 1 377 5 23 4 2 3 25 7 53 3 40 4 92 2 89 0 22 3 140 5 1 990 0 1947 I II III IV.. V. VI. 

253 2 25' 9 251 7 256 9 264 1 271 7 

10 7 10 7 10 9 11 0 Ii I II 2 

263 9 362 0 362 6 267 9 275'2 282 9 

' 035 ' 1 027 i I 037 7 1 059 1 1 078 0 1 082 4 

3236 
323 4 
325 0 
322 I 
3'9 0 319 i 

1 35» 7 1 35o 5 1362 7 ' 381 2 I.397 0 1 401 5 

23 7 25 ' 25 5 25 3 254 25 9 

2 4 2 4 2 5 2 5 
2 5 
3 6 

26 1 
27 5 
28 0 278 27 g 285 

54'0 53 9 540 57 3 56 0 
55 0 

39 6 
389 38 s 382 380 
39 0 

92 5 92 1 92 0 96 3 95 1 
93 9 

84 6 
834 
85 ' 
86 6 
88 9 
89 3 

22 3 
22 3 22 3 22 2 22 2 22 2 

142 3 142 9 144'5 145'5 146 2 146 3 

1 964 3 1 953 8 I 969 2 1 999 7 2 024 6 2 043 1 
VII VIII. IX. X XI XII 

275 4 273'2 26s 2 257 2 251 2 246 7 

I! 1 II 2 
11 3 
I I 2 ] J 3 1 1 4 

286 5 284 4 276 5 368 4 262 4 358 i 

I 091 2 I 094 6 I 083 0 1 092 7 1 096 2 1 076 6 

3'7 4 3'8o 321 5 323 ö 

326 0 325 6 

1 408 6 1 412 J3 1 404 5 1 4'6 3 1 422 2 1 402 2 

26 3 
26 8 
27 5 279 28 4 23 7 

26 2 7 2 8 2 8 
2'7 2 8 

28'9 29'5 30 3 
30 7 31 1 31 5 

52'7 52'1 52 3 508 48 8 46 8 

39 I 389 42 3 44 ' 44 8 
43 4 

95 0 96 2 95 5 95 ' 93 6 90 2 

90 5 92 9 94 2 
96 4 97'2 
97 5 

22 3 23 2 32 2 22 3 22 t 22 5 

147 5 148'4 ' 149 5 150 9 152'4 153 9 

2 0503 3 056 7 3 042 4 2.049 4 2 049't) 2 024 4 
1948 I 

II. 
2398 
2362 

" 3 "4 251 1 
247 6 

1 061 2 1.066 1 
320 6 
323 5 

1 181 8 
1.389 6 

29 3 
29 5 2 8 

3 8 
32 1 32 3 50 5 

51 0 
45 9 
46 g 

96 4 
97 9 

97 7 97 3 22 6 '54 5 
'54 9 

2 OO4 I 
2.009 8 ') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Krankenkassen. — ä) Monatsende. Versicherungsanstalt der Buudesangeateilten. — *) Kranke nfürsorgeanstatt der Angesteliten und Bediensteten der Stadt Wiei krankenkassen (krankenversicherte selbständige Erwerbstätige). — fl) Jahresende. 

— s) Kranken — 6) Meister-

Mitgliederstand der Wiener Gebietskrankenkasse !) a) 6) 

Zeit 
Arbeiter'') Angestellte ') Arb. u. Angest. zus.») Hausgehüfen Hausbesorger Insgesamt*) 

Zeit F.«) Z.S) M.S) Z.6) M.s) | F.s) ! Z.=) M.>) F.5) M.o) F.«) Z.E) F.") Z. S) Zeit 
jooo Personen 

01937 I3Ö 0 68 2 194 i 118 6 3128 °5< 43 ' 43 6 2 3" iS 4 20 7 377 1 
01946 193 1 86 3 2794 67 4 60 5 127 9 260 5 146 7 407 2 D 07 14 5 14 6 ' 3 23 5 24 9 261 9 184 8 446 7 01947 225 6 103 4 32S0 72 2 64 4 136 6 297 9 166 7 464 6 0 13 146 14 7 1 5 238 25'3 299 5 205 3 504' 6 
1947 I 226 9 96 8 323 7 77 8 64 7 142 5 304 7 1615 466'3 O 09 14 9 '5 0 1 4 23 6 25 0 306 3 300 0 506 1 

II 236 6 96 9 323 6 76 8 65 7 142 S 303 5 162 6 466 1 o 09 14 8 14 9 1 4 23 6 25 0 305 0 301 'I 506 0 HI. 230 4 987 329 1 77 2 65 5 142 7 307 7 164 t 47' 8 I) 12 14 6 14 7 1 6 23 7 25 3 309 3 202 '5 5<t 8 IV 232 4 'oo 5 332 s 75 4 65 0 140 4 307 8 165 5 473 2 O 12 '4 5 14 6 1 6 23 8 25 3 309 4 203 8 3'3 2 V. 23" 3 104.5 335 9 71 7 63 8 135 5 303 1 1683 47' 4 0 14 '4 3 14 5 1 6 23' 5 25 " 304 8 206 2 511 0 VI 227 9 104.5 332 4 69 8 63 8 '33 6 297 7 1683 466 0 O 14 14 2 14 3 1 6 33 6 25 2 299 4 206 I 505 5 
VII 228 7 103 8 332 5 67 5 63 3 1308 296 2 167 1 463 3 0 14 142 '4 3 1 6 23 7 25 3 298 0 205 0 503 0 

VIII 230 9 104 0 334 9 68 1 63 5 131 7 299 0 167 5 466 5 a 14 140 14 2 14 24 1 25 5 300 6 205'7 506' 2 IX. 217 2 104-7 321 9 69 1 63'9 133 0 286 3 168 6 454 9 0 [4 147- 148 I 4 24 1 25'5 287 8 207 4 495 2 X 218 6 I05"S 324 t 69 ? 63 9 '33 7 288 4 169 4 457 8 0 14 14 8 14 9 1 4 24 1 255 280 9 3084 498 3 XI 219 1 105 0 324 1 71 1 64 4 '35 6 290 3 160 5 459 7 0 74 15 0 15 i 1 4 24 2 256 291 7 208 6 500 4 XII 217 6 103 6 3212 726 64 9 137 5 290 2 1685 458 7 0 12 'S ' '5 2 ' 4 24 2 256 290 7 207 8 499 6 
1948 I 222 ^ 103 7 326 2 73 i 68 0 141 7 2962 171 7 467 9 ° '3 '5 5 15 6 ' 4 24 2 256 297 7 311 3 0̂9 1 

II 2238 104 1 327 9 74 7 68 7 M3 4 2984 172 8 471 3 0 13 '5 8 lä 0 1 4 34 I 25 5 299 9 3128 5128 III. 224 3 103 9 327 3 75 4 693 144 6 299 8 172 1 47' 9 0 '3 16 8 1!) 9 1 4 34'I 25 5 301 3 213 0 514 2 
') Es werden hier lediglich Mitglieder mit einer versicherungspflichtigen Beschäftigung ausgewiesen — s) Monatsende. — B) Ohne Hausgehilfen und Hausbesorger — *) Einschließlich Hausgehüfen und Hausbesorger, — E) M, = Männer F. ••— Frauen. Z. = Männer und Frauen zusammen — fl) Die Angaben für 1937 beziehen sich nur auf \It Wien (21 Bezirke), und /.war nach den Ausweisen der Arbeiter Krankenver sicherungskässc und der Augestellten Krankenkassen. 
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Vorgemerkte Stellensuchende (Arbeiter und Angestellte) 
in Österreich^) 

Zeit 
Arbeiter Angestellte Albeiter und Angestellte zusammen 

Zeit »IM. | ')F. | *)Z. S)M. | S)F. 1 S)Z. S)M. 1 S) F. j B)Z. Zeit 
IOOO Personen 

019S» 01937 0 1948 01947 
1947 I II. III IV. V VI VII VIII IX X XI XII 
19481 II III 

121 3 5' 0 172 4 11 1 T 3 18 4 133 3*) 58 7*) 
212 6 73'5 285 1 20 2 12 3 32 4 234 85) 8G t )̂ 
32 9 12 9 45 8 20 0 83 28 3 52'9 21 2 25 3 83 33 6 14 4 4 8 19 2 ?9 7 13 1 
30 6 11 8 42 4 184 7 4 25 9 49 0 19 2 
35 o 111 4G 0 20 1 7 4 27 5 55' 1 18 5 35 9 10 4 46 3 20 3 6 7 27 0 5ö 2 17 1 32 4 10 3 42 7 1S3 64 24'7 50 G IG 7 
28 1 9 1 37 2 13 3 5' 7 2t 0 43 4 14 8 24 1 7 5 31 G 13 5 4 2 17 7 37 6 11 7 
20 6 G 7 27 3 120 3 3 15 3 32 6 10 0 
18 9 6 6 25 5 II 6 3 3 14 9 30 4 9 9 18 6 6 8 25 4 11 0 3 3 14 3 29 ö 10 1 19 6 ö 7 263 11 0 3 5 14 5 30 7 10 2 19 2 7 0 26 2 10 4 3 4 138 296 10 5 20 2 65 20' 7 10 5 3 2 13 7 30 7 9 7 
27 4 8 1 35 5 11 2 3 4 14 G 386 115 
26 9 8 0 34 9 10 3 3 2 13 5 37 2 11 2 25 7. 8 1 33 8 98 3 1 12 9 35 5 11 2 

192 0*j 
321 0») 
74 1 
52 8 
68 2 73 6 73 3 67 4 582 
49 3 
42 6 
40 3 
39 7 
40 9 40 1 40 4 50 1 484 46 7 

J) Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach 

schließlich 3.414 (2.072 raännl. und 1.343 weibl.) Lehrlinge. 

Offene Stellen (für Arbeiter und Angestellte) 
in Österreich *)2) 

Aibeiter Angestellte Arbeiter und Angestellte zusammen 
Zeit 3) M. F. •)Z. i) M. »)F. i) Z.. ») M. ») F. »)Z. 

1000 Personen 
0 1929 0 1937 0 1948 0 1947 

98 i 
68 3 39 4 32'4 137 5 100 7 1 7 1 4 

0 9 
0 7 

2 6 
3 1 

99 7 69 7 1o 3 
33 1 

140 1 
103 8 

1949 XII 64 0 29 0 92 9 1 6 0 7 2 4 65 6 29 7 95 .3 
1947 I. II. III IV 

V. \I 

öi 7 60 9 
75 8 87 6 
85 9 84 5 

3»'4 32 4 384 43 2 42 9 41 3 

92 I 
93 2 114 2 1308 128 7 125 7 

1 G 1 5 1 5 1 6 1 4 I S 

0 8 0 7 0 7 08 0 9 0 9 

2 3 2 1 2 2 2 4 2 4 2 4 

63 3 62 3 77 3 892 87 3 86 0 

31 1 33 0 39 0 44 1 43 8 43 2 

94 4 95 4 1 iö 3 133 3 131 1 128 2 
- \ ;II VIII IX. X XI XII 

79 4 73 7 68 4 59 8 46 1 
35 5 

380 34 2 28 5 23 7 18 8 16 8 

117 4 107 9 96 9 83 6 65 0 52 3 

1 5 1 5 1 5 1 3 1 2 1 1 

0 9 0 8 0 6 0 5 06 0 5 

2 4 
3 3 31 I 18 I 7 I 6 

80 9 75 2 69 9 61 1 47 3 36 6 

389 35 0 29'1 24' 2 19 4 17 3 

1198 110 2 99 0 85 4 66 7 
53 9 

1948 I. II III. 
33 3 34 7 39'2 

16 8 185 
31-6 

50 1 53 2 607 
1 0 1 0 o-8 

0 5 0 5 o'5 
1 5 1 5 1*3 

34 3 35 7 40*0 
17 3 19 0 
22'0 

SI 7 54 8 
62'0 

') Statistik des Bundesmtnisteriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesa rbeitsämter.. — E) Monatsende. — ») M = Männer, F = Frauen, Z. = Männer und Frauen zusammen 

Vorgemerkte Stellensuchende — nach Berufsgruppen — in Ö sterreich i) 2) 

Zeit 2) Land Wirtschaft") 
Bergbau 

Ind. in 
Steinen 

*) 
Baugewerbe Eisen-ind.. 6) 

Holz, ind Leder, ind. Textil" ind 
Bekleidungsind. 

Papier-ind Graph. Gew 
Chem Ind. 6) Nahr.-Ind. ') Gastgew 8) 

Hilfsarb. Verkehr Haus-geh 

0 1937 7 420 2.536 11 3'3 71 476 .39 565 18 249 3 002 17 670 19 826 7 439 6 932 6 298 19.381 17 307 B) 10 243 2 769 
0 1948 6 782 248 416 2 333 5 709 1 355 269 809 1 686 186 207 301 2 295 3 051 10 856 5 074 3 044 0 1947 4 i35 IÖÖ 319 2 124 4 149 970 187 495 1 096 121 162 iS5 1 500 2 497 8 786 3 884 1 899 
1940 XII 4 447 179 277 1 781 4 "7 989 300 637 1 119 125 1G0 3'8 1 833 3 638 9 796 4 140 2 365 
1947 I 4 753 166 395 2 690 5 076" 1.087 337 728 1 280 '5i 176 348 1.979 2.753 1 852 5 036 2 424 

II 4 983 161 547 3 441 5 757 1 241 256 665 t.347 162 188 360 2 070 3.879 12 780 5 609 2 331 III. 5 127 179 559 3 742 6 087 1 373 2S6 073 1 355 169 190 35i 2 184 2 957 12238 5-459 3 208 
IV. 5 294 265 480 2 918 S 601 1 218 26l 038 1.389 '57 164 312 1 910 2 898 11 087 4 784 3 242 V 4 816 173 325 2 192 4 922 1 063 223 499 1 143 141 150 174 1 634 2 564 19861 4 293 2 045 VI 4 338 152 258 1 G72 4 232 937 154 434 1.029 89 132 129 1 361 2 45' 7 800 3 7'8 ' 825 

VII. 4 033 163 21g 1.448 3 531 811 I4t 407 943 83 106 117 1 161 3 350 6 707 • 3 0G3 1 599 
VIII 3 502 146 190 1322 2 958 763 125 362 943 64 101 97 1 105 2 043 6516 3 869 1 689 

IX 3 323 187 174 1 259 2 924 738 133 39i 1 031 84 98 104 1 095 3 172 6 408 2 807 1 651 X 3 386 167 174 1 314 2 954 84 j 157 406 980 98 133 86 1 170 2 3°' 6632 2 962 1 681 XI 3 072 122 225 1-443 2 880 832 147 389 92G tio 223 76 1 131 2 398 6657 2 969 ' 767 XII 2 998 I 12 281 2 047 2 869 833 159 347 892 144 279 69 1 211 2 298 6874 3 036 ' 443 
1948 I. 3 051 124 566 4 023 3 884 1 038 185 444 1 172 134 366 98 1.499 2 605 9 888 3 799 1 749 

II 2 853 123 626 4 089 3 785 940 191 390 1 058 139 347 99 1 549 2 483 10 015 3 687 t 669 III. 3.031 148 483 3-591 3.713 944 192, 435 989 95 328 93 I.430 2-433 9.782 3.GG1 1.592 ') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämter. — 2) Monatsende — 8) Land' und Forstwirtschaft. — *) Industrie in Steinen, Erden, Ton und Glas. — s) Eisen-, Metall- und Elektroindustrie. — «) Chemische und Gummi Industrie. — 7) Nahrungs- und Genußmittelindustrie — B) Hotel, Gast und Schankgewerbe — 9) Die Hilfsarbeiter sind bei den einzelnen Industrien mitgezählt, vorfallen! im Baugewerbe. 

Offene Stellen ~ nach Berufsgruppen — in Österreich i)^) 

Zeit 2) 
Land Wirtschaft») 

Berg bau 
Ind. in 
Steinen 

*) 
Baugewerbe Eisen--

ind 5) Holz-ind 
Leder-
ind lextil-ind 

Beklei dungsind. 
Papier-ind, Graph Gew. Chem. Ind 6, Xahr... 

Ind J) Gastgew s) 
Hilfs-arb Verkehr Haus, geh 

0 1946 44 023 1 084 1 079 IS 585 7 898 4 351 515 2 429 7 120 633 277 553 481 1.714 37 503 3 336 6 719 
0 1947 43 207 1 342 1 031 8 602 4 668 2.562 284 i 791 3 914 203 170 201 263 1 732 21 965 1 781 5 945 
1946 XII 30.492 1 188 877 9 584 4 446 3 385 293 2 341 6 090 247 1G7 167 579 1 345 33 037 r 883 5 995 
1947 I 35204 1 344 806 8-591 3 726 2 956 238 ' 859 5 022 168 131 173 246 1 289 21 64O 1.614 6 359 

II 44 565 840 756 6 890 3 520 2518 210 1 S31 4 570 '45 133 84 221 i 353 17 596 1.248 6 063 III, 56 155 1.544 1312 9 217 4 158 2 440 25' 1 779 3 858 234 l8o 141 197 1 644 22 577 ' 436 6.174 IV, 62.173 1.761 1 646 9 659 5 507 2 698 354 1 9°4 4.181 286 238 236 251 2 185 28 250 1 894 6 452 V. 58,800 1 523 t.638 9 713 5 59o 2 755 389 1.960 4. 645 387 269 325 246 3 300 28 073 1 966 6 937 VI. 54 742 1.347 1.438 9 647 6 056 2857 426 2.096 4 930 343 26l 326 297 3 432 28 287 2 100 6 759 
VII 48 873 1 410 1 235 9 721 6 129 2 922 343 2 029 4 476 289 276 33' 403 3 327 36 416 2 241 6 468 

VIII 43 751 1 400 1 143 9 578 5 684 2 714 279 1 922 3 998 312 210 3Ö1 343 2 174 24 267 2 222 6 442 IX 38 548 1 329 957 9 31 1 5 057 2 536 2S1 1 662 3 422 149 133 256 239 ' 595 32 592 1 893 6 005 X 32'38o 1 353 G52 8 843 4 457 3 355 273 1 561 3058 83 97 I46 316 ' 233 18 691 ' 873 5 25S XI. 23416 I 130 450 7 157 3 363 2 103 '93 1.542 2.512 59 69 80 237 1 169 14 903 1.663 4 39' XII. 19877 I 126 343 4 997 2 767 I 884 175 1 349 2.398 64 57 48 161 1 080 10 288 1 223 4 039 
1948 I 19 648 386 385 4856 2898 1780 131 1 138 3 264 88 73 75 156 1 065 9 592 890 4 217 

II 24 567 496 537 4 602 2499 1 538 149 963 2 354 81 137 37 IIS 1 169 8 618 7S8 4 3°D 

III. 32.838 602 755' 4.987 1.976 1.320 121 773 1.912 57 104 51 110 1.356 8.250 793 4.308 
') Statistik dei Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämter. — und Forstwirtschaft — 4) Industrie in Steinen, Erden Ton und Glas. — ') Eisen-, Metall- und Elektroindustrie. • industne — 7) Nahrungs. und Genußmittelindustrie — 8) Hotel-, Gast- und Schankgewetbe 

2) Monatsende — «) Land-- G) Chemische und Gummi-
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Ö s t e r r e i c h i s c h e B u n d e s b a h n e n 

Verkehrsübersicht 

Zeit 

Betriebseinnahmen Be-triebs-ans-paben 
") 

[ d. Beheb rm;; lira Kricgs-schädeii 

Bcliiebs-ansjralien in % der Einnahmen ') 

Kulzlastlcnnenkilomeler s) Einnahmen Ausgaben 
Wagengestell,, d.vollsp Güterwagen Direktionsbezirk 

Insgesamt Zeit 
insgesamt 

davon 
Be-triebs-ans-paben 
") 

[ d. Beheb rm;; lira Kricgs-schädeii 

Bcliiebs-ansjralien in % der Einnahmen ') 

ins-gesamt 
davon 

Einnahmen Ausgaben 
Ge

deckte Offene Sehe-mel 
insgesamt 

Ilorcb-
schriiTtücb 

iE 
Irl tili lag 

Wien Linz Innsbruck Vill 
Insgesamt Zeit 

insgesamt 
l'monen-ii.. Gepäct-vertehr 1 trtchr 

Be-triebs-ans-paben 
") 

[ d. Beheb rm;; lira Kricgs-schädeii 

Bcliiebs-ansjralien in % der Einnahmen ') 

ins-gesamt ttn - ] Güter
züge 

je NuMasllonnen-tilometer 
Ge

deckte Offene Sehe-mel 
insgesamt 

Ilorcb-
schriiTtücb 

iE 
Irl tili lag 

Wien Linz Innsbruck Vill 
Insgesamt Zeit 

in Millionen Schilling 

Bcliiebs-ansjralien in % der Einnahmen ') in Millionen in (irostlim in 1000 1000 Stück verkaufte Fahrkarten 
0 1937 39 6 11 6 264 39 3 _ 99 ' 39' 3 35 8 355 5 10 12 10 03 77 1 61.3 0 8 139 2 5 5 1 561 0 1940 36 9 22 6 12 3 48 9 io'5 132 6 2784 39 8 238 6 13 25 17 57 246 Sj 34"i 3) 3 7=) 623 2 5 2 708 2330 1 341 1 561 7 940 0 1947 59 2 26 7 jo 1 88'2 192 165 0 400 S 34 7 366 0 14 78 22 02 26 5 39 6 3 7 69 8 2 8 1 973 1 655 1 145 973 5 746 
194ÖX 434 25 8 15 1 56 1 15 7 129 3 339 9 44 4 295 5 12 77 16 51 37 8 46 2 5 0 78 9 2 9 

XI 30 2 15 1 12 4 64 5 16 9 213 8 317 4 26 6 290 8 9 50 20 32 38 8 38 5 38 71 1 2 8 XII. 41 4 16 2 22 9 69 7 19 8 IÖS 3 286 6 26 3 260 1 1*4 44 24 35 336 29 5 37 56 ;8 24 
1947 I 20 6 12 0 5 8 63 8 12 5 308 9 337' 0 19 2 207 8 9 09 28 09 16 0 30 I 16 37'7 ' 5 547 - 896 751 373 2 567 

II 32 7 11 1 20 5 63 4 10 8 190 6 234 8 16 9 207'9 14 57 27'76 16 7 '9'7 2 0 38 5 1 7 606 910 S64 342 2 722 III 28 9 15 0 J2 I 57 2 12 1 198 0 357 7 22 4 335 6 8 08 15 99 20 2 28 4 2 3 50 9 2 0 958 1 306 73° 444 3 438 IV. 34 9 16 9 ]6 4 65 0 21 0 1863 384 0 j>; 0 359 0 9 08 16 93 23 5 39 0 3 2 658 2 6 1 316 1 435 1 214 46S 4 333 V 384 18 3 18 7 64'5 13 3 167 9 425 2 36 5 388 7 9 04 15 17 26 9 4' 7 3 7 72 3 3 0 i 865 1 795 1. 301 948 5 909 VI 57 4 24 9 30 7 74 5 20 9 129 8 419 4 38 3 3S1 1 13 69 17 77 3i 8 44 2 36 79 6 3 3 2 37o 1 899 1 188 1 140 597 
VII. 70 8 32 5 36 4 75 6 12 0 106 9 442 9 448 398 1 15 98 17 08 262 42 3 36 72 2 2 7 2639 2 256 1 4oS 1 402 7 702 

VIII 732 30 6 34 0 86 8 183 11S 6 4S5 8 48 0 407 8 16 07 '9 05 264 42 4 58 746 3 0 3 541 2 399 1 585 I.6l2 9 137 IX 89 1 43 7 43 0 107 5 18 8 120 7 462 8 46 4 4164 19 24 23 24 31 3 49 1 46 85 0 3 3 2 769 2 056 1 396 1 516 7 737 X 84 2 40 7 40 4 [27 8 24 1 151 9 4S2 7 45 0 437 7 17 44 26'48 34 3 54 " 5 1 93'5 3 5 2 538 1 860 1283 1 21S 6 899 
XI 86'0 36S 40 1 105 9 28 7 123 2 473 5 37 8 435'7 18 17 23 37 32 7 534 46 90 7 3 8 2 324 1.539 1 037 1 085 5 985 XII 94'6 32 2 57 2 1677 37 5 1774 453 4 36 9 416 5 20 85 36 99 31 6 40 7 4 3 76 6 3 t 2 305 1 506 986 1 126 5 923 

1948 I go12 32 5 54 1 114 8 7 4 127 3 492 2 36 2 456 1 18 32 23 32 32' 2 42 4 4 0 78 6 3 0 2 052 1 450 961 984 5 447 
II 79 9 30 0 48 7 114 8 n 9 143 6 464 0 35 3 4287 17 23 24 73 3' 5 43 6 4 5 79'6 3 3 

Personenverkehr 

!) Ohne die Ausgaben zur Behebung von Kriegsschäden. — 2) Ab Jänner 1946 einschließlich des Militärverkehrs. — s) 0 März bis Dezember. 

Reisegepäckverkehr Expreßgutverkehr Eilstückgutverkehr 

rä
de

r 
St

üc
k 

Zeit Direktionsbezirk Insgesamt Direktionsbezirk Insgesamt Direktionsbezirk Insgesamt rä
de

r 
St

üc
k 

Zeit 
"Wien Linz Inns-

biuck Vill Anzahl Gew -
0 

Wien Linz Innsbruck vüi Aulahl Gew -
0 

Wien Linz Innsbruck Vill An
zahl Gew -

0 <9 § 
fr, j - Abgefertigte 1.000 Sendungen in kg Abgefertigte 1.000 Sendungen in kg Abgefertigte 1.000 Sendungen in kg 
<9 § 
fr, j 

0 1946 0 1947 25 36 34 
14 

10 ] 1 21 
15 

80 66 34 5 384 41 40 28 
25 

18 18 23 16 109 
99 

193 20 3 67 96 13 4 13 0 5 2 
6 0 

7 6 6 8 32 9 
35 4 

168 7 
165 1 83 6 n 5 8 

1947 I II III IV 
V. VI 

5 6 
9 15 23 30 

7 6 10 13 15 '5 

10 5 5 10 9 7 

5 4 8 8 12 17 

27 21 32 46 59 69 

39 3 47 0 41 0 46 0 39 0 31 5 

'9 
27 30 27 32 

16 19 22 25 22 24 

12 7 7 27 17 16 

8 8 14 13 T3 15 

55 56 70 95 79 87 

27 5 20 4 20 4 16 8 21 0 176 

82 5'5 7 1 9 3 9 2 82 

9 2 
s? 
9 2 13 7 13 8 13 0 

3 9 4 1 4 6 56 6 1 
5 0 

2 7 3 2 4 2 48 
7 2 
7 0 

24 0 21 5 
25 1 33 4 363 33 2 

132 2 207 4 180 1 142 5 173 7 150 d 

iS ? 13 3 32 8 80 6 128 2 155 6 
VII. VIII IX X XI XII 

32 55 44 38 31 24 

19 22 20 20 13 
12 

9 10 23 20 11 11 

19 23 26 23 15 14 

79 110 "3 101 70 61 

387 384 34'3 373 40 4 42 1 

36 63 57 59 47 54 

37 28 28 31 27 30 

16 18 
35 25 17 26 

18 21 25 25 18 20 

97 130 135 140 109 130 

iS 2 19 6 21 2 20 7 22 8 19 8 

10 4 
9 3 12 7 11 1 11 7 12 3 

12 9 
13 6 14 8 16 8 
15 3 152 

5 3 
5 9 6 7 10 1 7 2 
7 4 

7i 84 9 2 10 5 84 9 1 

35 7 37 2 
43 4 485 42 6 440 

179 6 180 0 139 4 171 6 166 1 162'5 

198 3 217 5 185 0 155 7 118 6 85 8 
1948 I 18 10 7 11 46 44 0 44 25 19 10 98 19 4 10 6 136 7 2 78 39 2 143 1 57 2 

I 
Frachtstückgutverkehr Wagenladungen ohne Kohle Wagenladungen mit Kohle 

Zeit Direktionsbezirk Insgesamt Direktionsbezirk Insgesamt Direktionsbezirk Insgesamt 1- 4» 
U 7} > „-
u "B 
H 3 

Zeit 
Wien Linz Innsbruck Vill. Anzahl Gew • 

0 
Wien Linz Innsbruck Vill. Anzahl Gew -

0 
Wien Linz Innsbruck Vill Anzahl Gew -

.0 

1- 4» 
U 7} > „-
u "B 
H 3 Abgefertigte 1.000 Sendungen in kg Abgefertigte 1.000 Sendungen in t Abgefertigte 1.000 Sendungen in t 

1- 4» 
U 7} > „-
u "B 
H 3 0 1946 0 1947 15 4 35 1 29 9 

37 0 
12 9 16 6 22'4 28 4 80 6 107 1 198 4 

253 9 
16 8 
27 4 

i5'4 17 2 3 9 56 
10 2 12 8 46 3 63 0 

149 
14 5 3 7 11 0 7 6 

9 4 
0 1 
0 6 

2 0 
3 2 

13 4 24 2 18 6 
19 2 

1834 1 724 
19i7 I II. III IV. 

V VI 

7'4 5 3 10 1 23 6 283 28 0 

12 2 21 2 21 5 40 4 44 5 43 6 

10 1 n 3 13 9 158 
17 3 15 8 

10 2 12 I 30 4 37 6 31 2 
33 9 

39 9 49 9 75 9 107 4 121 3 121 3 

222 5 228 7 202 9 202 1 241 1 241 4 

12 7 ii 7 183 22 0 39 0 32 5 

8 0 11 1 10 3 14 6 2: 1 183 

3'7 36 6 8 6 3 5 5 
6 0 

48 5 2 76 11 3 14 7 
14 7 

29 2 3i 6 43 0 54 2 
30 3 7i 5 

13 1 13 6 138 15 6 
11 4 
13 9 

78 
7 2 10 2 63 138 
8'5 

7 1 7 5 9 7 7 3 9 5 98 

0 2 0 1 0 2 0 2 04 0 4 

1 9 
2 2 36 38 48 
3'2 

17 0 17 0 33 7 17 6 38 5 31 9 

18 4 208 18 S 17 9 187 19 4 

I 039 
1 095 [.440 
' 339 
2 684 
1381 

VII VIII. IX X XI XII. 

32 9 30 6 34 3 39 8 
31 8 29 2 

41 8 43 3 43 0 47 2 43 5 315 

17 7 168 20-9 34'9 18 1 16 7 

32 7 34' 0 33 8 39'6 
34 9 30'7 

135 1 124 7 132 0 151 5 1283 108 1 

300 6 263 0 274 7 265 4 2587 280 7 

38 6 30 5 35 4 364 35 2 27 1 

171 16 0 20 8 22'4 26 I 20 8 

5 4 4'4 80 70 5 1 5 2 

13 3 16 1 16 4 18 2 15 7 15 5 

644 67'0 80 6 84'0 82 1 6S 6 

16 6 15 8 142 150 152 15'1 

13 8 
15 5 
16 0 
84 15 1 10 1 

80 11 1 14 0 9 3 9'4 100 

0 5 2 0 09 0 7 0 6 0 8 

2 5 
3 2 3 4 28 
2 5 
4 7 

238 31 8 34 3 212 27 6 25'6 

19 6 • 19 0 19 0 21 3 19 2 183 

894 
1 076 
2 712 2 099 2 455 ' 575 194S I 35 4 46 9 io 6 35'9 137 8 270 5 37 4 19 6 4 3 158 67 1 15 3 16 3 13 1 I 3 82 38 8 19 5 1 735 
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Zeit 

0 194ß 01847 
1947 1 II III IV V VI VII VIII IX X XI XII 
1948 I II III 

Aufgabe 
Gewöhnliche ij 

Einge-schiieb 
Postsendungen 

ITtrlbrirle Ort-schacli-tdn) 
Pakete S) 

Hand u Beu tel-stückej 

Telegramme 
In land 

Ausland 
foro-itiündl. Image 

Postauw Inld 

Puslsparkassen-Einialilnnjec 
Spar-verk. Sch«k-lertehr 

Abgabe 
Gewöh n-liehe i) Einge-schrieb 
Postsendungen 

(fl frisch je h lein) 
Pa kete S) 

Hand-u Beuteistücke 

Tele-gram me 
Post-anw Inld 

49 99Ö 71 468 
63 44-1 

7<i cS6 

74 389 

z 040 21 170 20 392 34 43 438 17 1243 
2 176 20 741 75 340 42 76 714 5 1 931 
2 I40 15 468 62 280 33 64 562 7 1 666 
2 075 14 f. 50 62 255 32 61 573 6 1 626 2 58 = 19 702 77 321 41 68 679 8 1 655 2 277 22 683 66 320 43 7° 672 6 I 796 2 26l iS ÖOO 56 367 45 76 665 6 1 783 2-337 22 641 Öl 389 42 Si 705 5 1 803 
2 512 19 750 72 475 49 96 753 5 1.998 
2 253 20 794 62 458 46 92 671 3 1 753 I 803 21 894 76 350 42 82 667 3 1 843 
I 923 24 961 92 285 44 73 744 3 2 255 I 88l 21 841 86 277 41 69 064 6 2 989 2 070 27 943 129 303 46 76 010 6 2 003 
2 105 18 813 106 zog 36 62 680 5 2 I [2 
I S46 20 838 i'3 185 32 59 6fi7 3 2 '03 

45934 61 196 
55 671 | 

63 709 

64 429 

60 976 

56 092 

2 067 14 175 19 477 401 
2 199 iB 848 68 442 630 
2 IOÖ 15 517 41 390 646 
2 078 27 626 50 329 £35 2 565 18 860 65 419 58/ 2 311 18 897 65 426 567 2 375 17 812 57 461 628 
2 330 iS 768 59 460 59' 
2 569 18 S52 67 583 632 
2 285 17 805 63 567 577 ' 859 1? 995 70 463 598 
1 9'3 • 7 1057 89 402 637 1 876 '4 881 82 373 822 
2 119 16 1 102 112 423 736 
2 168 IS 929 93 275 639 
I 946 15 972 107 375 589 

Zeit 

Abgabe Durchgang Eernsprech dienst Rund-spiuch-teil nehme! Zeit 
Zah-lungs-anweis 

Postsparkasse Eingelangte 
Röok-Sflltill-liride 

Eingeschriebene Seu-dun gen 

Umgeleitete 
Telegramme 

Zellenferngespräche Teilnehmer 
Duich-gangs-

Rund-spiuch-teil nehme! Zeit 
Zah-lungs-anweis 

Auszahlungen Iiidwe Nachnahme Postaufträge Röok-Sflltill-liride 

Eingeschriebene Seu-dun gen 
Wertbriefe 

Pa 
kete 2) 

Hand
stücke 

4) 

Telegramme 

Zellenferngespräche Teilnehmer 
Duich-gangs-

Rund-spiuch-teil nehme! Zeit 
Zah-lungs-anweis Spar Schttt- Sflifrt-

laMungni 
*) 

Briefe Pakete Biiefe Karten 

Röok-Sflltill-liride 

Eingeschriebene Seu-dun gen 
Wertbriefe 

Pa 
kete 2) 

Hand
stücke 

4) 

Telegramme Orts Eern-

Teilnehmer 
Duich-gangs-

Rund-spiuch-teil nehme! Zeit 
Zah-lungs-anweis verkehr 

Sflifrt-
laMungni 

*) 
Briefe Pakete Biiefe Karten 

Röok-Sflltill-liride 

Eingeschriebene Seu-dun gen 
Wertbriefe 

Pa 
kete 2) 

Hand
stücke 

4) 

Telegramme 
verkehr Gespräche 

Rund-spiuch-teil nehme! Zeit 

in 1000 
0 1948 12 208 849 32 36 31 1 6 67 5 49i 31 886 53 1 024 127 455 2 747 971 84S 

943 0 1947 7 i33 1 406 55 94 107 3 39 166 5 S17 48 4 157 274 1 199 141 459 4 559 1 37i 
84S 
943 

1947 I 7 167 1 102 54 57 52 2 16 105 5 787 39 2 670 172 1.077 143 506 3 788 1 641 909 
II 7 157 1 066 33 71 70 2 18 97 4 997 37 3 263 205 862 155 444 3 473 1 179 946 III 7 - 182 1 397 5° 88 104 3 42 86 6853 48 4 587 275 1 065 215 425 4 951 1 270 956 IV 8 160 1 312 47 91 96 114 4 30 85 6 115 46 4 '59 232 1 o77 148 498 4 493 1 303 957 V 7 '38 1 232 47 

91 96 120 3 35 103 6 248 55 3 766 191 1 353 142 486 4 512 1 350 96t VI 6 124 1 185 52 120 105 4 55 ni 6 168 51 3 663 208 1 429 '38 472 4 604 1 442 972 
VII 7 133 1.309 55 115 HS 5 65 126 6 499 48 4. 234 255 1 612 145 534 5 244 1.618 649 

VIII 7 119 1 544 60 95 86 3 54 38 181 6 091 49 4 118 271 1 55o 134 505 5 373 1 521 975 IX 8 118 1 772 75 105 120 3 
54 38 240 5 238 48 4 613 292 1 437 120 485 4 814 1 378 997 

X 8 128 1 696 62 101 153 8 40 312 5.087 48 4 933 341 983 124 413 4 724 1 347 984 
993 XI 7 125 1 469 52 92 125 2 46 307 4 884 43 4 479 354 888 115 381 4 317 1 185 
984 
993 

XII 8 73 1 784 67 99 120 2 33 244 5 842 58 5 401 496 1.060 "5 360 4 412 1 213 1 017 
1948 I 9 106 1 815 öo 105 120 - 13 312 5 252 38 4 247 395 830 112 364 4 099 1 223 1 010 

II 9 37 1 179 46 HS 153 2 13 344 4 S02 42 4 380 401 730 111 321 3 996 948 1 023 III 
') Gewöhnliche Postsendungen (Briefe, Postkarten, Drucksachen, Warenproben, Mischsendungen, Päckchen usw.) werden nui vierteljährlich ausgewiesen. — 2) Ohne Hand- und Beutelstücke. — 3) Nach- oder zurückgesendete Scheckzahlungen. — 4J Hand- und Beutelstucke. 

Postkraftomnibus-
Verkehr Wiener Verkehrsbetriebe — Stadt- und Straßenbahnen 

Zeit Anz der Linien 

Eingesetzte Omnibusse 

Fahrkilomettr Betriebs-kilomettr Wagenbetriebsstand 
Wagennutzkilometer Beförderte Personen Stromverbrauch Zeit Anz der Linien 

Eingesetzte Omnibusse 

Fahrkilomettr Betriebs-kilomettr Wagenbetriebsstand insgesamt je Wagen insges.2) in llillione.il 
1° 

Betr.-fcm 

je tOM 
ff -K.-U 

3) 
insgesamt" je ffägennntikilometfr Zeit Anz der Linien 

Eingesetzte Omnibusse insgesamt in 1000 
je 

Wagen 
Straßenbahn 

Stadtbahn 
Straßenbahn 

Stadtbahn 
Slraflcnb. Stadtbahn Straßenbahn 

Stadtbahn 
insges.2) in llillione.il 

1° 
Betr.-fcm 

je tOM 
ff -K.-U 

3) Straaonb. Btadltalin Straten!). Stadtbahn 

Zeit Anz der Linien 

Eingesetzte Omnibusse insgesamt in 1000 
je 

Wagen 
Straßenbahn 

Stadtbahn 
Straßenbahn 

Stadtbahn in Millionen 
Straßenbahn 

Stadtbahn 
insges.2) in llillione.il 1000 Personen in Mill. kWh in kWh 

0 1937 39 4 . 
0 19X8 278 2 26 8 2 230 219 92 15 4 102 6.662 41 4 60 1 0 0 660 0 677 
0 1946 291 403 932 2 300 191 7 31 7 1 347 190 6 3 1 8 4 674 9 592 51 3 4 1 13 0 652 0 721 0 1947 321 440 978 2 322 227 3 21 7 [ 390 lS7 7 1 1 8 5 °95 9 840 53 4 214 4 46 1 4 0654 0 756 
1948 X 316 452 1 135 2 510 2157 21 7 1 525 189 7 4 ' 9 4856 10.218 57 0 4 7 ' 4 0 638 0 746 

XI 316 441 1 074 2 435 2I91 1 21 7 ' 494 l8l Ts 1 8 4786 9.806 54 8 46 1 3 0 640 0 754 XII. 3i8 490 967 1 973 3347 2T 7 1 399 175 7 2 1 7 5 113 9.817 50 6 48 1 3 0 665 0 747 
1947 I 312 425 977 2 398 224 7 21 7 1 411 l8l 6 8 1 7 4 809 9 391 44'7 181 4 5 3 48 i'3 0711 0 739 

II. 2B9 389 761 2 634 224 7 21 7 1 198 184 5 4 1 6 4 488 8431 4.3'7 177 2 6 3 4 1 12 0 773 0 759 
III. 304 441 943 2 136 226 0 21 7 I 125 175 6 0 1 8 53O0 10 430 51 8 209 0 6 6 4'0 1 5 0 672 0 808 IV 314 461 1 067 2 314 23Ö 6 21 7 1 235 l8l 64 1 8 5.'74 10.254 53 0 313 6 64 40 i'4 0 630 0772 V 334 45o 1 055 2 344 33Ö 6 21 7 1 352 189 7 I ' 9 5268 9 930 58 2 234 5 6 5 44 1 4 0 614 0 746 VI 326 437 933 2 134 226 6 217 I 417 I90 7 3 ' 9 5 186 9 888 56 7 228 2 6 1 46 I 4 0 625 0 720 
VII 33' 448 1 142 2 549 226 7 21 7 '•438 I9O 7 6 ' 9 5292 10 109 54 6 220 0 5 7 4 7 ' 4 0 612 0 721 

VIII 3'2 403 945 2 346 226 7 21 7 1 409 186 7 7 ' 9 5 433 10 253 52 9 212 8 5 5 46 1 4 0 607 0 727 IX 320 427 886 2 075 226 7 21 7 t 497 184 7 6 1 8 5 059 9.602 562 226 3 6 0 46 ' 3 0 614. 0 763 
X 325 449 1 033 2 298 226 7 21 7 ' 539 190 78 1 9 5 079 10.020 574 230 9 5 9 5 0 ' 5 0 643 0 79S XI 341 464 967 £ 084 228 2 21 7 l 532 '93 76 1 9 4 932 9 775 580 232 1 6 1 5 0 1 4 0 062 0 756 

XII 344 481 1,034 2 130 237 6 21 7 1 524 195 78 2 0 5 115 10.005 53'4 205 9 5'5 5 4 1 5 0 686 0 766 
1848 I 345 494 1.094 2 215 241 5 21 7 1 573 194 7 9 20 5003 10 062 54 3 206 4 5 5 5 4 1 5 0 692 0 776 

II 349 490 I 060 2 162 244'5 21 7 1 387 194 7 4 1 8 4 645 9 3" 49 2 185 0 5 4 5'3 14 0 721 0 770 

IJ Einschließlich Sondeifahrteu. — s) Straßenbahn und Stadtbahn. — s) W.-N.-km = Wagennutzkilometer 

http://llillione.il
http://llillione.il
http://llillione.il
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Stand der Kraftfahrzeuge nach Bundesländern 
a) fahrbereit, b) nicht fahrbereit 

da\ 011 

Zeit <) 
Öslerreicn insgesamt Wien Nieder- Oberöstei reich Srilübnig Steier Kai nien I iiol V or- Burgenland Zeit <) Wien 

Österreich Nord Süd 
Srilübnig 

mark 
Kai nien I iiol 

arlberg 
Burgenland 

;i [ ü n 1. a 1. -, | 1, a Ii a ; 1, ;i | b a 1. a b :i a 1 b 

Personenwagen 
1936 3" IX 1944-) 

30 088 
33 522 •5 353 17 815 4815 2 352 ~2~572 

4.05° 
1 '45 
1 620 

- 2 746 2 440 1 I 1 067 
! 763 

- 1 339 
2 371 

- 797 6 Ho 364 461 
1945 Ende*! 11 021 — 1 ;86 - 410 - 3 453 932 — 831 1 700 — 1 399 — 405 - 33 
1847 1 

\ I 
18 47G 
JÜ 977 5 959 5 757 3 5'2 3 95' 

B78 988 
2 786 2 917 824 

737 4' 5 
633 

JIS 
36 

4 3°9 
4 U3 

1 098 
1 245 1 958 

2 127 
2 M5 2 2S0 i 950 j 893 T 769 1 954 885 1 075 1 4; 3 1 335 

5'7 
693 533 446 

i8e 198 63 (.2 
XII 23 348 58B4 5 473 1 36S 3 586 776 612 39 4 395 1 132 2 134 7; 2 573 1 755 2 I69 2 j 216 I 236 830 433 260 77 

1948 I 
II 

23 899 
24 53r 

5 26; 
4 495 6 183 

6 533 
783 3 677 

3 679 
755 67S 610 

6-M 39 37 4 335 A 470 1 117 
1 085 

2 122 
2 1S2 

5" 56 2 585 2 571 749 756 
2 086 2 065 r 5 I 235 I 320 1.244 I 366 84' 

859 
426 
424 

235 
259 

102 
78 

Omnibusse 

1936 30 IX 1944=) 2 494 
3 640 

927 1 «9 — 592 96 224 368 
126 ]£o — 280 

356 — 1 19 
32 1 I I 

ifio 
41 4̂  74 64 _ 

1945 KmleSJ 610 — 7 1 — 9 - 9 ._. 305 39 — 58 — 35 6Q _ iß — — 
1947 I 

VI 
94S 928 274 250 

178 88 43 46 
69 12 

5 
6 

2,1 3 267 269 92 81 66 
87 

176 178 88 t6 
23 173 165 3« 50 5 : 21 4 1 

XII J 176 294 277 69 92 M 27 - 285 61 9< i;6 85 24 -- 172 53 7 2 25 10 
1948 I 

II 
1 257 ' 323 234 220 337 373 13 109 

"3 
12 12 26 

26 
1 1 

384 
284 

61 61 91 
9' 

180 
195 

83 6/ 
34 
24 1 171 55 65 7 

7 2 28 
2; 

7 i 1 

Lastkraftw agen 

1936 30 IX 1Ö44S) '3 5Q9 25 243 — 6 190 
12 482 3 088 

2 945 1 156 
3.030 

401 
t !00 

I 253 
2«75 

460 
830 510 l 288 — 392 470 241 

233 1945 Ende«) II 8.43 — 3 535 _ 506 _ 130 — 3 4oo - 8tO — 942 — 782 I 323 -. 387 — 28 „ 
1947 I. 

\ I. 
21 273 
23 246 

7 163 7 018 5 490 5 308 3 639 3 539 2 792 
3 168 

95 t 801 331 
549 

118 
84 

4 342 4 370 
817 
854 

f 0l6 I.673 2 629 
2 991 

1 160 1 117 1 435 1 479 24 
28 

1 883 
i 713 

86 
340 

443 570 215 
t76 

312 
42; '33 

79 XII 25 7Ö2 8 615 7 163 4 776 3 955 I O43 58 t 48 4 361 911 I.734 91 3 393 1 069 1 632 36 1772 363 622 186 559 102 
1948 I 

II 
29 749. 
30 309 

4 694 
3 773 11 371 11 276 769 4 031 4 156 

I 030 941 579 588 48 
43 

4 163 
4 384 899 S41 1 735 1 749 84 81 3 484 3 442 1 03S I 048 I 575 1 54« 41 I 750 

2015 
412 
456 625 625 190 191 436 

534 I3i 

Spezialkraft agen 

103S 30 IX 19442) 
1 Soi 
2 888 

_ 559 133 - 494 512 - 254 
82 90 - 283 297 7" 70 

247 f 3 55 
_ 37 23 

1948 Endtä) 963 — 207 31 — 18 2t4 - 50 144 - 81 - 179 „ 36 — 2 — 
1947 I 

VI 
1 535 I 484 

260 2=;6 
263 
220 66 

55 
66 66 13 

8 
33 31 

18 1 229 226 10; 
113 

123 
M4 — 359 330 3 + 51 176 

i/5 
4 I 342 

350 
9 1 30 

21 
6 

20 14 21 6 
XII 1 605 3i3 302 76 93 21 32 1 219 117 l|6 5 363 59 151 259 6 23 20 17 8 

1948 I 
II 

1 671 
1 778 253 231 37' 

435 
15 96 

96 21 
2! 

32 3= 
1 1 219 226 117 

in 
114 -

368 
375 

59 61 143 
1 57 -

256 
273 

10 11 23 
23 

20 20 20 
17 

8 8 

Zugmaschinen einschließlich landwirtschaftlicher Traktoren 

1936 30 IX 19442) 233 6.266 - 46 
955 63 2 350 - 45 820 

18 
320 

29 
493 - 10 

140 
_ 14 5/1 - * - 332 _ 

1945 E]iuV=) 2825 — 263 223 - 80 — 751 213 - 384 — 139 — 425 — 280 47 — 
1947 I 

VI 
6 169 6 850 

1 201 
1 193 329 247 

82 62 1 837 
2 376 

431 410 200 220 43 53 
1 286 1.396 409 409 4'5 476 — 779 683 105 160 536 

569 
1 2 1 385 320 10 1 253 

287 
=.6 bo 149 

376 53 37 
XII 7 459 1 456 362 91 2 553 545 230 21 1 401 415 470 32 767 161 585 2 400 25 309 54 373 110 

1948 I 
II 

7 597 7 695 
1.348 
1318 418 

340 
47 2 653 263S 503 510 

226 226 23 
1 422 1.510 353 349 

468 480 38 
34 779 755 155 1S9 565 5Q9 I 405 438 39 

47 
3" 3U 57 57 35" 

375 133 
!08 

Anhänger 

193« 30 IX 
1944=) 2 134 9 900 - 921 

6 2J5 - 427 917 - 274 790 
100 
570 187 308 - 50 

132 
103 
49" 

49 [So - 23 288 -

1945 Ende2) 1 670 .48 1S1 - 9 — 216 _ 243 252 - 145 - 339 — 125 - 12 -
1947 I 

VI 
3.S40 3 968 819 10H 

429 49 107 75' 748 21 1 
195 

90 98 - 772 821 337 374 
213 316 S97 746 

50 
67 344 

353 
8 410 

275 
8 134 142 72 

75 
3' 40 4 1 

XII 5 209 1 054 837 209 I 255 275 i'7 - 822 387 385 15 909 77 408 — 293 — 152 76 31 15 
1948 I 

II. 
5 3<>4 
S 249 

1 131 
834 890 671 203 1 313 1 358 

369 263 "9 119 _ 822 856 481 
388 

328 
335 

9 14 945 t 010 83 
83 

39! 398 - 294 
309 

-
153 160 76 

73 40 
33 

11 13 

l) Ab Juli 1946 Stand am Monatsantang. — =) Schätzung. 



Stand der Kraftfahrzeuge nach Bundesländern 
n) fahlbereit, b) nicht fahrbereit 

dai on 

Zeil') 
Östei reich insgesamt Wien Nieder- Oberösterreich Salzburg Steier Kärnten J'irol \or- Bu rgen-land Zeil') Wien 

Österreich Noid Süd 
Salzburg 

mark 
Kärnten J'irol 

arlherg 
Bu rgen-land 

a b u | b ;i Ü a b a b a b a b a " b a n a 
Motorräder 

1936 30 IX 1944 ̂ ) 
60 261 
52 803 

IÖ 66S 
15 500 - 17 242 2 300 6 702 

430 
2 4M 
3 000 

_ 8 145 11 Oya 2 366" 
4 632 

3 770 
6 382 

- 1 737 
2 roo 

1 217 
849 r 

1943 Ende-) .11 023 — 2 945 1 161 — 250 - 5 054 — I 122 ._ 1 906 — 4 508 — 3 309 - 1 615 — ?3 — 
1947 I 

VI 
43 737 47 683 

18 183 
18 734 3 675 3 490 919 

873 10 484 
11 172 

2 736 2.750 1 56S 
2 769 

820 
194 

8 78t 8 803 6653 7218 3 340 
4 099 

_.. 6 710 
6 595 

2 877 
3 329 

3 3ot 
4 352 

3" 22 2 980 
3 007 

2 337 2 505 2 194 
2.22Ö 

1 489 1 741 707 1 170 316 102 
XII. 58 610 18 375 5 825 1 456 13 99 = 2 929 2630" 169 9 901 6 755 4 463 155 8 U3 2859 5 467 3 3885 2485 2 749 1 419 1 580 145 

1948 I 
II 

58 0'5 58 240 
18 037 
17 654 

6 23; 6 116 1 092 14.130 
'4 145 

2 902 2 768 2 629 2 650 168 
'59 

9.978 
9 57° 

6 719 6 649 4 489 
4 (ioS 

87 152 
8 044I2 966 
7 325J3 627 

5 '98 
5 196 2! 3896 4 236 2 508 

2 7lö 
2 765 
2817 1 417 1387 1 549 

t 580 
i?8 
145 

') Ab Juli 1946, Stand am Monatsanfang. — E) Schätzung. 

Stand der Kraftfahrzeuge nach Fahrbereitschaft und Treibstoff 

fahrbereit 
nicht insgesamt 

davon fahr-bereit 
nicht insgesamt 

davon 
Zeit') 

fahrbereit fahrbereit 
insgesamt Benzin Diesel Erdgas Holz-gas Elektro u.sonst 

fahr-bereit fahr bereit 
insgesamt Benzin Diesel Erdgas Holz 

gas 
Elektro» u.sonst. 

Personenwagen Omnibusse 

1938 30. IX 1944£J 
1945 Ende») 1048 XI, 
1947 I 

VI 
XII 

194S I 
II 

30 088 
33 522 
t r. 021 
17.396 
18 47Ü 
19 977 
23 248 
23 899 
34 53' 

6 055 
5 959 
S 757 
5884 
5265 
4 495 

30.088 33 532 II 021 
23 651 
24 435 
25 734 
29 132 
29.164 
29 0.26 

22 987 
23 779 25 182 
28 566 
28 586 
28 495 

41 
36 
44 
55 
64 68 

521 
514 395 
403 
407 
360 

IOO 
103 105 
101 
99 98 

3 8 
8 
8 
5 

2 494 2 640 610 865 
948 928 

1 176 
1 257 1 323 

208 
274 
25a 
294 234 220 

2.494 
3.640 

610 
' 073 
1.222 
1 178 
i 470 
1 491 
I 543 

398 
462 
427 
496 
493 
525 

570 
639 
65' 
861 
887 
906 

32 
26 
25 
24 
23 
23 

26 
42 
30 
35 
34 
37 

47 
53 
45 
51 
54 52 

Lastkraftwagen Spezialkraft agen 

1036 30 IX 1944•) 1945 Ende?) 1846 XI 
1947 I 

VI 
XII. 

1948 I 
II. 

13 599 25 243 I! 843 30 554 
3t 273 
22 246 
25 762 
29 749 
30 309 

6 S70 
7 163 
7 018 
8 615 
4 694 3 773 

13 599 25 243 11 843 
27 424 
28 436 29.264 
34 377 34.443 34.082 

15 923 
16 597 
17 500 
20 721 
20.737 
20 574 

5 867 
6 214 
6 659 
8 006 
8 ro2 
8 123 

3 804 
3 361 
3 127 
3475 
3S62 
3 278 

1 713 
2 136 
1 8S3 
1 972 
1 853 1 882 

117 
iz8 
125 
203 
1S9 
325 

1 801 3 888 ' 962 1 468 
I 535 
1 484 
1 605 
I 671 
I 778 

234 
260 
256 
3'3 
253 
235 

1 801 
1 888 962 1 702 
' 795 
1 740 
1 918 
1- 924 
3 013 

1 410 
I 47' 1 4$6 
1 592 
I 592 
1.655 

224 
251 342 
263 
265 270 

35 
35 11 
21 
31 38 

12 
id 
18 
19 
19 
23 

21 
12 
23 
27 
37 

Zugmaschinen Landwirtschaftliche Traktoren 

' 1936 30. IX 
1944s) •1943 Endeä) 1940 XI 
1947 I 

VI 
XII 

1048 I 
II 

233 s) 6 266») : 2 825s) 6 06t 3) 
1 698 
2 299 
2 3'3 
2 403 2 432 

1.399 a) 
287 420 
508 
449 38S 

233") 
6 2665) 
2 835.=) 
7 460 
1 985 
2 719 
2 821 3 852 2 820 

459 
145 256 
243 
223 225 

6 019 
1 506 
2 117 
2 221 
2.269 
2 246 

17 
23 
17 
17 
iS 
23 

672 
258 
214 
234 
238 
23 t 

293 
53 "5 106 

104 
95 

! 
. 4 471 

4 SS" 
5 146 
5 194 5263 

914 
773 
94 s 
899 
930 

in den 

5 385 
5 324 
6 094 
6 093 
6 193 

Zugmast; 

309 269 
386 
389 397 

hinen c 

4 533 
4 419 
4 9t6 
4 910 
5 003 

nthaltei 

27 
13 
6 6 

379 
305 
322 
323 327 

164 
304 
457 
465 
460 

Motorräder Kiaftiahr zeuge insgesamt^)*) 
103« 30 IX 1944 s) 1945 Ende2) 1946 XI 
1047 I 

VI 
XII 

1948 I 
II 

60 261 52 863 21.923 41 707 
43-737 47683 
58 610 
58 9J5 
58.249 

19 494 
18 183 
18 734 
18 375. 
18 037 
17654 

60.26 t 
52 863 
21 923 
6i 201 
6i 920 66 417 
76 985 
76 952 
75 903 

61 190 
61 907 66382 
76 934 
76.883 
75 863 

-

6 
9 

14 
.4 
14 
14 

5 
4 

2[ 
37 
55 29 

110 610 133 322 50 854 91 943 
95 978 

103 *36 

123 069 
128 392 
129 134 

34.873 
3.1779 
34 027 
35 991 
30.962 
28529 

110 610 133 323 50 854 126.815 
•29.757 
137 163 
1S9 060 
159 354 157 663 

102 367 
104 670 
111 472 
128 938 
128.903 
127 734 

12 721 
13 179 14.132 
16 322 
L6497 
16.616 

4 4'5 
3 968 
3 617 
3 966 
4.051 
3 729 

2.523 
2 934 
2 525 
2.683 
2 566 
3 598 

485 
427 630 
888 
902 
903 

') Ab Juli 194a Stand am Monatsanfang — Schätzung.. - aj Einschließlich der landwirtschaftlichen Traktoren. — *) Angaben in den Spalten „fahrbereit", „nicht fahrbereit" und „insgesamt" einschlieSlich der Anhänger, deren Anzahl auf der voihergehenden Seite ausgewiesen ist. 



156 Außenhandel 

Außenhandel nach den wichtigsten Warengruppen l) 
(ausschließlich des Verkehrs mit Edelmetallen und Münzen) 

M = Menge in iooo q; W = Wert in Mill. Schilling 

H e f , 4 

- 1 9 4 8 

Zeit 

0 1937 0 194« 0 1947 
1946 X. XI. XII 
1947 I II III IV V VI. VII VIII IX X, XI. XII 
1948 I 

Einfuhr 

Insgesamt 
Nahrungsmitlei u. Getränke 

M I W 
5 151 
2 006 
3 285 
1 657 
1 928 
2 114 
1 73' 
1 872 
2 395 2.197 3-333 2836 
3 062 
4 I5Q 4 7öo 3 955 4.501 
4 630 
5 753 

121 1 20 t) 
99 4 
19 3 24 2 27 9 410 43 ' 74 ' 89 4 95 7 100 6 

i'4 3 111 121 5 131 125 o 143 8 1Ö7 o 

M I W 

79 5 21 8 17'6 85 9 
375 26 9 
55 ° 12g o 

100 1 
82 8 

153 8 95 7 38 7 9° 5 5i 5 83 2 
60 9 

o 26 o 
16 9 
1 9 
2 1 
5 3 
3'S 3 5 150 25 1 28 o 2P 8 3i 1 14 1 9 2 19 4 12 1 20 8 

13 6 

Rohstoffe u. halbfertige Waren 

insgesamt 

M I W 

davon 
Brenn-Stoffe 
M 1 W 

Textil-
Stoffe*) M i W 

3 150 
I 621 
1 886 
2 009 
1 667 
1 824 
2 315 
2 031 3 136 2 686 

842 j 57 
3 969 
4 642 3.800 4.396 4 492 
5 635 

7' 5 82 2 79 5 81 0 92 6 

51 7 2.S27 
59 9 
10 4 
14 2 
17 o 
27 6 
31 1 
46 3 
46 5 
498 
53'4 

7 

1 927 
1 602 
1 758 
2 18Ü 
1 857 
2 898 
2513 
2 63g 3 714 4.J23 3 403 3 790 3 952 5 302 

S 5 60 9 12' 5 
-26 7 

4 0 5 7 7 4 12 9 14 3 17 5 14 3 22 4 19 8 
2! 7 
35 ° 
45 1 
35 3 
385 
43 3 
75 1 

i6'4 
4 8 

1 t'3 89 12 4 16 9 9 3 19 4 21 3 18 8 18 3 
21 5 15 8 22 7 
17 2 

14 4 
3 6 6 6 
6 5 
9 4 7 9 11 1 15 6 8 8 17 3 20 1 iC 4 15 o 17 2 14 7 19 1 
17 7 

Fertige Waren 

M I W 
122 1 
55 5 
13'9 
24 0 
18 0 
24 9 20 8 24 2 37 5 88 2 66 4 66 4 85 o 79 4 64 1 
54 ' 
55 1 
5ß-a 

35 7 
22'3 
6 7 
7 9 56 
9 7 84 12 7 178 17 9 26 4 

25 4 25 4 30 1 32 3 
3r8 3" 3 389 

Ausfuhr 

Insgesamt 

M I W 
3 174 448 724 

383 408 383 
253 250 
495 654 815 799 825 672 771 9G0 1 135 i 060 
784 

101 4 
1S3 

70 2 
27 O 
30 9 
30 2 
23 6 27 9 
45 5 
46 o 642 
74 7 71 7 08 6 
75 5 

102 9 
t t6 7 
125 2 
87 3 

Nahrungsmittel, Getränke, Rohstoffe u. halbfertige Waren 

insgesamt 

M 1 W 

davon 
Magnesit 
M I W 

Holz 
M I W 

Fertige Waren 

insgesamt 

M I W 
2 757 335 102 2 1 3 1 4̂6 10 9 40S 66 8 24 17 18 g 

545 18 1 324 1 6 91 3:6 178 51 7 6 50 142 
264 6 3 13 5 0 8 36 0 9 11S 20 5 3 30 3 7 
292 7 6 510 27 34 0 7 112 22 3 3 34 5 3 
250 6 0 27 7 i' 2 61 20 132 23 7 3 44 3 8 
161 36 10 1 0 5 26 0 7 92 ig 8 3 25 4 7 
145 35 185 0 7 37 0 9 105 24 3 3 07 5 3 
355 8 3 17 7 1 0 101 2 3 139 37 1 6 80 100 526 11 0 21 3 1 0 121 2 6 128 350 4 56 8 6 
639 134 48 0 2 4 117 4 1 175 50 7 6 99 '3 4 609 156 58 1 2 7 126 4 9 190 59 0 636 13 4 
622 16 2 43 4 2 4 107 4 0 204 555 5 S8 14 4 
482 15 7 20 7 1 4 62 2 7 189 53 0 6 öo [4 0 
569 19 7 26 5 1 5 77 39 201 55 2 5 23 12 5 743 34 4 31 1 1 5 9' 4 9 214 66 8 8'33 19 7 903 401 0 35'7 1 8 111 5 5 230 75-7 8 76 24 3 788 362 51 7 24 118 6 2 272 88 7 11 96 29 6 
58l 25 9 43 9 z 1 02 3 4 204 61 4 6 02 167 

davon Textilien *1 
M | W 

«) Nach den Angaben des österreichischen Statistischen Zentralamtes - *) Baumwolle, -abfalle, Flachs, Hanf Tute und Ab ale davon, Wolle, Wollabfälle. - *) Baumwollgarne, -waren, Flachs , Hanf-, Jutegarne, -waren Wollgarne -waren Seidenge pinsle, -waren̂ Kuns blumen, Schmuckfedern, Hüte, Hutstumpen, Fächer, Schirme, Herren- und Damenkle.der, Wasche, Putowaren und andere genahte Gegenstande. 

Außenhandel nach den wichtigsten Handelspartnern!) 
(ausschließlich des Verkehrs mit Edelmetallen und Münzen) 

E = Einfuhr, A = Ausfuhr (in Mill Schilling) 
Däne Deutsch Frank

Zeit Belgien Bulg arien mark land reich 
E A E A E .A E I A E A 

0 1037 2 3 ! 6 1 1 0 8 0 5 0 2 19 5 150 3 4 4 4 
0 1946 0 1 0 3 0 1 — 0 1 0 0 5 0 0 4 0 4 0 8 0 1947 1 9 1 8 12 o-5 2 1 o'5 '7 5 3 1 3 8 3 0 

1946 X 0 1 0 3 0 2 — 0 1 00 4 7 0 1 0 7 0 9 
XI 0 1 0 9 0 1 — 0 2 o10 4 2 1 2 1 7 4 5 XTI 0 3 0 4 0 0 — 0 0 0 1 4 1 0 6 0 6 2 5 

1947 I 0 3 06 0 1 — 0 2 0 i 10 3 0 4 2 1 1 3 
II 0 6 1 0 — — 0 4 0 4 12 I 0 1 3 7 2 5 III. 1 1 t 0 0-g O'l 0' 1 0 3 I44 0 2 8 8 2' 0 i- IV 0 6 0 8 2 9 0 5 U 7 0 2 12 I 0 3 5 2 17 <• • 

r • 
V 2 5 3 t 0 2 0 3 6 5 -0 7 16 8 0 7 6 2 2 I VI 2 6 1 5 0 2 0 2 1 6 0 5 [6 t 1 1 3 0 4 5 

VII 1 8 1 S — 0 7 03 0 3 11 6 0 8 17 3 2 
J: VIII. 3 5 1 7 i'3 0 0 0 5 0 g 21 8 0 7 31 3 3 i" • IX. 2 1 1 2 14 1 0 1 6 0 3 30 6 0 6 5'6 2 5 X 3 2 2 5 0 3 0 8 0 8 1 2 238 9 7 3 5 4 1 
j,.. XI 2 4 2 6 1 6 0 7 0 7 0 5 19 0 11 0 1 5 4 5 XII 2 3 34 5 4 1 1 1 2 0 7 21 i 11 1 1 5 5 1 
1 
f: h ' 

1948 I 2-2 2 1 4 9 0 6 0 9 0 8 32 5 8 1 2 6 3 7 

]. Tschecho 
I" Zeit Po cn Rumänien Schv. eden Schweiz Slowakei 

R A- E A E i A E A E A 
0 1937 5 6 44 7 3 5 7 0 9 1 6 3 9 5 2 13 4 7 3 
0 1946 0 5 0 2 0 0 0 0 0 2 0 4 64 67 3 5 3 5 Q) 1947 5 2 1 9 0 2 0 3 '4 2 6 13 4 17 7 13 0 6 5 

1946 X — 00 00 00 63 10 3 1 8 4'3 
XI. 13 „ — 0 1 03 8 5 5'8 3 1 36 XII 2 8 0-4 O'l 0 4 0 4 7 7 95 4- z 5 7 

1047 I 2 3 _ 0 8 0 4 8 0 6 1 38 63 
II. 1 7 0 • 1; o-i O'O 0 9 1 1 8 2 8 2 38 2 9 III. 1 9 1 1 O U 0 2 1 0 1 2 " 3 14 6 87 5'3 IV. 0 6 D 2 0 1 0 1 1 8 I 4 14 8 '3 1 82 4 0 4 V 3 3 46 0 3 0 7 1 9 1 3 9 1 15 5 7 3 9 2 II -VI 4 0 4 8 0 1 14 0 8 1 5 12 3 17 0 7 9 8 6 

VII 6 1 6 6 0 9 04 1 0 3 ' 176 16 1 30 8 5 7 
VIII 9 2 1 0 0 6 0 2 0 9 1 8 13 4 17 0 14 5 6 1 IX. 10 1 0 6 04 0 3 1 2 1 9 13 2 20 0 12 5 6 9 ff X 54 1 1 0 0 0 7 2 0 4 7 ig 6 25 2 18 0 7 7 Ir XI 82 1 1 0 0 0 3 2 4 fr 5 15 7 29' I 17 8 6 4 XII ro 0 ' S 00 0 2 1 6 6 3 17 1 30 3 22 5 8 6 

1948 I 21 4 0 3 0 0 0 0 1 6 4 6 16 7 20' 8 20 2 76 

•! 1 

Griechen
land 

E I A 
1 2 
0 o 
1 7 

0 9 
0 3 
0 g 
1 5 3 3 3 4 2 6 2-7 1 6 1 1 o 5 

1 4 o 1 
14 
o 7 o 5 o 4 
•> 1 
0 4 [ I 1 8 r 6 1 6 1 4 i'3 1 1 2 5 2 6 1 9 
0 5 

Ungarn 
E A 

11 0 
0 7 
2 9 
0 6 
0 4 
0 7 
2 2 0 9 4 1 4 1 58 
3 o 2 8 2 1 
2 9 2 6 2 2 1 8 

9 3 0 4 3 0 
0 6 
1 1 
0 .3 
1 2 0 8 2 2 2 2 
2 5 
3 4 
2 6 
3 3 3 3 
3 5 
4 9 
6 3 
4 4 

Großbritannien 
E I A 
5'5 0 2 
9 ' 
0 1 0 6 0 1 
1 6 
2 4 
3 4 5 5 85 

16 2 9 5 
IM 13 3 18 9 96 9 4 
14 3 

5 4 
0 2 38 
o'4 
0'2 2 I 
1 0 
0 9 
2 5 
1 I 
2 3 4 2 4 1 4 4 3 9 4'5 84 83 
4 7 Türkei 

1 o 
o 2 
o 8 
0 7 
o o 
O 2 

O'l 0 I D 0 
1 8 
2 2 
l 3 
0 I o 6 

0 6 0 0 0 7 
0 1 0 1 o 1 
o'6 2 1 0 G o 6 o 9 o 9 0 5 o 4 o 7 o 7 

Italien 
A 

67 1 7 7 3 
1 1 2 6 2 2 
2 1 1 7 
3 5 5 3 5 6 7 1 

117 10 7 7 7 98 10 1 12 2 10 5 

144 3 2 11 2 
5 1 5 2 3 4 
1 4 2 9 Söll 4 10 2 88 

10 9 
11 9 
iS-8 
17'5 
18 9 
19'5 
14'1 

Ägypten 
E | A 

1 3 
2 1 
08 
I'1 0 
03 
2 3 
2 2 
2 3 
1 6 

07 0 0 0 2 

o'3 
0 5 0 2 o 3 o 2 0 4 03 O 2 O'O 0 I 0 2 O 2 O I 

j ugo-
slawien 
E | A 
96 n 3 2 2 
OS o 4 o 5 o 4 
0 7 
1 3 1 4 2 O I I 
0 8 
36 5 5 38 
1 9 
3 3 
5 1 

5 5 0 6 ' 5 
0 4 
3 4 
1 6 
0 3 ° 5 
1 1 
t 4 
t 4 
' 4 
f 3 
2 2 
3 3 2 3 1 8 0 9 
' 4 

Argentinien 
E I A 
15 
00 o 1 

0-3 0 1 0 0 o o 
O 2 O I 
O 4 O 2 O 1 0 2 

I 3 
0'7 

o 0 o 0 O I O I 0 1 
o z 
0 9 Ii • 5 2 0 1 I 1 2 
I 3 

Niederlande 

2'4 
04 
2 5 
0 6 
1 0 
2 5 1 1 t 3 7 1 5 8 2 2 2 8 
1 7 1 4 t 0 
2 4 2 2 
1 3 

o 1 
2'5 
o o 
o o 
O'S 
0 7 
1 3 
0 9 
1 4 
1 7 
2'7 
2'5 
2 9 
2 6 
4 o 
3 9 
5 7 
32 Brasilien 
A 

08 
02 
20 
06 
0' 1 
02 
2'5 I'2 
0 9 
1 1 
2 I 
2 3 
2 5 
1 4 
0 8 
2 o 
2 3 
3 9 
1 6 

0 3 
o-l 

o o o 2 o 1 o o D O D 1 
0 O O I O I O 2 O 2 O I 

Norwegen 
E I A 
0 7 
O'O 
1 4 

O'l 
o 1 
56 78 o 5 o 4 
o 1 
o 8 
o 5 
o 5 

o 6 o 0 
O I 
O'l 
O I 
o o 
O I O I O I 0 I 0 I 
o 1 
O 2 O I o 1 O 2 0 I 

U S A 

7 3 07 3 3 
05 o o o 8 
0 3 1 6 0 8 
1 9 1 7 1 8 
2 1 2 1 2 2 5'7 109 89 

14 3 

2 6 
1 2 
3 7 
3 5 
2 9 1 5 2'6 1 8 2 2 1 7 2'4 6 6 3 7 4 2 3 9 3 7 5 3 
6 1 
2 6 

') Nach den Angaben des österreichischen Statistischen Zentralamtes. 



Außenhandel 

Außenhandel nach den wichtigsten Handelspartnern und Waren im Jänner 1948 i) 

In" davon In" 
Warenbenennung gesamt S c h w eiz CSR Italien USA Frank Schwe Ungarn Groß- Deutsch- Jugo Polen 

reich den 
Ungarn 

brit. land slawien 
Polen 

Einfuhr (in Mill. Schilling) 
I Lebende l'icre . . . . 0 6 — 0 6 — — „ — — - — 

tr Nahrungsmittel u. (ii nänke '3 f> 0 7 0 7 5 7 0 0 0 0 — 1 3 0 9 0 0 0 1 0 g 
davon: Kaffee, Iee Kakao 0 0 0 0 — — — — — — — — Südfrüchte 2' 0 0 0 — 1-9 — — — — — — — — Zucker 1 5 0 1 o'5 — — — O'O 09 — — — 00 0 0 _ — — — O'O — — Hülsenfrüchte . . . 0 2 — — o-o — — 0'2 — — — — 

Reis 0 3 — — — — — — — — Obst . . - 3 O' 1 — _ — Q'7 — O'O — — 1 t O'O ' 7 — — — 0 3 — 0 0 — Speisefette und öle •> 5 O'l 0 0 — — 0 0 — 0 0 — — 
Wein . . . 0 7 O 1 — — — 0 0 — 0 0 — Fleisch, frisch . . . . . . 0 2 0 2 _ — — O'O _ 0 0 - — Fisch- und Fleischkonserven 0 1 0 0 — — _ — 0 I — — — — 

III Rohstoffe und halbfertige 
1139 6 5 93 ' 3 'J 9 ' 5 0 8 0 7 84 32'2 4 « 20 4 davon: Mineralische Brennstoffe 7S ' — 7 4 — 6 5 0 3 — 0 4 — 32 2 4 1 20 4 Rohtabak 64 o-o 1 2 O'O _ — Sämereien 17 O'O _ 0 0 — 1 '2 0 I — _ — — 0 1 01 _ _ — — — Technische Fette und öle 0 8 O'l — _ _ _ 0'3 O'O — 

1 6 0 4 — o-6 —- — 0'4 — 02 Gerbhölzer, linden 0 8 0 0 — — — — — — O'O — — Erdöle 0 9 0 0 o-o — Ü'8 — — — — 0 0 — — Baumwolle, -abteile 8 7 1 8 — O'O 0 u — — — 3'7 — — Flachs Hanf, Jute 0 3 0 0 D 0 — — — 0 0 — — — Wolle, -abfalle . . . 8 6 30 — .— 0'4 O'O — — 3 3 O'O — Kautschuk, Hartgumrhi 1 3 0 0 _ — 00 00 0 5 _ — — 
Roheisen, Alteisen 1 2 0 5 — 0'2 •— 0 2 — 0 1 — 0'2 — Andere Rohmetalle . 1 2 0 0 0-3 O I — — O'O — O 2 — Chemische Rohstoffe . 02 0 0 0'3 — — _ — — — Künstliche Düngemittel 0 0 — O'O — — — — — — — — — 

IV. Fertige Waren . . 38 9 96 96 5 5 4 4 1 1 OS I I 5 0 03 0 2 0 1 
davon: Baumwollgarne 0 5 0 4 0 I 

5 5 
0 0 — — — — 

Baumwollwaren , 0 5 0 1 0 t O'l O'l — — 0 0 O'O O'O — — Wollgarne . . . 1 0 0 0 0 0 — 0 3 — — 0 4 0 3 — — — 
Wollwaren . . . . 05 0 0 0 2 — o""i — — 0 1 — O'O — Seidengespinste 1 3 0 5 — O'O 03 — — 0 0 — — — 
Kautschukwaren 2 6 0 3 0'4 0 2 — 0 0 'Vi 0 6 O'O — — Holzwaren . ., 0 3 0 1 0 0 0 I — O'O — 0 0 0 0 — _ Glaswaren . . 1 3 0 1 0 8 O 0 — D 1 — 0'2 0 0 0 0 — O'O Eisenwaren , 4 0 ° 5 1 8 O 4 0'3 0 1 0'2 0 I 0 2 00 O'O 0' I I 0 03 0 4 O O 0' 1 0 0 — 0 1 00 — - -Elektr. Maschinen, Apparate , 2 0 06 0 3 0 6 0 1 O'l 0 0 O'O 0 1 0 0 o-o — Andere Maschinen u. Apparate 43 0 7 I'4 0 6 1 1 ' 0 1 0 I' 0 I 0 1 0 0 0 0 — Kraftfahrzeuge und Motoren . 2 7 0 9 0 3 0 0 0 1 0 2 — 0 I 0 4 0 I — — Andere Fahrzeuge 00 0 0 0 0 0 0 — 0 0 — — 0 0 0 0 — v — 4 3 r 0 0 6 o 2 0-9 0 3 0' I O' 1 I 1 0 0 O'O — Chemische Erzeugnisse . 2 4 0 7 0 1 0 z 0 2 0 0 0' I 0 0 0 5 O'O 0 1 — 

1 2 o'8 0 2 0 0 0 1 0 I 0 0 — 0 1 O'O — — Arznei- und Parfumeriewaren , '•3 0-4 0-2 O'O _ — — — — O'O — — 
Einfuhr insgesamt i67'o 16-7 20'2 io'5 '4'3 3-6 i'6 3'o I4'3 32-5 5'' 21'4 

Ausfuhr (in Mill. Schilling) 
1 Lebende Iiere 0 1 0 1 _ 

II Nahrungsmittel u Getränke 1 3 1 0 0' I — — _ — 0 2 — O'O — 
III Rohstoffe und halbfertige 

W a r e n . 24 5 5 3 04 7 I 0 0 0 9 0 I 2 0 0 1 7 5 0 1 0 0 davon: Erze . . . , . . . . 0 [ 0 I 0 0 — — — — — And. Mineralien Eiden Steine O Q oz 0 1 O 2 O'O — 0'2 — O'l O'l O'O Papierzeug , . ' 3 1 2 — O 1 — - — — — — 
Hol; 34 0 6 O'O I 4 — — — 0'7 — O'O — — Magnesit . . . . . . . 2 1 0 2 0 I 0 6 — 0'2 O'l 0 2 — 0 4 — O'O 
Roheisen, Alteisen , . ... 6 2 1 4 0 0 4 I — 0 0 0 7 O'O „_ — — Andere Rohmetalle . .' 2 4 0 9 — 0 7 — O'O — — - O'Z — — 

IV fertige Waren ör 4 14 4 7 1 6 9 2 6 2 8 4 5 2 2 0 6 1 3 0 3 
davon: Baumwollgarne . . 4 0 z 7 — — — — 0 1 — 0 6 — — — 

Baum woll waren 4 3 2 3 0'3 0 0 0'2 0'2 0 0 — 1 0 — — — Wollgarne 4'3 1 8 - — 0 I — 1 0 — 1 0 — _ — 
Wollwaren . . . 2 3 04 O'l O'O 04 O'l 0 0 O'O 05 O'O — — Seidengespinste 0 3 0 1 0 0 — _ — — — — — 
Seidenwaren . ., , . 0 6 0 1 0 i — — —. — 0'2 — 0 2 0 0 „ — — O'l — - — — -
Herren- und Damenkleider 0 5 0 4 — — — O' 1 — — — — — — Wäsche . . . 0 1 0 0 — — O'l — — — — — — — Pappen Papier, -waicn . . . . . 89 2 1 0'2 i'3 0 3 — — 0 I 0'8 — 0-6 — Schuhe und andere Lederwaren 0 1 0 0 — 0 0 O'O 0 1 - — — — — Holzwaren (außer Möbel) . 2 6 0 2 00 0'9 — 0 5 — O'O O'O — — 1 8 0 0 0 0 0 0 i'5 0 0 O'O O'l) 0 I — — Feuerfeste Ziegel . . . 5 8 0 S 0 0 1 4 1 2 o-6 0 2 — O' I 04 — 

'6 5 2 5 3 4 z 8 O'l 0 4 25 1 : 0' 1 0 0 0 2 — Maschinen und Apparate 1 6 0 2 0 6 D O O'O 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 — Kraftfahrzeuge u and 0 8 0 1 0 0 - 0 0 — 0 0 0 1 — 0' I — — 
Chemikalien . . . 1 9 0 1 1 1 O'l — — — 0 2 O'l — — — 0 6 — 0 3 0 2 O'O — — 0 0 — — — — Arznei- u. Parfümenewaren , . 0 0 o-o — 0 0 — — — — — — _ — Bücher Zeitungen , . ro o"3 0'2 O'l O'O 0' [ O'O O'l O'O O'l — O'O 

Ausfuhr insgesamt 87-3 20'8 7'6 14'I 2-6 3'7 4-6 4"4 4"7 S'i o'3 
) Nach den Angaben des österreichischen Statistischen Zentral am tei-. 



Internationale Wirtschaftszahlen 

I n t e r n a t i o n a l e W i r t s c h a f t s z a h l e n 
Notenumlauf (in Milliarden der Landeswährung) 

Talircs- bzw. Monatsende 
Belgien Großbrit. Frankreich Italien Holland a) Rumänien Schweden Schweiz CSR Ungarn USA Talircs- bzw. Monatsende Francs Pfund Francs Lire Gulden Lei Kronen Franken Kronen Pengös) Dollar 

1939 aS'o o-55 151 24 l'I5 49 1-42 2-05 6-3 , 7*6 
1945 70 4!) ,38 570 296 • 39 1 213 278 3 84 264 765 285 1946 72 2 1 43 722 417 2 74 6 118 2 88 4 09 44 5 968 3) 29 0 
1946 IX 7i 3 1 36 668 34i 2 55 3.65' 2 61 3 79 39 2 607 285 

X. 7i 4 1 36 697 358 2 58 4.376" 2 62 3 86 39 6 843 28 6 
XI 717 1 37 70.5 2 61 5 278 2 58 3 90 40 7 937 28 9 XII 72'2 ' 43 722 417 2'74 6 118 2 88 4 09 44 5 968 29 0 

1947 I. 73 3 1 3« 73° 412 2 68 6 421 269 3 88 42 9 1 017 28 3 
II. 74'5 1 38 738 422 2 70 7 051 2 68 3'88 43 9 1 093 283 III 74'7 1 39 746 441 2 77 8 339 2 64 393 43 8 1 173 28 2 IV 74 S 1 39 771 460 2 74 2 61 3 92 43 8 1 258 28 ] V 75 4 1 39 775 479 2 73 256 3 9i 44 6 1 408 282 VI. 75 4 140 807 501 2 76 2 62 3 95 45 3 1 468 282 

VII. 77 6 1 42 832 539 2 77 2 54 3'98 46 0 1 592 28 1 
VIII 77 8 1 39 838 567 2 79 263 4 02 47 3 1.754 283 IX 78 1 1 38 852 597 2 86 2 66 4'11 489 1 834 28 6 X 784 1 36 868 6[2 2 83 2 69 4 19 SO 9 1 868 285 XI 78 5 1 34 879 2 88 2 70 4 20 53 7 1 829 287 XII 708 1 35 921 722 3 01 2 90 4 38 58 5 1 992 289 

1948 I 79 7 1 27 892 
767 720 2 91 2 73 4 15 56 0 1 962 28 1 

JI. 79'1 1-23 
892 
767 290 2"74 4-17 57'0 1.942 

') Ab Jännei 1945 ohne „gebundene" Noten. — a) Ab 1945 Neuemission- — 3) Ab August 1946 in Mill. Gulden. 

Großhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
(G = Großhandelspreise, L = Lebenshaltungskosten, Dezember 1945 

Großbrit. Frankreich Italien Holland Schweden Schweiz CSR Ungarn USA 
G V) G2) L3) G2) G L G L5) G L5) G L«) G G L!) 

0 1945 156 132 375 436 167 170 150 198 153 170 1S7 123 125 
0 1946 161 132 648 746 232 163 150 i93 152 297 341 140 136 

1946 VIII. 163 133 698 860 2 79' 237 196 162 194 152 301 341 399 349 150 140 
IX 163 132 727 926 3 0 1 1 239 195 162 150 1.92 152 303 338 398 338 144 142 X 163 132 820 1 002 3 176 241 163 195 155 302 338 400 357 155 145 XI. i«5 132 810 985 3 376" 244 167 197 155 311 339 402 382 162 148 XII" IÖS 132 846 997 3 677 245 197 168 152 '97 155 310 34i 394 369 163 149 

1947 I 167 132 875 981 3.754 3 ö39 247 198 170 196 155 310 343 403 385 164 149 
II 169 132 889 984 4 891 3 7i7 248 19S 171 197 155 308 345 409 420 167 149 III 169 133 860 964 4.139 3 823 248 200 172 157 198 155 310 346" 432 514 173 152 IV. 172 132 847 961 4 533 4 165 248 200 173 199 156 303 328 439 43i 171 152 
V. 174 132 946 i 022 5 203 4 370 257 200 174 199 158 3°4 327 479 425 170 152 VI. 175 132 904 i 089 5 329 4 655 249. 203 174 160 200 159 3°4 327 489 476 171 151 

VII 178 101O) 88z 1 127 5779 4 S05 251 200 174 200 159 310 316 502 388 174 '54 
VIII 178 100 1 004 1 260 S S89 5 069 250 197 174 201 159 311 312 517 383 178 156 IX 180 101 1 096 1 374 6 202 5.33I 251 200 176 162 202 159 312 314 524 411 183 159 X. 183 101 1 122 1 5 = 5 6 010 5313 252 198 178 207 163 316 314 541 4S4 184 159 XI 186 103 1 204 1 595. 5 651 5.087 256 198 179 208 [63 315 316 54o S19 185 161 XII 187 104 1 217. 1 612 4.921 258 179 163 209 163 .315 3'9 595 496 189 163 

1948 I. '95 1.456 211 164 319 321 556" 487 192 164 
') Monatsanfang. — s) 1948 — 109. — ') Nahrungsmittel in Paris. — — 8) Budapest. — 9) Ab Juli 1947 Kleinhandelspreisindex 17. Juni 1947 +) 1938 = 100; Rom — s) Monatsende — °) Prag — '} Monatsmitte = 100. 

Aktien-Indizes Erträge von Staatsobligationen 
Bel Großbrit 

Trank- Hol Ita USA 
4) Zeit 

gien 
5) 

Großbrit reich 
'} 

land 
s) 

lien 
') 

Rumänien Seinreden 3) 
USA 

4) 

1937 — 100 
0 1939 76" 118 112 109 94 120 80 
0 1945 116 694 628 2 263 '34 121 104 
0 1946 129 897 662 5 048 142 144 121 
1946 VIII 271 132 953 7Si 3 830 1.44 154 127 

IX. 278 125 988 786 3 171 140 145 109 X 259 129 1 067 180 748 4-823 143 138 107 
XI. 264 13a 1 105 1 059 5.385 142 141 105 XII. 255 140 1 251 191 1 301 10.382 '47 143 109 

1047 I 238 142 1 042 203 1 227 154 151 109 
II. 221 i37 997 202 1 569 149 I46 112 III 211 135 1 068 206 2 374 '47 149 108 
IV. 199 140 990 227 3 354 'SO 148 104 V 202 144 990 227 3 169 152 154 101 VI 175 141 1 114 225 2 294 '49 152 i°5 

VII. 168 i37 1 121 227 2 466 156 155 112 
VIII 169 114 1255 232 2 277 155 155 110 IX 175 119 1 277 247 2 000 150 l6l 109 X. 168 117 1 212 254 1 608 '36 156 111 XI 163 122 1 258 238 1 119 130 155 110 
XII 152 128 1 136 24O 137 155 «10 1948 I. 149 130 1.178 249 138 l60 108 ') Dezember 1938 — 100. des eingezahlten Kapitals — 6) 1936/38= 100. 

— s) 19.38 = 100. — 5) Berechnet als Prozentsatz 
— 4) Durchschnittskurs aus Tagesnotierungen 

Bel Frank. Italien Hol Schwe Groß USA 
gien reich 

Italien 
land den brit 

USA 
Zeit 3% 3% 3'/2% 3°'o3) 3% J) 2'M/o 3) 

in n/o 
0 1939 4 39 3 96 4 88 3 24 2 82 3 76 3'72 
0 1945 326 2 99 3 22 3 04 3 29 2'93 2 37 0 1946 .3 33 3'17 3 79 2 95 3 01 3 10 2 60 3 19 
1946 VIII 3 35 3 23 3 91 2 92 3 01 3 °3 2 59 2 23 

IX 3 34 3 25 3 89 2 95 301 3 °4 2 56 2 28 X 3 34 3' 27 401 2 98 3 01 3 °9 2' 54 2 26 XI. 3 34 3 29 4 26 3 02 3 01 3 15 2' 53 2 25 XII 3 34 3 35 4 21 301 3 02 3 20 2- 54 2 24 
1947 I 3 33 3 37 4 06 3 04 3 02 3 12 2' 54 2 21 

II 3 3i 349 3 9° 3'°4 3 02 3 13 2 58 2 21 III 3 30 361 4 12 3 05 3 02 3 11 264 2 19 IV 3 31 3-66 4 47 3 07 3 02 3 09 •2- 63 2 19 V 3 31 3 69 4 59 3 05 3 02 3 0 0 2 62 2 19 VI 3 30 3 89 4 50 3 05 3 02 3 05 2 68 2 22 
VII 3 29 4 01 4 60 3 04 3 02 3 °3 2 78 2 25 

VIII. 328 4 00 4 47 3 05 3 02 3 13 2 99 2 24 
IX 3 29 4 15 4 65 3' 05 3 02 3 22 2 99 3-24 X 3 37 4 26 4 72 3 05 3 °2 3 33 2 90 2 27 XI. 3 4i 4 35 4 57 3 09 3 °4 3 47 2 87 2 36 XII 3 48 4 48 4 67 3 09 3°4 3 35 3 01 2 39 

1948 I. 3 45 4 61 3 04 3 34 3 08 2 45 
') 12 Anleihen 2',a und 3%. — 2) Steuerpflichtige Obligationen — s) Ab 1947 



Internationale Wirtschaftszahlen 

Bankdepositen Devisenkurse in New York 

Zeit 
Belgien 

Bul ga-rien 
Frankreich 

1 
Ita-1 Sieder-lien lande 7 

i 

Nor
we

gen') 
Seime--den ') 1) 4) (inHJ-hril ') 

USA 
a) | 7 Zeit 

Milliarden der Landeswährun 
1939 127 I2'I 42 576 949 4 401 2 848 2 441 45 23-8 
1945 54 5 53' 7 214 195 2 808 3-447 6847 4 030 4 850 106 46 9 1946 57 3 53' 7 290 367 2 546 3-185 7 112 4 575 5.685 118 50 4 

1946 XI 63 'S 282 363 2 481 3 322 7 065 5 503 117 60 6 
XII. 57 3 66 6 292 367 2546 3185 7 112 4 575 5 685 117 60 6 

1947 I 68 .3 295 351 2 480 3.394 7 236 5.629 116 60 6 
II. 69 1 296 367 2 472 3 468 7 418 5 519 115 59 3 III. 56 3 69'7 3°4 388 2 522 3 586 7 327 4 789 5 556 115 59 5 IV. 79 1 306 402 2 522 3Ö81 7 359 5 583 116 60 4 V 93 4 3" 428 2 521 3 768 7 395 5 571 116 60 6 
VI 56 4 103 3 312 432 2.569 3 781 7 333 4 8S9 5 658 117 61 4 

VII 100 8 324 446 2 549 3 837, 7 187 5 644 118 61 5 
VIII 984 326 443 2 567 4 067 7 461 5 628 118 61 5 IX 55 9 100 3 33i 450 2.634 4.143 7 367 4 965 5 615 119 61 8 X 332 450 2 627 4 089 7 554 5 690 121 62 3 xr 310 452 2 696 4 075 7 446 5 767 121 624 XII 3" 3 S21 7 506 5 934 122 63 2 

1948 I. 7.400 5.776 63-4 
7 Millionen der Landeswährung deral Reserve Banken. Bis Juni 1 441 Banken. — 4) 5 Großbanken. 

— 2) Handelsbanken — 7 Fe-946 371 Banken; ab Juli 1946 

Zeit 
Belgien Frankreich Niederlande Schweden Schwefe Groll-tiril 

N01-we-gen 
Spanien CSR Zeit 

in Cent je Einheit der Landeswährung 
0 1Ü39 3 37o 2 510 53 34 23 99 22 53 443 5 2323 10 630 3 425 
0 1945 

2 510 23 99 
403 3 

2323 
0 194« 22S3 0 841 37:8i 25 86 23 36 403 3 20 18 9 132 21 OOfl 

1946 VIII. 2285 0 841 37 79 27 82 23 36 403 4 20 16 9 132 2 O06 
IX 2 280 0 841 37 79 27 82 23 36 403 3 20 16 9 132 2 O06 X 2280 0 841 37 79 27 82 23 36 403 2 20 16 9 132 2 OOfi XI 2 280 0 841 37 79 27 82 23 36 403 1 20 16 9 132 2 OOÖ XII 2 280 0 841 37 79 27 82 23 36 402 9 20 16 9 132 2 OOÖ 

1947 I 2 279 0 841 37'79 27 82 23 36 402 9 20 16 9 132 21 OOÖ 
II 2 280 0 841 37 79 27 82 23 36 402 7 20 16 9 132 2 006 III 2 282 0 841 37 79 27 82 23 36 402 7 20 16 9'132 2 006 IV 2 284 0 841 37 76 27 82 23 36 402 7 20 16 9 132 2 006 V 2 2S3 0 841 37 76 27 82 23 36 402 7 20 16 9 132 2 OOÜ 
VI 2283 0 841 37 75 27 83 2336 402 7 20 16 9 132 2 OOÖ 

VII 2 282 0 S41 37 76 27 83 23 36 402 7 20 16 9 132 21 OOÖ 
VIII 2 282 0 840 37 75 27 83 23'36 402 7 20 16 9 '32 2 006 IX.. 2 280 0 840 37 75 27 82 23 36 403 0 20 16 9'130 2 01O X 2 280 0 840 37 76 27 82 23 36 403 1 20 16 9 130 2 010 

XI. 2 2S0 0 840 37 77 27 83 23 36 403 1 20 16 9 130 2 010 XII 2280 0 840 37 70 27 83 23 36 4°3 1 20 16 9 130 2 OJO 
19*8 I. 2 280 0 840 37 65 27 83 23 36 403' 1 20 16 9 130 2 0 10 

Weltmarktpreise') 

Zeit 
Weizen Cliikago 
Cts. 
hush. 

Kailee 
Ken' York 

CIs. 

Wolle Diveise 

sfr. 
Äff 

Baum-. 
volle 
Ke»-
York 
Os. 

engl. 1b loto 

Kautschuk London 
d 

Benzin mittel-schwer Golf 
Cls 

Kupier New Vcik 
Cts 

Silier5) London 

i 
Zeit 

Weizen Cliikago 
Cts. 
hush. engl. 11) loko 

Wolle Diveise 

sfr. 
Äff 

Baum-. 
volle 
Ke»-
York 
Os. 

engl. 1b loto 

Kautschuk London 
d 

Benzin mittel-schwer Golf 
Cls engl. Iii lote 

Silier5) London 

i 
Zeit 

Weizen Cliikago 
Cts. 
hush. engl. 11) loko 

Wolle Diveise 

sfr. 
Äff 

Baum-. 
volle 
Ke»-
York 
Os. 

engl. 1b loto Iii. loko am. (Sali, (ob 
engl. Iii lote 

Silier5) London 

i 

01939 67 V« 7 38 8 gi 8»/« 5 12 Vs 10 50 18 Vi 6 7 
0 1945 170 s/s 13 37 Vs - 5 64 23 40 18 5 62 iU 7 14 08 0 1946 i93'/s 18 4Ö3 4 7 26 3i 39 17 5 95 14'24 49 Vs 
194G X 204 S/4 26 50 7 50—8 00 30 90 16 6 37 '/i 14 37Vs SS1/» 

XI 197 'k 27 75 7 50—8 00 31 77 16 6 621/2 19 50 55 Vs XII 2031/4 27'50 S 00-8 25 33 39 16 6 87 V« 19' 50 62 Vä 
1947 I 2i45/8 28 25 8 00 32 56 16 6 67 Vi 20' 50 55 Vs 

II. 250 29 50 8 00—8 25 34 69 16 7 12 Vä 20 50 4ö III 255 , 28 75 8 00—8 25 36 39 16 7 34 2150 46 IV 259 Vi 24'50 8 00—8 25 35 87 16 8 00 2150 45 V 231 26 25 8-io 36 51 16 8 125 24 00 43 50 VI 219 27 50 8 10 38 14 16 8 125 21 50 38 
VII 231V4 26 87 7s 8 10 36 28 16 8S125 2150 37 75 

VIII. 255 Vs 28' 50 8 10 33'5i 16 9 375 21 50 42 78 IX. 2S3 28 00 8 10 31-10 16 9 625 21 50 43 Vi 
X 294 ah 28'50 8 10 33"o5 12 Vi 6 9 937 21 50 44 Vs XI 3i63/4 28 50 13 05 36 25 I3S/B 9'500 21 50 45 XII 296 28 25 '3 25 36 92 13% 9 500 2150 45 

1948 I 288 28'so 13 80 35 57 12 7* 8 50—12 0 21 50 45 
II. 238 28-50 12-95 33-8o 117e 10-55 21-50 45 

7 Monatsende. — s) Preis je std. Unze (37/40) fein. — B) 0 September—Dezember — 4) Monatsmitte — 5) Per Unze 999/1000 fein 

Indizes der Produktion und der Beschäftigung 

Zeit 

Produktion Beschäftigung in dei Industrie 

Zeit USA Frankreich ') Schweden Frankreich 7 Schwellen 7 Scüneii 3) Großbritannien USA 

0 1937 = 100 I937=ioo 

0 1939 96 101 103 106 2) 105 98 102 94 
0 1945 180 88 94 110 102 144 0 1946 151 81 107 IOO 119 123 98 134 

1946 VIII 159 72 104 119 101 140 
IX 163 87 106 119 124 102 141 
X 163 94 107 104 121 103 141 XI 162 89 108 122 104 144 XII 159 89 108 114 128 104 144 

1947 I 164 88 108 106 118 105 144 
II 164 95 107 118 

105 
145 III. 16S 96 107 118 130 104 146 

IV 164 02 109 110 118 105 145 V 164 102 108 117 105 142 VI 164 97 108 117 132 106 143 
VII 158 94 109 111 106 142 

VIII. 164 84 107 106 146 IX 168 97 107 134 107 14S 
X 172 100 108 

107 
148 XI 170 97 108 149 

XII 167 136 150 
1948 I. 167 148 

7 0 1938=100.— 2) Jänner — August. — 3) Einschl. Bergbau. 

Forderung von Erdöl und Steinkohle Produktion von Roheisen und Rohstahl 
Erdöl Steinkohle 

Zeit USA. Vene Ii an Rumä USA Groß Deutsch Polen Frank
zuela. nien brit. land 7 reich in 1000 ( 

0 1929 11 509 1654 462 403 46 026 21837 3 853 4482 
0 1939 14 243 2 544 811 519 33 743 19 S36 13 168 3 864s) 4 096 01945 19 267 3864 1 426 390 47 683 15 436 3 434 2 ioo7 2 781 0 1946 19 518 4 642 1 630 349 44 778 '6 053 5 486 3-941 3 934 
194G X 20 041 4 988 1 544 348 57 056 15 814 6 053 4 555 4470 

XI 19 548 4 821 1 716 330 33 547 15 834 5 954 4 455 3 98l 
XII 19 791 4825 1 772 325 44 285 18.436 6 007 4 207 3 992 

1947 I '9 565 5 132 1 640 317 58.173 15.066 6-SI7 4 548 4 417 
II 18 199 4 692 ' 378 285 50 475 iS 350 6 554 4 137 4.077 III. 20 559 5 159 1 453 320 54 741 19 528 7 358 4 793 4 438 IV. 20 163 4 925 1 631 310 41 246 14 924 6 208 4.650 4 046 
V 21.081 5 008 1 549 320 55 368 19 274 6 350 4 459 3 850 VI. 20 670 5 035 1 850 312 47 272 19 564 6 597 4 58i 3 255 

VII 21.516 5 306 I.93I 329 39 871 13 542 7 359 5 086 3808 
VIII 21 668 5 396 2 089 33i 50679 13 59i 7 420 5 107 3 546 IX 21 285 5 300 1 602 328 52 218 19 198 7 575 5 367 3 785 

X. 22.283 5 548 1 714 56895 16 342 8 052 5 761 4 437 XI 21.448 5 340 51 676 17 289 7 946 5 421 2.447 XII 22 354 54 641 19 254 7 767 5 219 
1948 I. 54-341 16.704 

7 Britischeu.USA-Zone. — 2)Februar—Dezember. —3)J änner— Juni. 

Ztit 
Roheisen 

USA Großbrit Frank
reich 

Rohstahl 
Deutsch- TTCA land l) U b A Groß 

brit. 

3 608 
2 670 
4 094 
3 439 
4 368 4 023 3 621 4 615 4 128 4.647 4 38i 4 609 4 363 4 159 4 460 4 355 4 743 4 550 4 697 

643 674 601 670 
793 626 777 762 512 500 706 577 585 726 597 610 818 675 

864 4 778 816 810 
615 3 991 1 11S 662 
99 6 025 1 001 138 288 173 5 034 1 094 367 

376 192 6 305 1 290 484 
373 178 176 5858 1 073 458 377 

178 176 5 225 1.199 454 
402 154 6 543 1 219 484 
360 134 5 826 837 446 408 171 6629 797 496 416 175 6389 1 199 505 42S 166 6 649 992 503 386 155 6 322 1 032 463 
409 180 5.960 1 077 473 
422 199 6 334 951 458 435 200 6 159 1 081 530 465 231 6859 1 397 568 385 245 6 562 1 110 416 368 2 53 6.682 

6.770 
1 234 1.142 408 

7 Britische und USA-Zone. 
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Blei- und Kupferproduktion 

Zeit 
Blei Kupiei 

Zeit Belgien 
Kana

da 
Mexiko USA Chile Kanada 

Nord-Rhod. USA Zeit 
in IOOO 1 

0 1939 . .. 5 0 i9 2 58 6 25 3 0 5 83 2 
0 1989 8 0 14 7 ig 3 37 6 27 z 23 0 17 0 63 2 0 1945 0 7 13 I i7 3 39 6 38 S i7 9 IÖ 4 63 6 0 1946 2 0 13 4 u 8 3i 3 29 9 13 9 15 2 49 2 
J946X 2 5 13 4 6 4 39 1 26 1 13 6 15 8 66 0 

XI 2 5 10 2 i3 4 36 3 19 7 15 8 19 4 66 2 XII 2 6 11 9 9 D 36 7 32 7 14 4 20 9 71 4 
1947 I I 4 11 4 11 8 41 4 37 8 13 1 19 8 71 0 

II 3 8 11 5 iS 4 40 0 34 9 13 7 19 0 67 6 III 2 9 13 i 27 46 5 36 5 19 5 12 1 76 5 IV . . 2 7 u 7 J9 6 48 5 37 0 18 1 19 4 80 7 V 2 f> 11 6 22 3 48 8 37 9 18 8 17 8 82'7 
VI. . ,. 2 2 13 0 23 7 41 0 34 2 17 9 16 0 74 7 

VII. 2 8 12 ; 19 3 4' 7 3' z 17 9 10 1 71 s 
VIII 5 i 12 3 11 5 42 1 24 5 16 4 11 7 75 6 IX. . 4 3 12 0 19 6 42 5 32 1 iö 0 16 0 76 1 X . I 1 6 17 5 45 6 34 2 20 6 18 9 69 7 XI . . 13 6 19 i 4U 7 33 7 17 3 18 8 65 8 XII 9 9 44 8 17 3 18 4 73 4 

1948 I - 74 9 
') Raffiniert. 

Zink- und Zinnproduktion 

Zink Zinn i) *) 
Zeit Au- Kana Me- Polen USA Boll Brit Ndl. Zeit 

stral. da xiko 
Polen 

vien Mal. Indien 
in tooo ( 

01929 4 4 '4 5 14 1 47 3 3 93 2 59 
0 1939 5 9 14 9 II 2 40 7 2 30 4 74 2 ö(i 01945 6 7 = 9 5 16 8 3"o 60 4 3 60 — 0 03 0 1946 . ,. 6 8 177 n 6 4 7 57 4 3 19 
1946X 6 z 16 6 7 8 5 4 582 3 03 1 10 ü 61 

XI 5 9 16 7 8 0 5 3 60 7 3 39 2 83 0 90 XII. S'5 16 7 13 6 5 3 637 3 97 0 48 1 09 
1947 I 5 9 15 9 14 i 5 6 65 6 1 34 2 39 ' '3 

II S 7 14 5 18 5 4 9 59 1 1 75 0 55 2 16 III 56 •5 4 267 5 6 68 4 265 3 65 1 8g IV 5 6 16 5 17 9 5 3 67 0 3 45 0 63 0 65 
"V 6 0 16 i 120 5 9 67 1 3 39 1 73 2 3° VI 6 1 16 2 19 6 6 1 64 4 3 05 2 93 1 03 

VI] 6 0 16 4 19 3 6 2 62 7 2 57 3 51 1 75 
VJII 6 2 15 2 17 6 6 2 60 ü 2 34 2 58 ' 3) IX 5 8 16 2 15 9 6 1 61 6 3 53 3 15 1 06 X 6 1 16 9 «3'7 65 1 2 93 2 86 065 XI 5 9 17 0 5 8 63 2 4 27 1 48 XII 64 17 6 64 4 2 13 1 48 

1948 I 64 9 
l) Metallgehalt des Erzes. — 2) Ah 93g Export. 

Kautschukproduktton Ein- und auslaufende Handelsschiffe 

Zeit 

Naturkautschuk Synthet. K. 

Zeit Nige ria Indien 
Nord-bor-neo 

Cey-Ion 
Franz Indo china 

Brit. Malaya 
Kana. da USA. Zeit 

in 1000 t 

USA. 

0 1939 02 0 8 3 1 5 2 5:5 3i 9 0 2 
01945 08') 1 4 33 1 0 0 7 3'9 69 5 
01943 1 0 1 3 2 3 8 0 115 s) 34 2 4 3 62 7 
1946IX 1 3 1 8 5 2 8 1 16 8 44 6 38 64 8 X 1 3 iS 3 S 8 6 13 2 48'8 4 6 63 1 XI. 0 9 1 7 3 2 8 6 0 5 54 3 47 61 3 

XII 1 4 1 9 3 9 9 1 T4 7 556 4 9 63-7 
1947 I 1 1 1 7 3 9 8 1 3 0 53'5 4 5 63 1 

II 0 4 0 4 5 0 46 36 So 9 4 I 60 1 III . 0 7 09 5 6 S 1 6 6 59 8 4 5 584 
IV 0 6 1 4 4 7 7 1 7 2 50 5 4 7 50 9 V 0 3 2 6 7 1 5 2 48 0 3 5 39 7 VI 3 8 61 2 5 53 4 34 36 3 

VII , 2 6 9 1 4 3 S4 7 3 5 32 4 
VIII . 3 6 7 1 3 8 49 9 3 6 33 4 IX . 3 5 1 7 S4 4 2 0 31 0 X . 6 0 66 1 3 1 34 4 XI 3 0 38 4 
XII 3 1 38 7 

7 Ab 1945 Nettoexport. — 3) Ab Jänner 1946 Nettoexport. 3) Ab Juni 1946 Nettoexport — 

Groß Nieder Norwegen Schweden USA. 
britannien lande ') 

Zeit E | A E A E A A E A Zeit 
E = einlaufende, \ = - auslaufende Schiffe; 

Ladung in 1000 Nettotonnen 
0 1939 4829 4 326 3 «03 2 505 478 407 1 620 1 594 3 937 4 754 
0 1945 2 412 1 114 115 49 212 361 3.488 6 172 0 1949 2 828 1 762 998 566 816 747 3 211 4 782 
1946X 3 '73 2 051 1 i'3 829 266 203 1 022 951 3 168 3 621 

XI 3 099 1 724 1 097 76? 253 184 893 871 3 063 S 379 XII 3 128 1 888 1 107 773 266 190 987 855 3 118 4 5°<> 
1947 I 2 811 1 823 1 342 013 277 203 979 796 3.551 4 808 

II. 2 625 1 667 1 269 786 215 177 545 357 3 a99 4 765 III 3 165 1 659 1 488 869 275 162 557 361 3 469 5 300 IV 3 048 1683 1 548 1 008 294 219 903 697 3 621 fi 104 V 3 478 s 074 ' 839 1 156 374 279 1 267 933 4 018 7 93i VI 3 769 2 003 1 80S 1 099 445 245 1 353 1 044 4 040 7 190 
VII 4 212 2 301 1 869 1 333 446 271 1 481 1 367 4 30i 7 223 

VIII 4 204 2 282 2 070 I 342 373 270 1 447 1 224 4 275 8 417 IX 4 261 2 375 1 726 1 285 373 240 ' 474 I 2I£ 4 186 7 701 X 4 032 2 167 1 692 1 3'9 1 505 I 210 4 1/6 7 578 XI 3 197 1 9H 1 661 1 236 1 283 I.O14 3 957 6 308 
XII 3 906 2 157 z 113 1 457 1 366 I 025 4 035 5 297 

1948 I 3 481 2 376 
') Brutto Registertonnen. 

Außenhandel (E = Einfuhi, A=Ausfuhr in Millionen dei Landeswährung) 

Zeit 
Belgien 

A 
Francs 

01939 1 619 1 79S 
0194« 1 146 332 01946 4.380 2 471 
1946X 6 397 3 699 

XI 6 563 3 145 XII 6.009 3 929 
1947 I 6.040 2 673 

II 5 257 4308 III 6.040 4 820 IV 6583 5 319 
V 6 246 5 399 VI 6368 5 715 

VII 6 139 5 729 
VIII • 7,190 3 945 IX 6 848 6 098 X 8673 6233 

XI 8.84S 5 453 XII 10 695 5 568 
1948 I 

Großbrit 
E I A 
Pfund 

Frankreich 
A 

Francs 

Italien 

Lire 

Holland 
A 

Gulden 
37 3 649 2633 859 902 126 

92 33 4765 952 108 76 19 5<>3 8 450 7 624 5 381 179 
127 91 23 52S 11 028 8895 6 944 211 
124 92 19 181 14 535 7 951 9 965 239 117 83 22 982 16 090 10 872 9 946 223 
121 91 23 742 14 514 18 990 13 182 201 
113 76 25 764 17 118 22 563 12757 3'3 130 83 27 447 16 287 40 326 15 759 256 147 83 27 551 20 394 38 728 14 363 339 153 90 32 432 18 799 39 091 14.496 3=6 154 93 29 895 19 721 39 404 13 928 47o 
179 110 29.264 17 683 45 823 15 573 425 
174 94 26 572 15487 33 343 19 276 337 l6l 99 29 402 15 410 29 623 19 597 335 l6l 108 30 377 18 301 37 406 21 446 38i 138 102 29 303 18.199 43 664 20 849 40g 
!53 110 34 949 21 517 43i 
162 120 

gl 
161) 
65 

1 10 
126 
128 
108 
97 

138 143 134 120 141 163 160 217 202 235 

Schweden 
A 

Kronen 

Schweiz 
E A 
Franken 

CSR 
A 

Kronen 

USA 
E 

208 91 281 
327 345 331 371 334 279 355 460 467 520 496 
549 522 431 390 

157 145 
210 
238 
220 
237 
119 139 220 251 295 318 318 305 369 3M 352 

157 102 285 
304 33' 367 
330 312 390 405 408 379 
4'3 361 386 441 481 5i6 

Dollar 
108 190 260 
123 76 s) 59 3) 340 799 223 853 1 196 402 792 
269 l 267 1 811 397 529 
268 1 349 1 788 1 869 470 966 264 

1 349 1 788 i 670 498 1083 
239 1 523 2.938 537 1.094 
250 1 5'2 1 708 425 1 US 2S3 1 965 1 814 434 ( 3"4 258 2 262 2 452 484 1.280 265 2853 2 58o 455 1.408 
299 2 693 2 479 473 1 228 
276 2 567 2 371 445 1.150 
219 2 537 1.916 403 1 141 282 2.466 2 3°5 480 1.098 292 2 523 2.669 505 1 217 270 2 452 z.699 449 1.126 337 3 276 3 678 56l 1 122 
225 

') 0 August bis Dezember. - s) 0 Mai bis Dezember. _ 3) Einschl. Pacht- und Leih und UNRRA-Lieferungen. 


